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Der österreichische Thronfolger in
England .

Von unserem Korrespondenten .
^ London, 20. Nov. London hat keine Zeit , sich mit

Fürstenbesuchen zu beschäftigen. Wenn wir Heroenkult treiben
wollen , sehen wir uns die Photographien von Jim Larkin an
und wenn wir Aufregungen brauchen, lesen wir die Depeschen
von Südafrika . An Bahnhof war nicht der zehnte Teil der
Leute , die an jedem Wochentag vor der Schinkelschen Wache
unter den Linden stehen . Aus den Zeitungen erfahren wir , daß
die fürstlichen Gäste in Windsor an Wetter und Jagd nichts
auszusetzen haben . Im Feuilleton wird die romantische Liebes¬
geschichte Habsburg -Chotek , im politischen Teil der Streik in
Dublin besprochen . Es ist ein Besuch unter dem Strich . So
weit , so gut .

Es sollte uns wundern , wenn man überall in Europa den
Erfolg von Franz Ferdinands Englandsfahrt nach den Jagd¬
resultaten beurteilte . Es macht nicht geradezu große Mühe , ein
paar Kabinette zu erraten , die bei der Lektüre der englischen
Blätter mit viel größerem Interesse als die Fasanenangelegen¬
heit die folgende Nachricht studiert haben : daß zu gleicher Zeit
die Herren Erey , Nicolson, Mensdorff und Bunsen nach Wind¬
sor befohlen worden sind . Da zwei von diesen Männern die
englische auswärtige Politik machen , die ein dritter (Bunsen)
in Wien zu vertreten hat , möchte man beinahe vermuten , daß
diese illustre Gesellschaft sich irgend etwas zu sagen gehabt hat ,
was nicht unter den Strich gehört . Es gibt eine Art negativer
Aufmachung, deren Kunst darin besteht, nichts, einfach nichts
in Szene zu setzen , das Schweigen hörbar zu machen , wie
Ibsen sagt.

Die österreich-englischen Beziehungen , die ihre Geschichte,
eine für Preußen überaus wichtige Geschichte haben , sind über
das Studium der bosnischen Krise hinaus . Als nach dem Ab¬
schluß des Annexionsskandals die Engländer sahen , was sie
angerichtet hatten , schickten sie (und das war ein feines Kompli¬
ment ) Lord Rosebery bei der ersten passenden Gelegenheit nach
Wien , d. h . den einzigen Staatsmann von Belang (vielleicht
mit Ausnahme Lord Curzons ) , den man damals einen Drei¬
bundfreund nennen konnte ; die beiden Lords haben , nebenbei,
seitdem Zuzug erhalten . Was Rosebery in der Burg und am
Ballplatz an Begütigungen und Versprechungen oorgebracht
hat , ist unbekannt geblieben . Aber die Oesterreicher und die
Engländer hcchen sich seitdem einigermaßen verstanden , wenn

auch nicht immer vertragen : dazu waren die Zeiten , in denen
sich hart im Raume Staaten , Sachen, Konferenzen stießen , zu
bewegt. Wien ha in London , während des ganzen Verlaufs

i der albanischen Krise, keine einhe '
. tlich freundliche Unterstützung

' und sicher keine durchgängig günstige öffentliche Meinung , aber
noch viel bestimmter keinen prinzipiellen Gegner seiner Politik
gesunden, in einigen Momenten direkt einen energischen
Sekundanten . Wir wissen , daß die Oesterreicher, obwohl sie in
der letzten Skutarikrise im Stich gelassen wurden , für die schma¬
len und vielleicht trotz Rosenbery unerwarteten Gaben englischen
Wohlwollens dankbar sind . Da hätten wir also, abgesehen von
den Fasanen , einen Gesprächsstoff der hohen Herren . Aber
Franz Ferdinand wird das Sprichwort der Engländer kennen
oder jedenfalls nach ihm handeln : Dankbarkeit ist die Erwar¬
tung kommender Wohltaten .

Ohne sich auf irgend welche Informationen stützen zu kön¬
nen , glauben wir auf dem richtigen Wege zu sein , wenn wir
eine Annäherungsmöglichkeit der beiden Staaten vor allem in
der bulgarischen Frage sehen . Der Ausgang des zweiten Bal¬
kankrieges ist für England teils eine Niederlage und teils eine
Enttäuschung, weil das unverkennbare Ziel der englischen
Politik , ein mächtiges Bulgarien , unabhängig von Rußland ,
am Balkan aufrichten , heute weiter entfernt ist als je. Der
Entwicklung der Dinge im Sommer stand England einfach
hilflos gegenüber . Wenn es im gegebenen Fall , der früher
eintreten kann , als manche glauben , der jedenfalls einmal ein-
treten muß , Politik treiben will , die eine völlige und end¬
gültige Eliminierung Bulgariens als Balkanmacht verhindert ,
so muß es feine Politik in Anlehnung an Oesterreich machen .
Für . sich allein kommt England auf dem Balkan , wenn es ernst
wird , nicht :n Betracht . Die bulgarische Frage ist wichtiger als
die albanische. Wir zweifeln nicht, daß von Sofia in den
Jagdpausen mehr gesprochen worden ist als vom Prinzen von
Wales und dem Kanal von Korfu . Eine Verständigung Oester¬
reichs mit England über Mazedonien (das ist bloß ein anderes
Wort für die bulgarische Frage ) würde für ein hochbedeutsames
Ereignis gelten müssen .

Vorausgesetzt, daß sich Grundlagen für eine gemeinsame
Politik in diesem Punkte nicht ergeben, was keineswegs mit
einem Fehlschlag der Verhandlungen gleichbedeutend ist, so
werden beide Parteien , wenn wir sie recht kennen , sich damit zu
trösten versuchen , daß es zur Rot genügt , wenn die Russen auch
nur vermuten , daß diese Grundlagen da sind. Der Erzherzog
gilt politisch für ein Rätsel (man hat es dem hohen Herrn so
oft gesagt, daß er eins ist . daß selbst eine unbefangenere Natur
eins hätte werden können) , und Sir Edward Erey hat eben¬
falls seine Geheimnisse, die er weder den Wählern von Berwick
noch den Gewaltigen in Westminster miiteilt . Gar so schwer
haben sie es einem aber nicht gemacht , zu erraten , daß sie beide
auf Rußlands Freundschaft einen außerordentlichen Wert
legen, Franz Ferdinand vielleicht einen größeren . als dem Drei¬
bund (oder sagen wir besser ; Italien ) lieb sein kann, Sir
Edward Erey sicher einen größeren , als der Mehrheit seiner
Parteigenossen z . B . den Freunden Persiens recht gewesen ist .
Es gäbe da viele vergangene Geschichten zu erzählen , und wenn
der tote Aehrenthal sich um unsere Eroßmachts- und sonstigen
Kleinigkeiten heute noch kümmerte, würde man besser wissen ,
ob der Vernichtungsfeldzug im Moment des italienisch¬

türkischen Kriegsausbruchs gegen ihn aus einem anderen
Grund geführt worden ist , als weil er der russisch -österreichi¬
schen Versöhnung (angeblich) im Wege stand. Laßt die Toten
ihre Toten begraben . Der Erzherzog mag sehr wohl die Route
über London für eine ganz passable Verbindung mit Peters¬
burg halten , und Sir Edward Erey , der von feinem Werk nur
einen Trümmerhaufen zurücklassen würde , wenn der russische
Eckstein herausfiele , denkt vielleicht, daß es schlechtere Metho¬
den gibt , den Russen mürbe zu machen , als die neueste, die
schwarz-gelbe.

i Im übrigen ist die Englandreise des Thronfolgers ein
Symptom mehr in dem großen europäischen Umrangierungs -
prozeß, der eine notwendige Folge der allgemeinen Verwirrung
des abgelaufenen Schreckensjahres ist . Wir sind der festen
Ansicht , daß die beiden europäischen Verbände fortbestehen und
daß alles sich nach einem Hin und Her wieder auf den alten
Gleisen zusammenfinden wird , nur mit dem Unterschied , daß
die beiden Züge nicht mehr gegeneinander losfahren . Es müß-

I ten irgendwo grauenerregende geradezu unmögliche Dummhc-A'
ten gemacht werden , wenn all diese Reisen ins Lager des Ee-
genbundes (Kokowzow in Berlin , Franz Ferdinand in London)
nicht zu der dringend erwünschten allgemeinen Beruhigung und
sogar Äkrsöhnlichkeit beitragen , die wir demnächst alle nötig
haben werden , wenn die ökonomische Kurve am europäischen
Markt , unter nichts weniger als sanftem Druck der diversen
Milliardenanzapfungen , fortfährt , sich zu senken.

Zum Zwischenfall in Zabern.
--- Berlin , 21 . Nov . Unter der lleberfchrist : „Unglaubliches aus

dem Elsaß" schreibt die Berliner pcvrteioffiziöse „Nationallib . Corr ." :

„Aus dem Elsaß kommen immer bedenklichere Nachrichten . Man
konnte einigermaßen beruhigt sein , nachdem man hörte , daß der Oberst
». Reuter auf seinem Posten verbleibt. Wie notwendig das ist, um
die Autorität zu wahren, das zeigen die AeußerunLen der nationa¬
listischen Presse» die bereits ihre Verwunderung über die Rückkehr des
Obersten ausspricht . Geradezu toll aber ist es , wenn jetzt der „El¬
sässer " ein von Rekruten unterschriebenes Schriftstück veröffentlicht, in
dem diese „auf Ehre und Gewissen erklären , gehört zu haben , wie der
Leutnant v. Forstner jene in der Presse erwähnte, amtlich aber be¬
strittene Aeußerung über die französische Fahne gebraucht habe.
Augenscheinlich hat das Blatt auch noch die Kühnheit, die Unterschrif¬
ten der Rekruten mitzuveröffentlichen. In der Zwischenzeit wird
man diesen Helden ja beigebracht haben, welche Strafe auf solches
Tun steht. Es ist aber eine Gewissenlofigleit sondergleichen , wenn
sich ein Blatt nicht geniert, fich eines solchen Vergehens mitschuldig zu
machen, wenn nicht gar angenommen worden muß, daß es der An¬
stifter ist. Over geizt das Blatt nach dem Ruhm, Märtyrer zu schaffen?
Recht bezeichnend ist es , daß die „Germania" zu dieser Dreistigkeit
nicht nur nichts zu sagen hat, sondern sogar noch an die Regierung
die Mahnung zur Milde richtet, weil sonst noch mehr Elsässer nach
Frankreich ziehen könnten ! Noch haben wir zur Regierung ein an¬
deres Vertrauen. Wir hoffen , daß man die richtigen Mittel jetzt fin¬
den wird, nachdem man steht, welcher llebermut in der nationalisti¬
schen Presse herrscht. Wir hoffen auch, daß die 31 Rekruten des Zaber-
ner Regiments , die andern elsässsschen Garnisonen überwiesen werden
sollen , in völlig altdeutsch« Umgebung gebracht werden , sofern für sie
durch die Veröffentlichung im „Elsässer" und ihre Folgen diese Frage
vorläufig nicht ganz überslüsfig geworden ist. Allgemein aber wird
die Regierung nach diesen Vorkommnissen geradezu gezwungen sein ,
zur alten Tradition zurückzukehren, die reichsländischen Rekruten da

Im Schiffmeisterhauje .
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Gre .thlein & Co . G. m. b . H, Leipzig .
(23 . Fortsetzung .) » «Mti .

Die Fahrt ging an der Donau entlang , die sich hier so nahe
an die wc ; . rünen Berge drängte , daß nur noch Raum für die
Straße geblieben war . Erst allmählich traten die Höhen etwas
zurück und ließen Platz für Wiesen und kleine Aecker und Obst¬
gärten , die eine gesegnete Ernte verhießen . Dann rollte der
Wagen einmal durch ein Dorf , das sich mit seinen niederen
Strohdächern unter die Bäume duckte, als wolle es sich vor dem
vorüberziehenden Wanderer verstecken . Ein paar Hennen, die
sich im Staube der Straße gebadet halten , liefen stelzbeinig
und gackernd davon , von einer Haustür schoß ein schwarzer
Hund hervor und jagte kläffend dem Wagen nach , und an einem
Eartenzaun stand ein kleiner Bub in malerisch zerrissenem An¬
zug , sah mit großen Augen und den linken Zeigefinger tief im
gleichseitigen Nasenloch das herrschaftliche Gefährte an sich vor-
Lberrollen und beneidete den Kutscher um seinen herrlichen
Hochsitz. Sonst war in dem ganzen Dörfchen nichts Lebendiges
SU sehen.

Und nun traten die Berge wieder naher an den Strom
heran . Aus hem dunklen Grün der Fichten und Tannen ragte
nacktes , zyklopisch aufgetürmtes Eefels und jenseits des Stro¬
mes tauchte die Ruine Fraynstein mit ihren viereckigen Tür¬
men über die Waldwipfel empor, hoch und trotzig , wie einst, da
noch die stolzen Kueringer auf ihr gehaust hatten .

Und höher und höher türmten sich auf beiden Seiten die
Berge und immer enger wurde das Stromtal . Doch seinen fast
düsteren Ernst ließ heute die Sonne nicht aufkommen. Sie
umschmeichelte mit ihren Strahlenfingern die finsterblickenden
Wälder so lange , bis daß sie lächeln mußten und mit frohem
Rauschen die nächtlichen Träume aus ihren Kronen schüttelten.

Und auch in Mauracher wurde es lichter und lichter. An¬
gesichts der herrlichen Stromlandschaft erwachte in ihm die
Naturfreude , die selbst sein trockener Geschäftsgeist nie ganz
hatte besiegen können, und mit immer heller werdenden Augen
blickte er um sich , in das tiefe Leuchten des satten Maldarünes
hinein , über das Funkelspiel der sonnbelänzten Wellen hinweg

! und in das prangende Farbengewirr der Sommerblumen , die
! den Hang zur Rechten der Straße verschwenderisch bedeckten
' und sellst die glimmerblitzenden Eranitfelsen mit ihrem bunten
'
Teppich überzogen.

Run machte der Strom eine Biegung , und da lag Sarming -
stein und spiegelte seine weißen Mauern in den sanft ziehenden
Fluten . Wie froh , wie vergnügt der kleine Markt da am
Felsenufer saß ? Mauracher siel ein Bild aus seiner Jugendzeit

' ein : so vom Grün der Bäume über und über umsponnen hatte
er oft am Donauufer gesessen und glücklich, wunschlos auf die

I zu Tale eilenden Wasser hinausgesehen . Seiner Knabenftele
* war nicht die große, flügelbreitende Sehnsucht gegeben gewesen ,
die in die Augen anderer Jungen dag seltsame , verlorene
Glänzen bringt , seine Art war es immer gewesen , an der Scholle

! zu kleben und aus ihr seine Lebenskräfte zu saugen.
I An dem kleinen Kirchlein vorbei , dem das hölzerne Türm¬

chen wie ein viel zu kleines Käpplein auf dem Giebel sitzt , dann
an einem Easthof vorüber , wo unter einer riesigen Linde ein

^ gedeckter Tisch zum Ruhen einlud , rollte die Kutsche weiter ,
' hart am Ufer des Stromes fort , durcki den Frieden des kleinen
' St . Nikolai , wo Felsen und Häuser und Kirche und Strom und
I Waldbach wie von Künstlcrhänden zu einem Bilde zusammen-
gestellt sind , bei dessen Anblick man fich ganz in die liebe , deutsche
Märchentraulichleit versetzt fühlt , dann auf hochliegender
Straße unter dem gewaltigen Felsen von Werfenstein entlang ,
und dann endlich kam Grein .

Das Haus Tenharts stand ebenso wie das Maurachers am
' Strom , Es war ein schloßartiges Gebäude mit vier Ecktürm -

'
chen , um die sich in reichem Geschlinge dunkelblättriger Efeu
spann.

| Manischer hieß den Kutscher in einem Easthof die Pferde
einzustellen ynd er selbst trat durch die offene Pforte des
Hauses in den gewölbten Flur , von dem eine Treppe in den

. ersten Stock hinaufführte . Wie alle Häuser am Strom harre
auch das Denharts im Erdgeschoß nur Holzlager und kleinere
Räume zur Aufbewahrung der verschiedensten Dinge ; die
Wohnräume lagen im ersten Stock, wohin selbst bei Hochwasser
die gelben Fluten nicht dringen konnten.

Denhart , ein kleines , untersetztes Männlein , war über den
unverhofften Besuch ganz entzückt. Sein rundes Gesicht leuchtete
vor Vergnügen und er schüttelte Mauracher so herzlich die
Hand , daß ihm selbst die dicken , roten Backen zitterten ,

j „Ah, das ist schön , das ist schön !" versicherte er immer wie¬
der aufs neue . „Ich mein , es ist schon eine halbe Ewigkeit , daß
wir uns nicht mehr gesehen haben . Ja . aber sag , wie kommst
Du denn heut auf einmal hierher ? Geschäfte da ?"

! „Rein , mein Lieber .
" lächelte Mauracher , „ich bin nur zw

Dir gekommen, nur zu Dir !"

1 „Bravo , bravo ! " jubelte der kleine Mann , setzte aber doch
. die Frage hinzu ; „Eibt 's vielleicht etwas Besonderes?"

j „Ra also , Denhart, " rief Mauracher und stellte sich ent -
I rüstet , „jetzt muß ich aber wirklich bitten ! Muß es denn immer
im Geschäft sein? Glaubst Du mir nicht, daß ich meine Freunde
auch so dann und wann einmal sehen will !"

j Denhart blinzelte mit seinen wasserblauen Aeuglein schel¬
misch den Freund an : „Glaub Dir 's schon , glaub Dir 's schon !
Aber es ist halt eine Seltenheit !" Und dabei lachte er so hell
auf . als hätte

^
er eben den besten Witz gemacht und geriet mit

Händen und Füßen in eine zappelnde Bewegung , die seine un¬
bändige Freude ausdrücken sollte .

* (Fortsetzung folgt .) ;
v

O
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, wo sie vor einer fie aufreizenden Umgebung gesichert

(Telegramme .)
1= 7 Stratzburg , 22 . Nov . Von sonst gut unterrichteter

Seite wird mitgeteilt , daß der Feldwebel und neun andere
Elsässer der 5. Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 99
in Zaber « unter dem Verdacht verhaftet worden sind , daß sie
Mitteilungen über die schwebende Angelegenheit nach irgend
«einer Seite weitergegeben haben , von wo aus sie den Weg
in die Presse fanden . Oberst von Neutter hat bekanntlich
vas Hinaustragen der Sache in die Oeffentlichkeit als Ver¬
letzung des Fahneneides bezeichnet .

bä Paris , 22 . Nov. Auf die gestern hier vorliegenden
Lerüchte, daß der bekannte Politiker Paul de Casagnac an den
Leutnant v. Forstner in Zabern eine Herausforderung gerichtet
tahc, begab sich ein Vertreter des „Jntransigeant" zu de Eafag-
rac , welcher ihm erklärte , daß er Recherchen angestellt habe,
velche ihm den unzweifelhaften Beweis lieferten , daß Leutnant'
». Forstner die ihm vorgeworfenen Aeußerungen über die fran -
töfifche Flagge getan habe . Darauf habe er , Casagnac , be-
chlosien , Leutnant v. Forstner zur Rechenschaft zu ziehen.

Schon am 17. November schrieb de Casagnac einen Brief
»n den Leutnant v . Forstner . Dieser Brief sei aber mit ver-
joeigertep Antwort zurüikgekommen . Daraufhin sandte de
Tasagnac am 20 . November an Leutnant v . Forstner ein Tele¬
gramm, worin er ihn wegen seiner Aeußerung anfragte . Am
Schlüsse sagt das Telegramm : „Mit diesem Telegramm frage
.ch Sie , ob Sie Ihre Uniform definitiv entehren wollen oder
ob Sie die Konsequenzen freiwillig auf sich nehmen."

In den politischen Kreisen der französischen Hauptstadt ist
« an der Meinung , daß de Casagnac , welcher bekanntlich ein
eifriger Imperialist ist und zur Opposition gehört , sich nicht
»nzumaßen habe, die französische Flagge zu bewahren . Hierzu
(eien ganz andere Leute da. Es fei dies , so meint man , nur
jws Recht des Ministers und so glaubt man auch nicht, daß der
Shrenrat dem Leutnant v. Forstner gestatten werde, die Heraus¬
forderung anzunehmen .

In oer „Autorits " veröffentlicht des weiteren Paul de
Caffagnac einen offenen Brief an Leutnant von Forstner ,
welcher mit den Worten schließt : „Sie sind, mein Herr , ein
Tyrann , weliher die Schwachen tyrannisiert und vor denen,die Sie zur Rechenschaft ziehen wollen , flüchtet. Sie wissen ,
baß Sie ein Halunke waren , jetzt wissen Sie auch, daß Sie
rin Feigling sind .

"

Kadifche Chronik.
! ) ( Karlsruhe » 22. Nov. Das soeben erschienene Eesetzes -
and Verordnungsblatt für das Eroßhrzogtum Baden enthält
rine Verordnung des Ministeriums der Finanzen über den
Vollzug des Wehrbeitragsgesetzes.

«f Bruchsal, 22 . Nov. Der gestern abgehaltene Geländeritt
oar vom Kartell für Reit - und Fahrsport (Sitz in Berlin ) ver¬
unstaltet . Es nahmen zahlreiche Offiziere verschiedener Armee¬
korps an dem Ritt teil . Der Ritt war im ganzen 36 Kilometer
jang. welihe zum größten Teil im Galopp zurückgelegt werden
nutzten, und führte über zum Teil schwere Hochhindernisse , so-
vie durch die Saalbach , Heckbach , Kraichbach . Der Herr kom¬
mandierende General Frhr . v. Huene, der Herr Divisionskom¬
mandeur Exzellenz Frhr . v. d. Goltz, sowie der Herr Brigade -
fommandeur Oberst v. Selchow wohnten dem Ritt als Zuschauer
)ei. Die Preisverteilung erfolgt heute , nachdem noch eine
dreffurprüfung und eine Nachprüfung auf dem Exerzierplätze
rattgefunden hat , bei der eine Anzahl besonders aufgebauter
Sprünge zu nehmen ist.

1. Mannheim , 22 . Nov. In der Vorstandssitzung der Hand-
verkskammex Mannheim am 19. November wurde eine Denk¬
schrift des badischen Malermeister -Verbandes betr . die Beteili¬
gung an der Landes -Ausstellung in Karlsruhe im Jahre 1913
jehandelt und beschlosien . einen Zuschuß zu den Veranstaltungen
m Aussicht zu stellen . Dem Stadtrat Mannheim soll auf seine
Anfrage empfohlen werden , der Anregung der Stadtverwaltung
FNd der Ausstellungskommisfion in Karlsruhe zu entsprechen
»nd die Vergebung geeigneter Arbeiten (Einrichtung von
Jnnenräumen , Herstellung einzelner Gegenstände von künst¬
lerischem Wert ) in Aussicht zu nehmen und hiesigen Handwerks¬
meistern die Beteiligung an der Ausstellung zu ermöglichen.- ! » Heidelberg , 22. Nov. Im Saale des Neuen Kollegien¬
gebäudes fand heute mittag die Stiftungsfeier der Heidel¬
berger Universität statt .

Heidelberg, 23 . Nov . Mit der hier geplanten Ein¬
führung der Arbeitslosenfürforge beschäftigte sich der Ausschuß
ves Hanfabundes in einer Sitzung , zu welcher auch Vertreter
von Gewerbe, Handel und Industrie hinzugezogen waren . Der
Ausschuß nahm einen vollständig ablehnenden Standpunkt
ein , den er in einer Resolution begründete und diese dem
Stadtrat zugehen ließ.

<? Emmendingen, 22 . Nov. Die katholische Pfarrgemeinde
Lmmendingen begeht am Sonntag , 7. Dezember das ^vjährige
Jubiläum ihres Bestehens. Am gleichen Tage feiert Stadt -
Pfarrer Sachs sein 25jährige § Jubiläum als katholischer Geist¬
licher in Emmendingen . Die noch vor 100 Jahren rein evange¬
lische Stadt zählt heute infolge der Bevölkerungsbewegung
$725 katholische und 4268 evangelische Einwohner . Hierzu
lommen noch 351 Israeliten .

tS « Versammlung der südwestdeutschen Irrenärztein Karlsruhe .
Karlsruhe , 22 . Nov . Heute nachmittag 3 Uhr begann

km Hotel „Germania " unter starker Beteiligung die 43. Ver¬
sammlung der südwestdeutschen Irrenärzte . Auf der Tages¬
ordnung der Tagung stehen 22 Fachvorträge . Aus Baden
sprechen u. a . die Herren Buntschnh-Jllenau , Römer -Jllenau ,
Hegar -Wiesloch, Hoche -Freiburg i . Br . , Wilser -Heidelberg,
Hellpach -Karlsruhe , Hauptmann -Freiburg i .B . , Fuchs-Emmen-
jtngen , Rosental -Heidelberg , Hummel-Emmendingen , Schmidt-
Freiburg i . B . , Zäger -Freiburg i . V . und Fischer -Wiesloch.

Aus der Kestden ^.
Karlsruhe, 22 . November.

r !r Das vierzigjährige Dienstjubiläum begeht heute , wie
Don berichtet, Herr Stadtpfarrer und Dekan R . Ebert in
Karlsruhe -Mühlburg . An diesem seltenen Freudenfest ihres
Seelsorgers nimmt die ganze evangelische Kirchengemeinde
Mühlburg innigen Anteil . Eelegenüich einer Kirchenge-
vreindeversammlung anfangs der Woche schon sprach Herr
Waisenhausverwalter Gscheidlen im Namen der Kirchen-
gemeindevertretungen dem Jubilar herzlichen Dank aus für
all seine treue und erfolgreiibe Wirksamkeit besonders wäh¬

rend seiner 15jährigen Tätigkeit in Mühlburg . Bei einer
Pfarrkonferenz der Diözese Karlsruhe -Stadt , an deren Spitze
seit 13 Jahren Herr Stadtpfarrcr Ebert als Dekan steht ,
überbrachte Herr Hofprediger Fischer namens der Geistlichen
der Diözese herzlichste Segenswünsche und würdigte die zahl¬
reichen Verdienste, die sich der Jubilar als Dekan erworben
hat . Wenn es auch sein Wunsch gewesen war , diesen Fest¬
tag ganz in der Stille im engen Kreise seiner Familie zu
verbringen , so ließ es sich der Mühlburger Kirchengemeinde-
rat und der Kirchenchor doch nicht nehmen, am Vorabend in
einer schlichten Feier beim Pfarrhaus den Jubilar zu ehren.
Der Kirchenchor erfreute durch den Vortrag stimmungsvoller
Choralgesänge und Herr Stadtvikar Hesfig hob in einer An¬
sprache hervor , wie sich die ganze Gemeinde aufrichtig mit¬
freue und dankbar all des Segens gedenke , den sie von ihrem
Pfarrer bei seiner unermüdlichen, hingebenden , pflichttreuen
Arbeit empfangen habe und wie er auch stets für den äuße¬
ren Ausbau des Eemeindelebens besorgt gewesen sei. Ein
überreichtes Geschenk sollte dem allseitig warm verehrten und
beliebten Pfarrherrn ein bleibendes Andenken sein . In tief
bewegten Worten dankte der Dekan für all die erwiesene
Liebe und Anhänglichkeit, die ihm so wider alles Erwarten
reichlich zuteil geworden sei und erwiderte die ihm ausge¬
sprochene Gratulation mit herzlichen Segenswünschen für die
ganze Mühlburger Kirchengemeinde.

-ch- Verein Volksbildung . Welch großer Beliebtheit sich die llnter -
haltungsabende des Vereins Volksbildung erfreuen , zeigte der starke
Zudrang zu der am letzten Sonntag abend im kleinen Festhallesaal
stattgefundenen Veranstaltung. Eine halbe Stunde vor Beginn war
der ganze Saal bis auf den letzten Platz besetzt . Das sehr hübsch zu¬
sammengestellte Programm bot auch wirklich einige sehr angenehme
Stunden der Unterhaltung. Professor Dr. Paulcke gab in erzählender
Form die von ihm von seiner frühesten Jugend an bis heute unter¬
nommenen Hochgebirgstouren und Kletterpartien zum besten und ver¬
anschaulichte seine interessanten Ausführungen durch zahlreiche Licht¬
bilder . Er zeigte die bekanntesten höchsten Schweizer Berge und
Gletscher, die Gipfel der Montblanc-Gruppe , sowie die ungeheuren
Hochgebirgevon Savoyen, die er bestiegen. Zum Schluß schilderte er
die günstigen Einwirkungen , die das Bergsteigen auf den Menschen
ausüben. — Den musikalischen Teil hatten Herr Geh. Hofrat Prof . Dr.
v . Zwiedineck -Südenhorst (Cello) und Herr Kapellmeister Cassimir
(Klavier) übernommen . Beide boten den Anwesenden

'
durch ihr schönes

Spiel einen Kunstgenuß erster Güte . Frln . Else Rothenberger trug
mit großer Bravour einige hübsche Lieder vor , welche rauschenden Bei¬
fall fanden . Biel Heiterkeit erregten die von Herrn Fritz Römhild
zum Vortrag gebrachten Romeo-Rezitattonen, u . a. „Einst und jetzt",
„Die Rettungsprobe'- usw . Der Vortragende mußte sich infolge des
starken Beifalls zu einigen Dreingaben bequemen . Der Verein kann
also auf eine gut gelungene Veranstaltung zurückblicken .

-ch- Bußtagskonzert des Vereins für evang. Kirchenmusik (Chor
der Stadtkirche ) . Auf das morgen nachmittag 4 Uhr in der evang.
Stadtkirche stattfindende Konzett des Vereins für evang . Kirchenmusik
sei hier nochmals hingewiesen. Max Thiedes bewährte musikalische
Leitung , sein wohlgeschulter Chor , die namhaften Solisten und das
vollbesetzte Orchester lassen einen hohen künstlerischen Genuß erwarten,
so daß der Besuch warm empfohlen werden kann. Kutten sind bei
Kirchendiener Rohrbeck und von %4 Uhr ab am Hauptportal der
Kirche erhältlich .

- l. Auf das Konzett des Chors der Chriftuskirche, das morgen
Sonntag abend %9 Ahr in der Chttstuskirche stattftndet, sei nochmals
hingewiesen. _ ,

„ Studentenbrauch «nd Studentensprache".
H .Ws . Karlsruhe, 22 . Nov. Nach längerer Pause trat gestern

abend im großen Rathaussaale oer Zweigverein Karlsruhe des All¬
gemeinen Deutschen Sprachvereins wieder in die Oeffentlichkeit und
konnte mit Genugtuung feststellen , daß seine alten Freunde ihm treu
geblieben waren . Aber auch die studierende Jugend war zahlreich
vertreten. Der Vorsitzende des Zweigvereins Karlsruhe. Oberregie¬
rungsrat Dr. Langr, gab seiner Freude über den guten Besuch des
Abends Ausdruck und knüpfte daran die Bitte , die Bestrebungen des
Sprachvereins (Schärfung des Sprachgefühls und Reinigung der deut¬
schen Sprache von überflüssigen Fremdwörtern) zu unterstützen. So¬
dann ergriff Herr Prof . Dr. Meifinger das Wort zu seinem Bortrag
und führte etwa folgendes aus :

Hat der junge Deutsche dre Fesseln der Schule gesprengt, dann
tritt er hinaus ins goldene Land der Freiheit ; der junge Fuchs zieht
auf die „Kneipe" ; er lernt die „A. H .

"
, den „F . M .

" kennen : er macht
einen „Exbummel " und wird schließlich „aktiv " . Die Studenten-
bräuche gehen zum Teil bis auf die Rednerschulen der Griechen und
Römer zurück, denn die studierende Jugend der alten Welt schloß
sich schon damals in Landsmannschaften zusammen.

In Deutschland beginnt das studenttsche Leben hauptsächlich mit
den von Karl dem Großen gegründeten Schulen (Klosterschulen) . In
den späteren Jahrhunderten wurde der Besuch der Universitäten durch
Gesetz geregelt , aber niemanden verwehrt . Die große Masie der
Scholaren , die aus den ärmeren Volksschichten hervorging, war in
sog . „Bursen " untergebracht ; deren Bewohner wurden „Bursen " ge¬
nannt, hieraus entstand unser heutiges „Bursch "

. Bei der Aufnahme
junger Studenten bildeten sich eigentümliche Bräuche aus (Fuchsen¬
bad , Deposition) . Auch die . Tracht war genau vorgeschrieben. Mit
der Resormation beginnt das moderne Studententum.

Der alte Zwang fällt ; der Student nimmt sich mehr Freiheiten.
Zur Zeit des dreißigjährigen Krieges bildete sich der Pennalismus
aus , jene unsägliche Drangsalierung der jungen „Pennale" im ersten
Jahr . Dann folgt der Faustkultus ; die Reglementierung der Trink¬
sitten ( Wcttrinken , Vruderschafttrinken ) und des Fechtens. Im
18 . Jahrhundert trat neben den Raufbold , den „Renommisten" der
alten Zeit, der „potit -waitrs "

, der zierliche Modegeck , in Nachahmung
französischer Vorbilder . Leipzig, das „Klein- Paris ".

Den mannigfachen Wandlungen entsprechend zeigt die Studenten¬
sprache Bestandteile aus allen möglichen Sprachen , der Griechen und
Römer bis zu den Zigeunern , wie auch aus der „Gaunersprache". Der
Polizist , der Freund der Studenten, wurde selbstverständlich mit allen
möglichen Kosenamen bedacht (Schnurrbart, Maikäfer , Klamm , Putz,
Haken ) . Besonders beliebt sind lateinische und griechische Endungen
an deutschen Wörtern zu humoristischen Bildungen (burschikos , Wupp -
dizität, Schwachmatrirus , Lufiibns, Schwulität) ; aus dem „Rotwelsch"
stammen Ausdrücke w '

e „blechen , Hoppen , Kluft (Anzug) , berappen .
Auf französischen Einkluß sind Ausdrücke wie : Comment , Kleidage ,
schauderös, Kneipier zurückzuführen. Der Bedeutungswandel des
Wortes Kneipe (ursprünglich eine Diebsherberge ) zur „fidelen
Kneipe" zeigt, daß es auch unter Wörtern „Emporkömmlinge " gibt .

Die neue Zeit hat in vielen Bräuchen und Sprachweisen Am¬
prägungen gebracht ; aber bei allem Neuen lebt alter Brauch und alte
Sprache weiter; denn niemand hängt zäher am Alten, als die Jugend.

Ans dem Karlsruher Konzertleb««.
rh . Karlsruhe , 22 . Nov. Wer gestern abend die allgenrein

graffierende Konzertscheu überwand und sich zu Carl Fried -
Sergs Klavierabend locken ließ , der dürfte es hinterher nicht
bereut haben. Und es waren erfreulicherweise recht viele , die
sich aufrafften und so die Scharte auswetzten, die das Karls¬
ruher musikliebende Publikum beim vorigjährigen Auftreten
des berühmten Pianisten , der damals vor einer Handvoll
Leuten spielen mutzte , dem Ansehen unserer Residenz geschlagen
hatte . Carl Friedberg steht mit an der Spitze unserer heutigen
Klavierkünstler , nicht nur durch seine einfach vollendete Tech¬

nik, sondern vor allem durch die Kraft und Macht seiner
geistigen Konzentration , die jeden Hörer in Bann zwingt .
Friedberg erlebt jeden Takt , jeden Ton unmittelbar und echt.
Er trotzt sich und dem Flügel den Ausdruck der reinsten und
wärmsten Empfindung ab, er verfügt über eine unerschöpfliche
Skala von Nüancen , aber seinem zartesten Piano wie .
seinem wuchtigsten Forte wohnt immer noch der Adel des '

gesanglich -musikalischen Klanges inne . So gießt der Künstler
eine Fülle von inneren Reichtum und Leben über fein Audi¬
torium aus , das seinem Spiel beglückt und begeistert folgt .
Dem wunderbaren Rhythmus (natürlich ist nicht der metro -
nomifche gemeint) seines Musizierens kan« niemand wider¬
stehen . Er trug zwei Sonaten von Beethoven , die Schumann-
fchen Kinderszenen und Werke von Schubert , Brahms und
Chopin vor, nichts vernachläffigend und doch in prachtvoller
Steigerung . Brahms und Chopin wurden geradezu zu einem
freuen Erlebnis . Mit staunender Bewunderung nahm man
wahr , welch ein Hüne an Geist und Kraft in dem zarten Kör¬
per Friedbergs lebt . Wer hätte je die Chopinsche As-D«r-
Ballade so meisterhaft gehört ? Der Glanz und der Zauber
polnischer Feste schien hier aufzuschimmern. Nicht minder herr¬
lich wurden aber auch die Brahmsschen «nd Chopinsche «
Balladen zu Gehör gebracht. Kein Wunder , daß dem Künstler
nach diesen Leistungen stürmische Ovationen dargebracht wur¬
den, die er durch eine Dreingabe beschwichtigen mußte.

Me MAm ter Mtellm für KetelMMlyi.
Mlelm und loMen in äntMe. ,,

] : [ Karlsruhe , 22 . Nov. Man kann dem Badischen ArW - .
tekten- und Ingenieur -Verein nur herzlich danken und ihn
beglückwünschen , daß es ihm gelungen ist , mit Unterstützung
der Eroßh . Ministerien des Innern und des Kultus und Un¬
terrichts sowie des Stadtrats die von Herrn Regierungsbau¬
meister a . D. Langen zusammengestellte Ausstellung für Sie¬
delungswesen, Städtebau und Wohnwesen nach Karlsruhe zu
bekommen . Die badislhe Residenz ist damit der Ort , an dem
diese intereffante Schöpfung der internattonalen Baufachaus¬
stellung außerhalb Leipzigs zum ersten Male zur Ausstellung
kommt .

Zu einer Vorfeier aus Anlaß der Eröffnung der Aus¬
stellung hatte sich heute vormittag lty 2 Uhr auf Einladung
des Badischen Architekten- und Ingenieur -Vereins eine aus¬
erlesene Schar von Gästen in der „Aula " der Eroßh . Techni-
schen Hochschule Fridericiana eingefunden . Wir bemerkten
u . a . die Minister von Bodman und Dr . Böhm , den neu er¬
nannten Präsidenten des Verwaltungsgettchtshofs , Geh Rat
Dr . Glöckner , den preußischen Gesandten Exzellenz von Eisen¬
decher, den derzeitigen Rektor der Fridericiana , Geh. Hofrat
Professor Dr . Klein , als Vertreter der Stadt Bürgermeister !
Dr . Paul . Ferner waren erschienen der Regierungspräsident !
der Pfalz , Exzellenz von Neuffer sowie Vertreter auswärtiger
Stadtverwaltungen und Vereine .

Pünktlich um :i/2 12 Uhr betrat der Großherzig . von den
Herren des Vorstandes empfangen , den Saal . Nachdem er
einzelne Herren besonders herzlich begrüßt hatte , nahm bei ;
Landesfürst mit Gefolge in der ersten Reih « Piatz . .
Ansprache von Oberüanrat Prof . Dr . Rehbock .

'

Der Vorsitzende des Bad . Architekten- und Jngenieurvereins ,
Oberbaurat Professor Dr . Rehbock, bestieg hierauf das Po¬
dium, um die Anwesenden in einer kurzen Ansprache zu be¬
grüßen. Besonders begrüßte Redner den Landesfürsten , Grotz-
herzog Friedrich II . , dem er den Dank für sein Erscheinen
aussprach , ferner die zahlreichen Käste des Vereins , dre zum
Teil auch weitere Reisen nicht gescheut haben , um an dieser
Feier und an der Eröffnung der Ausstellung teilzunehmen, ,
so den Präsidenten der Regierung der Pfalz , Seine Exzellenz
Herrn von Neuffer , und die Vertreter verschiedener auswär¬
tiger Stadtverwaltungen und Vereine .

Im weiteren Verlauf seiner Ansprache betonte der Vor - j
sitzende u . a . : , „ ,

'

Als in diesem Sommer in Leipzig die Internationale Vmffach- >
Lusstellung in einem glänzenden , den gewöhnlichen Umfang von Fach- ,
msstellungen weit übersteigenden Rahmen alles vereinigte , was Mit
>em Baufach in Verbindung steht, da erregte rn der wissenschaftlichen
llbteilung dieser Ausstellung die von Herrn Reglerungsbaumerster
D. Langen aeleitete , und zum großen Teil nach seinen Ideen auf-
lebaute Abteilung für Städtebau, für Siedelungs- und Wohnwesen
eicht nur im Kreise de: technischen Besucher der Ausstellung ein ganz ,
ingewöhnliches Interesse , das zu dem Entschluß suhrte . diesen Teck
>er Ausstellung zunächst als Wandermuseum m einer Re,he von
Städten des In - und Auslandes vorzuführen , später «wer danernd
n würdiger Weise an einer paffenden Stelle unterzubringen.

In der Ueberzeugung von der gewaltigen Bedeutung, welche
nner großzügigen und weit vorausschauenden Gestaltung der Städte
«nd der Besiedelung des Landes für die wirtschaftliche und gesund¬
heitliche Entwicklung und für die kulturelle Hebung und dm innere
Sefriedigung weiter Volkskreise besitzt , glaubte der Badische Arche- ,
ekten - und Ingenieur -Verein versuchen zu sollen, dieses wertvolle
Material für eine Ausstellung in Karlsruhe zu gewinnen , zumal die
Stadt Karlsruhe und verschiedene andere badisihe Städte zur Zen
,or eingreifenden und für die fernere Zukunft grundlegenden Ent-
cheidungen in ihrer Entwicklung als Großstadt stehen, und es daher
«-sonders wichtig erscheint , auch weitere Kreise mit den Erfahrungen
md den Bestrebungen anderer Städte bekannt zu machen, damit da¬
raus die richtigen Schlußfolgerungen für die Gestaltung der badl -
chen Städte gezogen werden können. . ,

Dank dem Entgegenkommen der Staatsregierung und der Stam -
«erwaltung ist es gelungen , die als Wandermuseum organisierte
ilusstellung schon kurz nach der Leipziger Baufach-Ausstellung für
Karlsruhe zu gewinnen und vom heutigen Tage an hier der offent-
ichen Besichtigung zugänglich zu machen . v

Namens des Vereins spreche ich auch an dieser Stelle den Mrm-
terien des Innern und des Kultus und Unterrichtes den wärmsten ,
vank für die freigebige Unterstützung unseres Ausstellungs -Unterneh-
nens ans . In gleicher Weise gebührt der Dank des Bad. Architek -
en - und Ingenieur -Vereins der Stadtverwaltung der Haupt- und
Residenzstadt Karlsruhe, welche die Ausstellung nicht nur durch einen
«amhaften Beitrag unterstützt, sondern auch sonst in tatkräftiger und
oirksamer Weise nach jeder Richtung hin gefördert hat. Dem ener-
sischen Eingreifen des städtischen Hochbauamtes ist es sehr wesentlich
u danken, wenn die Ausstellung trotz mancherlei eingettetenen
Schwierigkeiten am heutigen Tage fertiggestellt werden konnte.

Wenn die Ausstellung sich im wesentlichen auch aus schon in
Leipzig ausgestellt gewesenen Gegenständen zusammensetzt, so wurde
ie doch durch eine Anzahl von Modellen » die städtebaulich« Aufgabe«
n Karlsruhe betreffend , bereichert. Auch wurde eine Reihe von Ern- ;
»eitsplänrn der Stadt Karlsruhe vom städttscheu Tiefbauamt für un- !
ere Ausstellung angefertigt, welche einen guten Vergleich zwischen !
en Verhältniffen in Karlsrube und anderen Städten ermöglichen.
Vir find der Ansicht , daß unsere Ausstellung hier bei der Beschränkung>
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Heit zum eingehenden Studium aller einschlägigen Verhältnisse bieten
Wird und daß sie daher hier noch weit mehr zur Geltung kommen kann
als in Leipzig, wo die nngehrare Fülle des ausgestellten Stoffes aus
anderen Gebieten allzusehr ablenkte und für das eingehendere Be¬
trachten bei der großen Zahl der die Ausstellung oft in wenigen
Stunden durcheilenden Besucher die Ruhe fehlte . Hier soll alles
geschehen, um das aufgestellte reiche Material in jeder Weise aucheinem sorgfältigen Studium zugänglich zu machen . Es wird daher
dafür gesorgt werden , dag ernstliche Interessenten auch außer der
öffentlichen Besuchszeit in der Ausstellung arbeiten können .

Besonders freudig hat unser Verein es begrüßt , daß es ihm ge
Zungen ist , der» geistigen Urheber der Ausstellung , Herrn Rrgieru " ' v
baumeister a . D . Langen zu veranlassen , während der Dauer oer
Ausstellung in Karlsruhe anwesend zu sein und selbst die Erläu¬
terung des reichen Planmaterials der Ausstellung zu übernehmen.Es haben sich aber auch eine größere Anzahl von Mitgliedern
unseres Vereins dazu bereit erklärt , Herrn Langen bei dieser Aufgabe
zu unterstützen. Wir hoffen, daß es möglich fein wird , täglich er¬
läuternde Vorträge und Führungen in der Ausstellung zu veranstalten .
Näheres darüber wird du-rch die Presse und durch Anschläge in der
Ausstellung gekannt gegeben werden . Am 4 . Dezember, abends SV-
Uhr, ist ein größerer öffentlicher Bortrag des Herrn Professor Dr . -Jng .Ammann im großen Rathaussaal über das Thema : „Beziehungen
zwischen Eisenbahn - und Stadtanlagen " geplant , zu dem der Verein
alle Anwesenden freundlichst einläd .

Nunmehr übergab Redner Herrn Regierungsbaumeister
a . D . Langen das Wort zu einem Vortrag über :
»Die Besiedelung der Erde « nd über die Auf¬
gaben eiuesArbeitsmuseums fürSiedelungs -

Wesen , Städtebau « nd Wohnwesen ."
Zn interessanten etwa einstündigen Ausführungen gab

der Vortragende an Hand von Lichtbildern zunächst ein Bild
. der Entwickelung der Besiedelung der Erde und führte dabei
etwa folgendes aus :

„lttigezählte Jahrtausende hatte die Menschheit auf dieser Erd«
gelebt und sie für unendlich gehalten . Die Grenzen der Welt , die
man glaubte , lagen weit draußen in den heiligen Gebieten der
Religion . Vor tausend Jahren gab es in Deutschland noch Urwälder ,
terra incognita . Wer reisen wollte , wandelte in die blaue Unend¬
lichkeit und selbst vor hundert Jahren waren Schillers „Räuber " in
den böhmischen Wäldern greifbare Wirklichkeit. Die Menschheit fühlte
sich als ein kleines Volk, umgeben von der großen Natur . Aus
diesen alten Gefühlen erklärt es sich wohl auch, daß wir selbst heute
ln unserem technischen Zeitalter trotz der weitgehenden Beherrschung
der Welt durch die verbessetten Verkehrsmittel immer noch nicht
gelernt haben , die Erde als ein Ganzes , als die Wohnung des
Menschengeschlechtes zu betrachten . Wie viel ferner muß uns da
vollends das Gefühl liegen , daß es einmal ein Ende haben könne,
nicht nur mit dem Raum , mit der Größe der Welt , sondern auch mit
dem Stoff , mit ihren für uns nutzbaren Reichtümern , ein Ende haben
könne , schließlich auch mit der Schönhett und Gewalt der seit Jahr¬
millionen auf ihr lebenden Natur . Ungezählte Jahrtausende hatte
jede menschliche Siedelung da gelegen, eingebettet in eine Fülle von
Wald und künftigem Ackerboden . Und aus dieser Fülle , die jährlich
Nachwuchs und kein Ende hatte , nahm sie gleichsam aus Gottes Hand,
was sie für ihr Leben brauchte , ohne Bedenken, daß diese Quelle
jemals versiegen könnte. Vis jene Schätze gefunden wurden , die nicht
mehr wachsen und auf deren immer stärkerem Abbau unsere heutige
Technik und gesamte Zivilisation ruht : Kohle und Eisen . Kaum
hundert Jahre ist es her , daß wir an diese eisernen Bestände gerieten ,die unsere Macht über die Erde verhundertfachten . Erst jetzt begin¬
nen wir zu erkennen, daß alle geschichtlichen Umwälzungen , die
jemals gewesen sind, nichts bedeuten gegenüber dem Umschwung , der
dadurch herbeigeführt wurde , daß wir in der Kohle in einer kurzen
Zeitspanne von wenigen Jahrhunderten die aus Millionen Jahren
aufgespeicherte Sonnenwärme wieder befteien und ausnutzen können.
Diese beispiellose Episode der Menschheitsgeschichte , die im vergan¬
genen Jahrhundert begann , hat unser Verhältnis zur bewohnten
Erde von Grund auf verändert , hat unsere Kultur auf einen Boden
gestellt, von dem wir nicht wissen , wie lange er uns tragen wird .

- Schon die eine Tatsache mag un » die Augen öffnen über das
Tempo , in welchem die Menschheit in der Ausnutzung der Erdschätze
fortstürmt : die Tatsache, daß die gesamten Torfvorräte in einem ein¬
zigen Jahre verbraucht wären , wenn sie zu leisten hätten , was der
Steinkohlenförderung eines einzigen Jahres heute entspricht.

Aus der Zeitd es sorglosen Pflückens der jedes Jahr neu wachsen¬
den Reichtümer , aus der Zeit des übermütigen Raubbaues an den
Schätzen unseres Bodens , werden wir immer näher herangedrängt an
die kommende Epoche , wo es eine Hauptaufgabe der Technik fein wird ,
hauszuhalten mit den uns anvettrauten Schätzen , auszufchauen nach
einem Ersatz, wenn Kohle und Eisen einmal verbraucht sein werden.

Sonst wird die Entwicklung der Menschheit sein wie eine Rakete,
die in vielen Jahrtausenden langsam höheru nd höher stieg , um in
diesen wenigen technischen Jahrhunderten mit glänzendem Feuerwerk
zu enden.

Und noch an andere unersetzliche Schätze hat die Menschheit Hand
angelegt , an die unwiederbringliche Schönheit der Natur . Auch hier
zehren wir schon heute am Kapital

Die Wälder stechen dahin an den Wirkungen des Rauches unserer
Industrie . Die herrlichen Linien der Bergketten , die schönsten Gipsel
werden in ihren Formen zerstört durch immer tiefer sich hinrtn -
fressende Steinbrüche .

Die Bäche und Flüsse der Gebirge worden immer mehr technischen
Zwecken dienstbar gemacht und schon schauen wir in den entlegensten
Gebieten ferner Weltteile nach der Gewinnung neuer Wasserkräfte aus .

Wir haben das ttte Wort : „Machet di« Erde Euch untertan "
gründlich befolgt

Die Zahl der Menschen hat sich gegenüber früheren Jahrhunderten
außerordentlich gesteigert Um n\ s zu nähren und zu kleiden, werden
die fernsten Gefilde an deren Weltteile bebaut , und der Kuli in China
der Hindu , der Neger werden immer stärker eingespannt in die straffe
Kette einer vernünftig ausnutzenden Weltwirtschaft .

In den letzten IW) Jahren ist die Menschheit zum Herrn der Erde
geworden , hat sie das Land mit ihren Verkehrsnetzen überzogen, har
fie sich die Scholle dienstbar gemacht, die Wälder gelichtet und steht
sich schon gezwungen, tiefer und tiefer zu grafen , um die Bodenschätze
zu heben, deren Bedürfnis sie sich selbst erschuf .

Früher ein Jäger , der beutesuchend sorglos die Wildnis durch¬
streifte, ist heute der Mensch zum Hausherrn geworden, dessen -Woh¬
nung die Wett ist , dessen Aufgabe immer mehr werden wird , sparsam
zu verwalten , umsichtig zu ordnen und bei der Besiedlung der Welt die
Gesetze der Gesundheit für den Körper , der Wohnlichkeit und Schön¬
heit für die Seele wohl zu beachten.

Die Betrachtung einer Reihe von Weltkarten wird dazu dienen,
. diese Gedankengänge and die ganz neue Stellung , welche wir in Zu¬
kunft zur Besiedlung der Erde einneh nen müssen , zu erläutern . Die
nähere Prüfung deutsä er Verhältnisse wird dann in erhöhtem Maße

bestätigen , was w ' r für d^e Besiedlung der Erde als notwendig er¬
kannt haben und hierbei wttd es immer deutlicher werden , wie ein
weit voransichauendes Planen immer mehr zur Notwendigkeit wird ,
wenn wir ttotz der immer größeren technischen Bewirtschaftung unseres
Landes unseren Nachkommen ein schönes und gesundes Vaterland er¬
halten wollen .

Schließlich wird die Betrachtung einzelner Provinzen und klei¬
nerer Verwaltungsbezirke uns allmählich zum Kern führen , in dem
alle Fragen der Siedelungstätigkeit sich zu einem Brennpunkt ver¬
dichten , zum Städtebau . Schließlich wird aus allen diesen Betrach¬
tungen mit Notwendigkeit hervorgehen müssen , daß in den heute so
viel genannten Worten : „Städtebau und Siedrlungswesen "

sich das
Entstehen einer neuen Gesamtwissenschaft ankündet , in der alle Er¬
rungenschaften unserer heutigen Technik sich zu einem harmonischen
Ganzen vereinigen .

Hierauf erläuterte der Vortragende an einer großen Anzahl
größtenteils bunter Lichtbilder die besprochenen Erdankengäuge und
führte zum Schluß aus : „Die hohen Ziele einer guten Besiedelung
der Erde werden sich nur erreichen lassen durch das verständnisvolle
und freudige Zusammenwirken des ganzen Volkes. Erst wenn die
Bestrebungen des Naturschutzes, der Bauberatung , des Heimatschutzes
stch selbst überflüssig gemacht haben , wenn jeder Bauende von der
StaatsbauVerwaltung bis zum kleinsten Bürger sich der ernsten
Pflichten bewußt ist , die er der Gesamtheit gegenüber hat , wenn
jedes Bauwerk den Forderungen der Wirtschaftlichkeit, Gesundheit,
Heimatlichkeit und Schönheit im Zusammenhang mit der Natur Rech¬
nung tragen wird , erst wenn die vielen einzelnen Bauherren , die
Ingenieure wie '

Architekten, ein Gefühl dafür bekommen haben , daß
man ein schönes Land und eine schöne Stadt nur durch gemeinsame
Arbeit schaffen kann, erst dann werden die Wünsche erfüllt sein , die
das Menschenherz immer wieder an d a s Land stellen möchte , welches
es sein Vaterland nennt . Es ist darum die Aufklärung der breitesten
Volksmassen notwendig , um diese Ziele zu erreichen, und dies kann
nicht besser geschehen als dadurch, mit Wort und Bild das ganze
Land zu bereisen und in jeder Stadt eine neue frische Zeit des
Interesses an diesen Fragen zu wecken. Hier zeigen sich Ausblicke in
eine bessere Zukunft , schön« Ziele , die von allen Anforderungen prak¬
tischen , wirtschaftlichen Lebens durchdrungen geeignet sind , dem
ganzen Volke neue innere Antriebe , neue soziale Ausblicke zu zeigen."

Lebhafter Beifall folgte den Ausführungen des Redners ,
der später auch vom Großherzog längere Zeit ins Gespräch
gezogen wurde . Mit einem Dank des Vorsitzenden an den
Vortragenden und ein von den Anwesenden freudig aufge-
nonlmenes Hoch auf den Landesfürsten schloß die Feier .

* * '~T

Die Eröffnung der Ausstellung .
Nachmittags um 3% Uhr fand programmgemäß im kleinen

Festhallesaal die Eröffnung der Ausstellung in Anwesenheit
des Erotzherzogs und der Eroßherzogin , sowie einer größeren
Anzahl geladener Gäste von hier und auswärts statt . Die
Führung bei dem Rundgang hatte Herr Reg .-Baumeister a. D.
Langen übernommen , welcher in klarer Weise die einzelnen
Abteilungen erläuterte . Das Eroßherzogspaar zeigte sichtliches
Interesse für die vorgeführten Pläne . Modelle, Zeichnungen
und Photographien , unter welchen namentlich die nach einem
neuen Verfahren hergestellten Aerophotogramme Beachtung
fanden . Aus der großen Reihe hervorragender Persönlichkeiten
unter den Anwesenden nennen wir die Minister v. Böhm und
Dr . Rheinbolbt , Ministerialrat Echwörer, Geheimrat Professor
Dr . Baumeister , Exz . v. Eifendecher, 1 . Bürgermeister Dr . Paul .
Baudirektor Eisrnlohr -Straßburg . der russische Gesandte Graf
Brevern de la Eardie , Rektor Klei «, eine große Reihe Pro¬
fessoren der Technischen Hochschule, andere , meist auswärtige
Mitglieder des bad . Architekten- und Zngenieurvereins und
Autoritäten im Gebiete des Städtebaus , ferner Amtsvorstand
Oberamtmann Dr. Seidenadel u . a . m .

Die Ausstellung umfaßt Abteilungen über das Siede¬
lungswesen, das Wohnungswesen und die »Stadt als Kunst¬
werk". Einen großen Teil der Ausstellung nehmen die Ein -
heitspläne ein , welche über den Bodenwert , den Baugrund ,
den Grundbesitz , die Berkehrseinrichtungen , die Derkehrs-
stärke , die Verteilung der Grundflächen und der Gewerbe¬
betriebe innerhalb der Städte , über die Bevölkerungsdichte,
die Wohnungsverhältnisse , die Dauhöhe und Steuerklassen
zahlreicher Städte Auskunft geben. Wir werden auf die
Ausstellung noch näher zurückkommen .

* * 0ii fipr

— Friedrichshafen , 22 . Nov. (Tel .) Das neu« Luftschiff
»L. Z. 8" ist heute früh 8 Uhr unter der Führung des Betriebs¬
direktors Dürr zu seiner Uebersiedelungsfahrt nach Gotha auf -
gesttegen . An Bord befinden stch außer der Besatzung einige
Mitglieder der Abnahmekommission. Die Fahrtrichtung konnte
mit Rücksicht auf die Witterungsverhältnisse nicht genau vor¬
herbestimmt werden .

---- Straßburz i . E . , 22 . Nov . (Tel .) Auf dem Rückfluge
von Stuttgart begriffen , führte gestern nachmittag ge^en 3 Uhr
Oberleu nant Larganirs von der hiesigen Flieasrftation über
dem Polygon kurz vor feiner Landung mehrere scharfe Kurvrn -
flüge aus . wobei das Flugzeug tatsächlich wiederholt mit dem
einen Flügel senkrecht nach oben sich dahinbewegte . Die kühnen
Evolutionen des Fliegers riefen bei Laienbeobachtern die
Meinung hervor , daß es sich um Flüge ä In Pegoud handle .
Sogenannte Kopf- und Sturzflüge sind mit unseren Militär¬
flugzeugen nicht möglich , wohl aber mit den sogenannten
Rotationsmotoren , durch welche das Pezoudsche Flugzeug be¬
wegt wird .

— Coth «. 22. No» (Tel.) Das Luftschiff „3. 8* ist um
1 Uhr hi« sehr » latt gelandet und befindet sich in der Halle.

Letzte Telegramme
der „DaLjsrke » Presse - .

hd y > t » d » « . 22 . R»v. Der Kaiser , der den Ganzen
gestrigen Tag im Bett »erLrachte, wird sich auch heute nach
Schonung auserlesen . De: für heute angesehte L « p f an g des
bayerischen Gesandten Grafen von Serchenfeld zur Ratisi -
k « ti « , der Thranbestei,n « g des Königs Ludwig und
Ueberreichung des Beglaubignngsjchreibens ist auf Montag ver¬
schoben .

— Berlin , 22 . Nov . Der Vorstand des Deutschen Städtetage »
hat sich zur Weltausstellung in St . Francisco in seiner heutigen
Sitzung grundsätzlich bereit erklärt , seinerseits ein« einheitlich«
Deutsche Städte -Äbtrilung zu organisieren . Eine einheitliche Städte -
abteilung kommt deswegen in Frage , weil es stch nicht nm die Inter¬
essen einzelner Städte , sondern um deutsche Botts - und Kultur -Inter¬
essen handelt. Der Versuch zur Organisatton der Abteilung kann
aber nach dem Beschluß des Vorstandes nur dann unternommen wer¬
den , wenn vom Reich soviel Mittel zur Verfügung gestellt werden ,
daß nicht bloß eine würdige Vertretung des - rutschen Wirtschafts¬
lebens, sondern auch des deutschen Kulturlebens sichergestellt ist, und
wenn die deutschen Städte dazu einen Betrag erhalten , drr die gemein¬
samen Unkosten der Deutschen Städteabteilung deckt .

— Dortmund , 22 . Nov. (Tel .) Zm Ohm-Prozeß (Nie¬
derdeutsche Bank ) wurde heute nachmittag 1 % Uhr nach 114
Derhandlungstagen das Urteil gefällt. Bankier Ohm er¬
hielt siebe« Jahre Gefängnis unter Einbeziehung der bereits
gegen ihn erkannten achtmonatigen Gefängnisstrafe und 3388
Mark Geldstrafe . Zwei Jahre und acht Monate wurden durch
die Untersuchungshaft als verbüßt erachtet. Bücherrevisor
Hartwig wurde zu drei Jahren Gefängnis verurteilt unter
Anrechnung von einem Jahr und neun Monaten Gefängnis .
Er erhielt ferner eine Geldstrafe von 28188 Mark . Die
übrigen Angeklagten erhielten Strafen von 4—6 Monaten
Gefängnis und 130 bis 13 300 Mark Geldstrafe . Drei An¬
geklagte wurden freigefprochen. Die Begründung des Urteils
nahm 314 Stunden in Anspruch .

Zur Laue in Mexiko .
---- Mexiko, 22 . Nov. Die „Times " meldet von hier : Die

Eröffnung des Kongresses durch General Huerta entfachte einen
Enthusiasmus, wie er feit den Tagen nicht vorgekommen ist ,
als Porfirio Diaz auf der Höhe feiner Macht stand. Beim
Betreten des Hauses wurde der Präsident mit einer außer¬
ordentlichen Ovation empfangen und die Abgeordneten be¬
grüßten ihn als den Erhalter der nationalen Integrität .

Vor der Eröffnung des Kongresses hat der Senat eine
Resolution angenommen , nach welcher die Senats -Mitglieder
sich verpflichten, mit den Deputierten zusammen zum Wähle
des Vaterlandes zu beraten und General Huerta , den starken
und unerschrockenen Mann , nach jeder Richtung hin zu unter¬
stützen.

i— London , 22 . Nov. Wie aus Mexiko gemeldet wird,
hat der Präsident des gestern zusammengetretenen Kongresses
erklärt , nachdem die Namen aufgerufen worden waren , das
Hans fei nicht beschlußfähig, trotzdem es deutlich war, daß
eine genügende Anzahl Mitglieder anwesend war . Da von
niemand Einspruch erhoben wurde , wurde der Kongreß auf
heute vertagt . Man erblickt in dem Verfahren die Absicht ,
dem Kongreß ein Ende zu machen , da nach dem Gesetz drei
aufeinander folgendeBertagungen, die wegen Beschlußunfähig¬
keit des Hauses infolge Fehlens von Mitgliedern erfolgt sind,
automatisch die Auflösung der Kammer herbeiführen .

vergnügungs - und Vereins -Anzeiger «
(Sias Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen^

Sonntag , den 23. November
Beierth. Futzballverein. Tanzausflug . Abfahrt 2 .40 Uhr .
CafS Bauer und Ratskeller. Heute abend Künstler -Konzert .
Christusiirche . 8 '4 Uhr Konzert des Kirchenchors.
Fußballklub Mühlburg. Training . 3 Uhr Spiel .
Fußballklub Fraukonia. 1 , 214 Ahr Pflichttraining.
Fußballklub Sübsteru. 2 % Uhr Wettspiel.
Fußballklub Phönix, g Ahr Training . 1 , 2% Uhr Spiele .
Fußballverein. 8'/, Uhr Spiel . 2 .14 Uhr Abfahrt nach Spessart.
Festhalle. 4 Uhr Konzert der Feldattilleriekapelle 14.
Kolosseum . 4 u. 8 ll . Vorstellung. Meths Bauerntheater aus Schlierst-.
Mufikverein Harmonie. 7 Uhr Famrlienabend in der Walhalla .
Schwarzwalbvereiu. Ausflug . Abfahrt 9 .44 und 7 .02 Uhr .
Ber . f. Bewegungsspiele . Training . Beisammensein.
Der. f. ev. Kirchenmusik. 4 Uhr Konzert in der Stadtkirche ._

!

* ' Wer Odol konsequent täglich an -

wendet , übt nach unseren heutigen
pr Kenntnissen die denkbar beste Zahn -
"

und Mundpflege aus.
Preis : 1h Flasche (Monate ausreichend ) Mk . 1.50,

- (, Flasche Mk . —.86.

Wcscliäftlrche Mitteilungen .
Fär seine braftwageniahrenden Mitglieder

veranstaltete der Gau 9 . Frankfurt a. M„ am Sonntag , 9 . November , eine
Bergprüfungsfahrt . Ziel war der 670 m hohe Sandplacken nahe dem
Fe dberg im Taunus , Eine stattliche Anzahl Automobilisten machte sich
auf den Weg . „ . _ .

Insgesamt vier , darunter die beiden ersten Preise , wurden auf
regulären ASiJLER -Tourenautomobiien gewonnen . Das ist bei der Vor¬
züglichkeit des Materials dieserWagen kein Wunder . Herr Bauer , Darmstadt ,
und die Frankfurter Herren Link , Pfannkuche und Schmidt waren dieglück-
Kehen Preisträger . Soviel ADUER - Wägen gestartet , soviel preisgekrönt .1

Die vielfach stärkeren Wagen vermochten dem gediegenen 5113 PS.
ADtER -Zweisitzer den Sieg nicht streitig zu machen . Würdig reiht sich
diese NeuSchöpfung der ADLERWERKE vsrm . HEINRICH KLEYER A .-G. ,'
Frankfurt a . M . , den grösseren Wagentypen an . den 6(16, 8 |22, 10,28.
12 (34 , 16(40 u . s. w . bis 35 (80 PS . Eine an Erfolgen , Freunden und
Bewunde -em überaus reiche Kette. Ob als Phaeton , Landaulet oder Li¬
mousine karossiert , in jeder Hinsicht werden Sonderwünsche erfüllt , so- '
dass man im A DLE B -Automobil stets den gediegenen modernen Spezial¬
wagen erkennt 18908

lim

inaiüii ■miMUlfl
Ueberall erhältlich . AuergefeUJdiafi, Berlin 0 .
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Im Todesfiebertraum sah er hoch ,
hoch über die Wollen und hauchte: siegen —
Morgen werden wir höher fliegen —

morgen —
höher — *

So läßt Richard Dehmel den sterbenden abgestürzten Flie¬ger zum letzten Mal aufschauen. Und erschütternd greift die
tragische Ironie dieser fiebernden Worte an unser Herz. Er ,der Stolze . Kühne , eben noch hoch über allen Menschen Schwe¬bende. er ist nun weniger sogar, langsamer , niedriger , als
selbst der ärmste und unbeholfenste unter ihnen . Und träumt
doch noch so stolz !

Und unwillkürlich müssen wir von seinen Worten aus wei¬terdenken, von diesem Totensonntag , dem evangelischen Toten¬
fest. Der sterbende Flieger wird uns zum Sinnbild der mensch¬lichen Sehnsucht überhaupt , der Himmelssehnsucht, der Sehn¬
sucht nach noch nie erreichten Höhen, nach noch nie geschautenFernen . Hat je eine Zeit ein schöneres Sinnbild gehabt fürdiese Sehnsucht, als eben die unfrige in ihren totverachtenden,wolkenstürmenden Fliegern ?

Aber was will sein brechendes Auge uns sagen ? Malt esuns nur den trostlosen Kontrast zwischen den unendlichenWünschen und Träumen des Menschenherzens und unserer ach
so rasch verflüchtigten Vergänglichkeit? Oder dürfen wir seineletzten aus dem bittersten Schmerz herausgeborenen stammeln¬den Silben über das Grab hinaus deuten? Als den schwachenAbglanz eines höheren Seins hoffnungsvoll deuten ? Wollenwir unsere Phantasie , wie fie mit ihm f og über die irdischenWolken auch mit ihm fliegen lassen hoch hinaus , höher, siegend ,über die Wolken der Sterbequal ?

Die Sphinx liegt auch uns Modernen noch vor der Gruft ,schweigend , rätselhaft , wie den alten Aegyptern . Und so viele
tief verborgene Zusammenhänge unser Sinnen und Forschen
schon aufdeckle , so viele neugierige Fragen nach Wundern derWelt wir beantworten lernten : die letzten Zusammenhängeund die höchsten Wunder schweben auch uns noch so fern und
unerreichbar wie die Sterne .

Und doch hat die Menschheit gerade um dieses Rätsel vomTode sich so heiß gemüht von Anfang an . Um seine Schatten
flackerten ängstlich die ersten religiösen und philosophischen Ge¬
danken. Die Bibel dichtete das wundervoll tiefsinnige Welt¬
epos vom Sündenfall und Erlösung und Homer ließ den
Odysseus in die Unterwelt hinabsteigen, um Kunde heraufzu¬
holen von den Abgeschiedenen . In Babylon wie in Memphismalte man Totengerichte an die Tempelwände . Und bei den
Chinesen wie bei den Indianern findet die Forschung Bilder
einer Welt über dem Tode.

Sie gehört zum Menschen , diese bange , dumpfe Scheu vor
der Gruft , aber auch diese suchende, sehnende Hoffnung über die
Gruft hinaus . Und seines Schaffens bester Teil quillt aus
dieser Hoffnung. Er will bestehen können vor den unerbitt¬
lichen , unbestechlichen Richtern da drüber oder er will den Tod
überwinden durch den Ruhm , so oder so, er will sich die Krone
eines ewigen Lebens verdienen . Und wenn die Gelehrsamkeit
kommt und zerstört all die tiefsinnigen , all die farbenreichen
Phantasiegebilde der Dichter : als Gleichnisse , als Sinnbilder
für das Unsagbare , Unerforschliche , als Flügel der Hoffnungbleiben sie doch unzerstörbar . Und sie treiben und locken den
Menschen immer wieder von neuem aufwärts , höher , höher . . .

Und wenn uns diese Scheu vor der Gruft und diese Hoff¬
nung über sie hinaus nur gegeben wäre , um uns zu lockern?
Und wenn doch alles das nur holde Täuschung wäre ? Und wir

. wären die Betrogenen ? Und die Welt und die Ewigkeit ginge
über unfern Staub hin , ewig , ewig, ewig weiter , und wir wären
nichts mehr für diesen Weiterweg ? Und wir wüßten nichts
mehr von ihm? Und all unser hier verlorenes , ungestilltes ,unvollendetes Forschen und Fragen bliebe auch dort unvoll¬
endet , ungestillt , verloren . . .?

Wenn Pessimisten kämen und wollten sich so abfinden mit
der Ewigkeit , so kämen doch auch immer wieder die andern und
die Menschheit wehrte sich gegen die Trostlosigkeit für ihr
höchstes Gut : für ihre Hoffnung ! Denn ihre Hofnung ist ja
kein Wirken ! Ohne Hoffnung hat das Leben keinen Sinn !
Und wenn wir nur einmal feierlich, nachdrücklich und langsam
bedächtig das Wort „Ewigkeit" sprechen, das ungeheuer , un¬
ausdenkbare Wort , das Rätsel aller Rätsel und das Geheimnis
aller Geheimnisse: ist unsere Zeitlichkeit ihm gegenüber wirk¬
lich stark genug, um das unbedingte , ein für allemal fertige
„Rein " zu tragen ?

Die Glocken des Totenfestes hallen dumpf und schwer. Und
wir stehen erschüttert. Genau so erschüttert, wie die Menschen
vor tausend und abertausend Jahren . Und wir hoffen, so oder
so ! Die alten , uralten Sagen klingen auch uns wieder in die
Ohren . Sie haben einen tieferen Sinn , den auch wir nicht
streichen wollen . Und der moderne Flieger stammelt im Ster¬
ben wie der antike Seher : morgen werden wir höher fliegen —
morgen — höher !

0 MNeU»«zru ans der Karisrshrr Slz-tralsßhimz
vom 20. November 1913.

Beseitigung des alten Hauptbahnhofes . Die Erotzherzog -
liche Bahnbauinspektion III teilt mit , daß mit dem Abbruch
der Gleise des alten Hauptbahnhofes anfangs nächsten Mo¬
nats begonnen werde und daß dem Wunsche des Stadtrats nach
Herstellung von Ausgängen aus dem Bahnhofgebäude nach
der Krieg -Straße für die mit der Abräumung des Geländes
beschäftigten Arbeiter entsprochen werden wird .

Straßenbahnverkehr im Monat Oktober. Das Straßen -
bahnamt teilt mit , daß im Monat Oktober ds . Jrs . auf der
Straßenbahn 1632 859 Personen gegen 1430 460 Personen
im gleichen Monat des Vorjahres befördert worden sind . Dis
Einnahmen hieraus betragen 140 303 Mark gegen 121204
Mark.

Ausweichgleis für die Straßenbahn im Stadtteil Mühl -
Hurg. Der Stadtrat genehmigt auf Antrag des Straßen¬

bahnamts , daß zur Verbesserung des Betriebs der Straßen¬bahnlinie 1 in der Rhein -Straße zwischen Hardt - und Markt¬
straße im Stadtteil Mühlburg ein Ausweichgleis mit einem
Kostenaufwand von 1000 Mark eingebaut werde. Gleich¬zeitig soll die erwähnte Straßenstrecke gepflastert und hiefürein Kredit von 9500 Mark beim Bürgerausschuß angefordertwerden. Wegen der Dringlichkeit der Sache wird das
Straßenbahnamt ermächtigt, mit den Arbeiten alsbald zubeginnen .

Reubeschotterung der südlichen Westend-Straße . Die
Westend-Straße südlich der Kaiser -Straße bedarf dringend der
Erneuerung . Es wurde geprüft , ob es sich empfehle, bei
diesem Anlaß Straßenbahngleise einzubauen . Da jedoch der
Einbau der Straßenbahngleise daselbst nicht dringend ist, be¬
schließt der Stadtrat in Uebereinstimmung mit der Bau¬
kommission , die Straße im nächsten Jahre lediglich neu zu be¬
schottern und die Kosten hierfür im Betrage von 6200 Mark
im Entwurf des Eemeindevoranschlags für 1914 vorzusehen.

Erwerbung der Rüppurrer Mühle . Mit Mühlen - und
Sägewerksbesitzer David Schwarzwälder wird vorbehaltlich der
Zustimmung des Bürgerausschusses ein Vertrag abgeschlossen,wonach er sein Mühlenanwesen im Stadtteil Rüppurr sowiedas mit dem Besitze der Mühle verbundene Recht auf Be¬
nützung der Alb und ihrer Wasserkraft zum Preise von
170 000 Mark an die Stadtgemeinde verkauft .

Badische Jubiläums -Ausstellung für Industrie , Hand¬
werk und Kunst Karlsruhe 1915. Zum Oberleiter der Aus¬
stellung wird Bürgermeister Dr . Kleinschmidt ernannt . Fürdie Erledigung der Finanzgeschäfte wird ein Ausschuß (Fi¬
nanzausschuß) gebildet .

Schulgeld an der städtischen Handelsschule. Nach § 2 des
Gesetzes vom 13 . August 1904 , den gewerblichen und kauf¬
männischen Fortbildungsunterricht betreffend , kann durcheinen von der Staatsbehörde genehmigten Beschluß der Ge¬
meinde den Lehr- und Arbeitherrn der zum Besuch des ge¬
werblichen und kaufmännischen Fortbildungsunterrichts ver¬
pflichteten Arbeiter (Gesellen, Gehilfen und Lehrlingen ) die
Verpflichtung und Entrichtung des Schulgeldes auferlegt wer¬
den . Nach Anhörung des Handelsschulrats beschließt der
Stadtrat , ebenso wie die übrigen badischen Städte von dieser
Ermächtigung Gebrauch zu machen und eine dahingehende
Aenderung des Ortsstatuts über die Handelsschule beim
Bürgerausschuß zu beantragen (bis jetzt ist das Schulgeld von
den Eltern oder Fürsorgern der Schüler und Schülerinnen er¬
hoben werden) . Den Ärbeits - und Lehrherrn soll die etwaige
Verrechnung mit den Schulpflichtigen überlassen werden.

Ausstellung . Der Stadtrat erklärt sich bereit , die von
der „Volksborngefellschaft für medizinisch -hygienische Aufklä¬
rung " (Sitz Dresden ) geplante Wanderausstellung „Mutter
und Säugling " in hiesiger Stadt aufzunehmen und tritt mit
der Gesellschaft Hierwegen in Verhandlung .

Erweiterung der Stadtgemarkung . Am 1 . August d . Js .
ist die mit der Stadtgemeinde Durlach vereinbarte Verlegung
der Esmarkungsgrenze zwischen Karlsruhe und Durlach in
Kraft getreten . Darnach ist mit dem genannten Zeitpunkt
das Gebiet des Karlsruher Rangierbahnhofes im Flächen¬
maß von 66 ha 17 a 51 qm mit einer Bevölkerung von 100
Personen in die Gemarkung der Stadt Karlsruhe überge¬
gangen.

Berkauf von Bauplätzen. Don dem städtischen Gelände
an dev Rastatter und Lützow -Straße im Stadtteil Rüppurr
sollen etwa 10 600 qm dem Verkaufe ausgesetzt werden.

Errichtung weiterer Bedürfnisanstalten . Im nächstjäh¬
rigen Eemeindevoranfchlag werden die Kosten für die Errich¬
tung einer öffentlichen Bedürfnisanstalt an der Kreuzung
der Kaiser -Allee mit der Yorkstraße vorgesehen.

Neuverpachtung des Gutes Scköneck auf dem Turmberg .
Mit Wirkung vom 1 . April nächsten Jahres an wird das Gut
Schöneck auf dem Turmberg bei Durlach an den Pächter der
Wirtschaft „Zum Burghof " daselbst , Hermann Franke , ver¬
pachtet. Der bisherige Pächter ist am 1. November d . Js . ab¬
gezogen .

Verlegung der Markttage im Viehhof. Aul Antrag der
Metzger -Innung wird bei Eroßherzoglichem Ministerium des
Innern beantragt , daß in Zukunft der Freitags -Viehmarkt (für
sämtliche Schlachtviehgattungen) auf Donnerstag verlegt
werde , daß somit Montags und Donnerstags Märkte für sämt¬
liche Tiergattungen und Mittwochs-Markt für Kleinvieh und
Schweine stattfindet .

Zentralschiedsgericht für das Eipsergewerbe Süddeutsch-
lands . Der Oberbürgermeister ist von dem deutschen Bau¬
arbeiterverband und dem Zentralverband der Gipser- , Stukka¬
teur - und Verputzermeister Deutschlands (Sitz Karlsruhe ) er¬
sucht worden , anstelle des früheren Stadtrechtsrats , nun¬
mehrigen Bürgermeisters von Speyer , Dr . Ernst Hertrich, eine
andere hier ansässige Persönlichkeit zum unparteiischen Vor¬
sitzenden des Zentralschiedsgerich s für das Eipsergewerbe Süd¬
deutschlands zu ernennen . Er hat daraufhin den Stadtrechls -
rat Dr . Arthur Zierau zu diesem Amte berufen . Der Stadtrat
erteilt dem Genannten die Genehmigung zur Annahme des
Amtes .

Personalsachen. Uebertragen werden — zunächst probe¬
weise — die Stelle de« Standesbuchführers und Stellvertreters
des Standesbeamten dem Justizaktuktr beim Großh . Amts¬
gericht hier , Adolf Kovar , die Stelle eines Bürobeamten beim
städtischen Krankenhaus dem Vizefeldwebel Wilhelm Reinhard
beim Bekleidunqsamt des 14 . Armeekorps.

Reklame für den städtischen Rheinhasen . Der Stadtrat
hat die Kunstdruckerei Künftlerbund mit der Anfertigung eines
Reklameplakats für den Rheinhafen nach dem Entwürfe des
Kunstmalers Ivo Puhonny in Baden -Baden beauftragt . Das¬
selbe ist in 1000 Stück fertiggestellt. Weiter wurden 1000 Post¬
karten mit einer verkleinerten Nachbildung des Plakats her¬
gestellt.

Mühlburgertor -Häuschen. Der Stadtrat hat unterm 24.
Juli d. I . beschlossen , die Kosten für die Freilegung und den
Umbau der Häuser des ehemaligen Mühlburger Tors (Ver¬
legung der Polizeiwache aus dem nördlichen in das südliche

Häuschen. Einrichtung einer Wartehalle für Straßenbahnfah «gäfte und einer öffentlichen Bedürfnisanstalt im nördliche«Gebäude) im Gesamtbeträge von 17 200 Mark im nächstjährige»
Voranschlag vorzusehen. Da nun demnächst das ftühere Bahn -
Hofgebäude am Mühlburger Tor samt dem benachbarten Abort
abgebrochen wird , soll mit dem Umbau der Mühlburger -Tor -
Häuschen alsbald begonnen und der erforderliche Kostenauf¬wand beim Bürgerausschuß angefordert werden.

Förderung der Kanarienzucht . Dem Bund badischer Ver¬eine für Kanarienzucht und Vogelschutz, der in der Zeit vom17. bis 19. Januar k . I . hier eine Ausstellung von Kanarien -
vögeln veranstaltet , wird zur Beschaffung eines Ehrenpreisesein Geldbetrag aus der Stadtkasse bewilligt .

Anlage öffentlicher Plätze. Der Vorschlag der städtischenEartendirektion für die gärtnerische Anlage des dreieckigenPlatzes an der Kreuzung der Ettlinger Straße und der StraßeAm Stadtgarten wird gutgeheißen . Die Mittel im Betrag von560 Mark werden in den Entwurf des nächstjährigen Gemeinde-
Voranschlags eingestellt.

Anpflanzungen in Straßen und auf öffentlichen Plätzen .Für die Anpflanzung von 50 Bäumen auf den beiden Geh¬
wegen in der Auer Straße (SllÄtteil Rüppurr ) wird der Be¬
trag von 600 Mark und für die Anpflanzung von Bäumen und
Gesträuchen auf dem Spielplatz zwischen dem neuen Meßplatzund dem Bahndamm der Linie '

Karlsruhe —Graben der Betragvon 900 Mark im Entwurf des nächstjährigen Eemeindevoran¬
schlags vorgesehen.

Errichtung einer Dienerfachschule. Das Gesuch einer
„Frankfurter Dienerfachschule" um Genehmigung zur Errich¬
tung eines gleichen Instituts in hiesiger Stadt wird dem
Eroßh . Bezirksamt — Polizeidirektion — mit Antrag auf Ab¬
lehnung vorgelegt , da sich das Unternehmen zweifellos als eine
gewerbsmäßige Stellenvermittlung darstellt , für die angesichts
der Tätigkeit des städtischen Arbeitsamts dahier keinerlei Be¬
dürfnis besteht.

. Wirtschaftsgesuche. Dem Großherzoglichen Bezirksamt werden
vorgelegt : unbeanstandet die Gesuche des Wirts Friedrich Seite», z>Zt. in Gaildorf (Württemberg) , um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft mit Branntweinschank „zur Drehscheibe", Schützen-
traße 87, und des Wirts Anton Obert um Erlaubnis zur Verlegungeiner Schankwirtschaftskonzesfion mit Branntweinschank vom Hause
Wielandtstraße 32 „zum Schützen " nach jenem Rastatterftraße 1 ,^um
Schloß Rüppurr" (Stadtteil Rüppurr) , unter Bejahung der Bedürf¬nisfrage das Gesuch des Wirts Fritz Rimmelin um Erlaubnis zur
Errichtung und zum Betrieb einer Schankwirtschast mit Branntwein-
schank (erstklassiges Weinrestaurant mit Barbetrieb) im Hause
Ritterstratze 8, unter Verneinung der Bedürfnisfrage die Gesuche de»Kaufmanns Wilhelm Kuhn um Erlaubnis zur Errichtung einer
Schankwirtschaft mit Branntweinschank in dem Ecke Gerwig» und
Veilchenstraße zu erstellenden Neubau , des Christian Mayer um Er¬laubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit
Branntweinschank im Hause Eisenbahnstraße 41 und des WirtsEottl . Ehret um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirtschaft mit Branntweinschank in einem beim Mühlburger
Bahnhof in der Honsellstraße zu erstellenden Neubau . Das Gesuch der
Elisabeth Scholl um Erlaubnis zum Ausschank von Kaffee, Schokoladeund Tee im Hause Hirschstratze 35s wird durch Anschlag an der Ver«
kündigungstafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem Stadtrat der Kreis¬
hauptstadt Heidelberg für die lleberfendung eines Exemplars der
Heidelberger Stadtchronik für 1907/09, dem Stadtpfarrer a. D. D. W.Brückner für die lleberfendung eines Abdruckes seines im Protestan¬tenverein abgehaltenen Vortrages „Vom Apostolikumszwang", dem
Badischen Architekten- und Ingenieur -Verein für die Einladung zurFeier der Eröffnung der städtebaulichen Ausstellung im kleinen Fest¬hallesaal (am 22 . November) , dem Allgemeine» deutschen Sprach¬verein , Zweigverein Karlsruhe, für die Einladung zu dem am 21.November im großen Rathaussaal abgehaltenen Vortrag des Pro¬
fessors Dr. Meistnger über „Studentenbrauch und Studentensprache ",dem Bach-Verein Karlsruhe für die Einladung zu dem am 28. No¬vember im großen Saale der Festhalle in Aussicht genommenen Kon¬
zert (Aufführung des Oratoriums „Paulus " von Mendelssohn -Bar¬
tholdy) und dem Verein von Bogelfreunden für die Einladung zu dervom 29. Nov . bis 1 . Dez . d . Js . im Saale des Hotels Monopol
stattfindenden Vogel-Ausstellung .

wie man hübsches Haar bekommt.
Zehn Minute « lange Pflege des Haares täglich wirktWunder , beseitigt den Haarausfall , das lästigeJucken und die Kopfschmerze« uud.macht das Haar seiderrwest Hl ,

gläuzeuv «ad lose. 1 •
Es .gibt kein besseres Haarwasser in der Welt , als das einfache,altmodische Hausrezept aus Bay Rum , Livola de composee und etwaSkrist . Menthol . Die Mischung aus diesen drei Bestandteilen hateinen wunderbar wohltuenden Einfluß auf den Haarboden . Manprobiere es nur 'mal für einen Abend und sehe. Jeder Apotheker oderDrogist kann eS nach folgenden Angaben zufammenftellen : 8b g BayRum , 30 g Livola de composee und 1 g krist . Menthol . ©öSMenthol wird zuerst im Lay Rum aufgelöst, dann fügt man dasLivola de composee bei, schüttelt das Ganze tüchtig und läßt eSdann für eine Stunde stehen . Mit diese Mischung befeuchtet man ein

weiches Tuch ein wenig und fährt damit langsam durch das Haar , und
zwar nehme man dabei einen Strang Haare nach dem anderen . Dies
Verfahren reinigt das Haar und den Haarboden von Schmutz. Staubund übermäßigem Oel und macht das Haar entzückend weich , glänzendund lose . Gegen Haarausfall und zur Förderung deS Haarwuchsesreibe man die Mischung dreimal täglich tüchtig mit den Fingerspitzenin den Haarboden ein . Wenn Sie die Mischung so einige Tage lang
angewandt haben , werden Sie finden , wie das Haar auszufallen auf¬
gehört hat , wie die Kopffchuppen und das damit verbundene lästige
Jucken verschwunden find . Mit der Zeit wird das Haar wieder dicker,ein Zeichen des erhöhten Wachstums.

NB . Da dieses Rezept seiner hervorragenden haarwuchsforder¬
lichen Eigenschaften wegen viel gekauft wird , halten es jetzt , viele
Apotheken und Drogerien unter dem abgekürzten Namen „Livola-
Hagrwaffer " fertig auf Lager . _ 13J

Zahn - Crime

Mundwasser

Saxlehner ’s Bitterquelle
HUNYADIJÄNOS

Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig¬
keit, Blutandrang , etc . Q&aöhnLü̂ ŝ llWâ Grglaŝ Il̂
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Montag , den 24 . November , beginnt unser

rkauk

Wir bringen folgende sehr vorteilhafte

eitsposfen
zum Verkauf :

Kostumstoffe in enZI . Geschmack, 130 cm breit, von Mk. 1 *55 an
KostümStoffe reine Wolle, marine u . schwarz , 130 cm br., V. 1 .85 an
Cheviot reine Wolle . . . : von 95 Jan
Blusenstoffe solide Qualität von 60 -j an
Waschstoffe . . . . von 30c( nn

Mantelstoffe , Plüsche , Persianer (imMon)
Seidenstoffe und Samte

zu ausserordentlich billigen Preisen .

Z O/vcfll für Blusen , Röcke , Kinder- | j
Z txW ^ iW kleider, Knabenanzüge etc . 1

| ganz besonders billig . |
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1 Krawatten- Seide >
i hervorragende schöne Dessins u . Farben Z
B in grösster Auswahl. Schnittmuster gratis W
ßilIIIIttlIIIIIttlIIIIttIttINIINIIIIIIIIIIII!>II>I»»UININIIIII !!I'.MN »»I!III» IIIlIII »ili

Geringe Spesen (durch Ersparnis hoher Ladenmiete etc.) erlauben uns zu allerbilligsten
Preisen zu verkaufen und unserer titl. Kundschaft wirkliche Vorteile zu bieten.

Rabattmarken . Rabattmarken.

Inhaber : Kohlmann & Braunagel
zwischen

Kaiserstr. u. Schloßplatz Bsrrsnstrahs 7
1-8898

zwischen

Kaiserstr. u . Schloßplatz

WJL

WS?"
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Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe.
v Karlsruhe 21 . Rov . In einer der letzten Sitzungen berichtete

Herr Dr . Milser , Heidelberg , zunächst „Neues vom klugen Hund und
von den englischen Knochenfundrn". Der schon am 28 . Februar be¬
sprochene Hund in Mannheim ist seitdem berühmt geworden und wird
von Gelehrten des In - und Auslandes besucht . Zn Gesellschaft eines
italienischen Psychologen hat ihn auch der Vortragende am 19. Septem¬
ber wiedergesehen und seine geistige Entwicklung , seine erstaunlichen
Fortschritte bewundert Das Wundertier — so darf man es nennen —
hat ein vortreffliches Gedächtnis und eine gute Beobachtungsgabe , ver¬
steht die menschliche Sprache , denkt und urteilt selbständig, kann rechnen
und lesen, verfügt über einen umfangreichen Wortschatz , darunter auch
abgeleitete Begriffe , und antwortet nicht bloß auf Fragen , sondern
teilt auch aus eigenem Antrieb seine Gedanken und Gefühle mit . Zur
Bekräftigung dessen wird eine Reihe z . T . amtlich beglaubigter Proto¬
kolle verlesen und erläutert . Bewußte oder unbewußte Täuschung ist
ausgeschlossen ; es handelt sich um Tatsachen, vor denen der Natur¬
forscher sich beugen muß Gewiß ist eine so hohe Begabung bei einem
Tier ein höchst seltener Ausnahmefall und kehrt in dieser Weise viel¬
leicht niemals wieder . Daß wir aber im allgemeinen die geistigen
Fähigkeiten der höheren Tiere etwas höher einschätzen müsien als bis¬
her . zeigen z . V . die Clberfelder Pferde und ein anderer Zögling von
Frau M ., ein % jähriges Kätzchen , das , wenn bei guter Laune , auch
leichte Rechenaufgaben löst und einfache Fragen beantwortet .

Wie oft in ähnlichen Fällen , ist auch um die im vorigen Jahre bei
Piltdovn in Sussex gefundenen urmenschlichen oder bester vormensch¬
lichen Gebeine ein lebhafte«: Gelehrtenstreit entbrannt . Im Gegensatz
zu der früheren Zusammensetzung und Ergänzung der Bruchstücke haben
Keith und Williams eine andere angefertigt , bei der die Kieferbildung
viel menschlicher und ein Schädelraum von 1899 statt nur 1999 Kubik¬
zentimeter herauskommt . Neuerdings ist jedoch am gleichen Ort noch
ein kleines, aber wichtiges Knochenstückchen gefunden worden , nämlich
ein Eckzahn , der die ursprüngliche Auffassung von Smith Woodmard
zu bestätigen scheint , wie auch eine genauere Vergleichung und Zu -
sammenstelluno mit dem entsprechenden Schimpanseknochen für eine
ungemein tierähnliche , noch unter der des Fundstücks von Mauer
stehende Kiefergestalt spricht . Rach dem Entwicklungsgesetz der
Wechselbeziehung kann aber ein solcher Kiefer nur mit einem kleinen
und engen Schädel vereinigt gewesen sein . Somit ist der vom Vor¬
tragenden schon seit Jahren theoretisch vorausgesetzte und in den
Stammbaum des Menschengeschlechts eingezeichnete „europäische Vor¬
mensch (Proanthropus europaeus )" nun auch paläontologisch belegt .
Der von dem englischen Forscher vorgeschlagene Name Eoanthropus
besagt dasselbe , stellt aber unnötigerweise eine neue Gattung auf .
Noch ein anderer für die menschliche Vorgeschichte wichtiger Fund ist
vor kurzem jenseits des Aermelmeers bei Halling in Kent gemacht
worden . Ein ziemlich wohlerhaltenes und vollständiges Gerippe lag
in unberührter Schicht , deren Alter von den Sachverständigen über¬
einstimmend auf 15 999 Jahre geschätzt wird . Dem entspricht auch
Schäüelbildung und Knochenbau, die ganz neuzeitlich sind und , nach
dem Urteil der Engländer , „einem von unseres Gleichen" angehört
haben müssen , d . h . dem „Lößmenschen " (Homo mediterraneus fossilis) ,
dem urgeschichtlichen Vorgänger der noch heute in England stark ver¬
tretenen Mittelmeerraste . Dieser, wenn auch vielleicht auf einer
tieferen Entwicklungsstufe, gehört auch das Skelett von Ipswich an,
das unter dem Geschiebelehm (boulder clayj , einem Erzeugnis der
Eiszeit , ruht und demnach ein viel höheres urgeschichtliches Alter haben
muß. Daß eine verhältnismäßig so hochstehende Menschenart so früh
in unserem Weltteil , und zwar in dessen Norden auftritt , läßt sich nur
durch einen nördlichen Ursprung und eine nordsüdliche Ausbreitung
unserer Gattung erklären . — Seiner schönen , schon früher vorgelegten
Abhandlung „Zur Kraniologie der schwedischen Steinzeit " hat der
Lunder Anthropologe Fürst einen wertvollen Nachtrag über „Trepa¬
nierte schwedische Schädel e iS älterer Zeit " folgen lasten . Die
Schädelöffnung oder Trepanation ist die ältestbekannte Operation , die
teils aus Aberglauben , teils wegen Eehirnkrankheiten oder Schädel¬
verletzungen ausgeführt wurde und sich in Frankreich und Dänemark
bis in die Steinzeit zurückoerfolgen läßt . Aus Schweden sind jetzt 8
der älteren Eisenzeit angehörende Fälle bekannt , darunter 3 wegen
Schädelverletzung mir 2 Heilungen .

Herr Dr . Schachenmeier trug sodann „Ueber den direkten Nach¬
weis von Atomen und Elektronen " vor.

Der Roman einer „Gräfin".
(Unber . Nachdr. verb .) III . 8b . Berlin . 21. Nov.

Unter den Zeugen des dritten Verhandlungstages in dem Pro¬
zeß gegen die Gräfin Fischler von Treuberg wegen Betrugs , betrüge¬
rischen Schuldenmachens usw . befindet sich auch der bekannte Gras
Königsmarck und eine Frau Landstallmeister Just . — Die Prinzessin
zu Psenburg , die gleichfalls als Zeugin geladen war , ist nicht er¬
schienen , weshalb der Verteidiger Rechtsanwalt Bahn , deren Vor¬
führung beantragt , da er ohne die Prinzessin nicht auskommen könne .
— Staatsanwalt : Die Vorführung können wir kaum beschließen , da
die Prinzessin doch nicht ordnungsmäßig geladen ist. Ich habe mich
an ihren Bruder , den Fürsten Friedrich zu Ysenburg , gewendet und
um die Adresse der Prinzessin gebeten. Die Prinzessin hat mir dann
Mitteilen lasten, daß sie Mitte oder Ende nächster Woche nach Paris
reisen wolle, sie könne also nur zu Anfang der nächsten Woche kom¬
men. Ihr Bruder teilte mir als ihre Adresse ein Münchner Hotel
mit . Ich habe die Prinzessin dort mit Zustellungsurkunde geladen ,
die Ladung kam aber zurück, da die Prinzessin dort nicht wohnt , son¬
dern nur Brrefe dort abholt . (Heiterkeit .) Ich will noch einmal ver¬
suchen, die Zeugin zu Anfang nächster Woche durch ihren Bruder
laden zu lassen .

Es wird sodann als Zeuge der Heiratsvermittler Moses Katz nur
Hamburg vernommen . Er bekundet, daß er sich auf die Affäre des
Regierungsbaumeisters nicht mehr genau erinnern könne , weil der
Fall schon ziemlich lange zurückliege . Jedenfalls sei alles ordnungs¬
mäßig erledigt worden und es treffe weder ihn noch die Gräfin eine
Schuld, wenn der Regierungsbaumeister keine Frau bekommen hätte .
— Der nächste Zeuge Museumsdrrektor v. Ostrrmann (Darmstadt )
bekundet, daß er auf Veranlassung des Zeugen Katz mit der Gräfin
Treuberg in einer Heiratsangelegenheit in Frankfurt am Main zu¬
sammengetroffen sei . Die Gräfin habe ihm die Prinzessin Ysenburg
vorgestellt und die beiden oder die Prinzessin allein hätten ihm be¬
stimmte Partien vorgeschlagen; ihm sei aber die Angelegenheit sehr

unangenehm geworden und er habe deshalb die Verbindung von selbst
abgebrochen.

Hierauf kommt der Fall des Oberleutnants Rüde ! zur Besprech¬
ung . Der Vorsitzende hält der Angeklagten vor , daß sie Jahre lang
mit Rüde ! zusammengelebt habe und nachher, als er ihrer überdrüssig
geworden war , 15 999 <U durch notariellen Vertrag von ihm verlangt
hätte , wovon er 3—5999 <« sofort nach der Heirat und später jährlich
1999 M zahlen sollte. Darin erblickt die Anklage eine Erpressung . —
Die Angeklagte bestreitet , daß die Sache so vor sich gegangen sei . Um
sich näher darüber auslassen zu können, bittet die Angeklagte um
Ausschluß der Oeffrntlichkeit wegen Gefährdung der Sittlichkeit . —
Das Gericht beschließt demgemäß, auf Anregung des Beisitzers Land¬
richters Dr . Kriener wird jedoch ben Vertretern der Presse gestattet ,
im Saale zu verbleiben . — Die Angeklagte bekundet, daß Oberleut¬
nant v . Rüdel ihr die Heirat versprochen hatte . Sie habe ihn aber
beobachten lassen und auch Briefe in seiner Uniform gefunden, aus
denen mit Sicherheit zu entnehmen war , daß er sich mit einer Kauf¬
mannstochter in Frankfurt am Main heimlich verlobt habe . Sie habe
ihm darauf gesagt, sie wolle ihn freigeben , aber dann müßte er ihr
auch die Auslagen erstatten , die sie für ihn gehabt hätte . Sie habe
tatsächlich mehrere tausend Mark , mindestens 5999 Mark Auslagen
für ihn gehabt , und so sei es dann zum notariellen Vertrag gekommen.
Eine Erpressung habe Rüdel darin wohl auch kaum erblickt , denn er
habe auch nachher noch Jahre lang mit ihr verkehrt . Sie bestreitet
auch, anonyme Briefe an die Braut Rudels geschrieben zu haben ;
die Verlobung sei allerdings auseinandergegangen , aber aus ganz
anderen Gründen . Sie gibt zu , die Schwester Rüdels zuerst nach
Weimar auf den Bahnhof und dann nach Frankfurt bestellt zu haben .
Der Grund dazu sei gewesen, weil sie ihr habe mitteilen wollen , wie
sich ihr Bruder ihr , der Angeklagten , gegenüber benommen habe.
Sie bestreitet indes , dem Fräulein v . Rüde ! gesagt zu haben , sie liebte
Rüdel zu sehr , um ihn freizugeben ; sie bestreitet auch die Drohung
ausgesprochen zu haben , sie sähe ihn lieber tot als mit einer anderen
verheiratet . Der Vorsitzende hält der Angeklagten vor , daß sie an den
Divisionskommandeur Rudels anonyme Briefe geschrieben habe , so
daß sich Rüdel schließlich nach Koblenz versetzen ließ. Als dort diese
Briefe noch nicht aufhörten , habe er seinen Abschied genommen. Die
Angeklagte bestreitet , derartige Briefe geschrieben zu haben und er¬
klärt , Rüdel habe sie lediglich wegen Erpressung angezeigt , weil sie die
für ihn gehahten Auslagen habe eintragen lassen. — Staatsanwalt :
Das ist ein Irrtum der Angeklagten . Rüdel hat überhaupt keine
Anzeige erstattet . Der Student Kirchhofs sagte gelegentlich seiner
Vernehmung , Rüdel habe ihm einmal erklärt , wer diese Frau um¬
bringe , täte ein gutes Werk ; erst daraufhin sei Rüdel geladen worden .
— Hierauf wird der frühere Oberleutnant und jetzige Ingenieur
v. Rüdel als Zeuge aufgerufen Er erklärt , Jahrelang mit der An¬
geklagten verkehrt zu haben ; er habe auch Geld von ihr erhalten , sie
habe auch, wenn sie mit einander ausgegangen feien, für ihn bezahlt ,
aber auch er für sie ; wer mehr ausgegeben habe , wisse er nicht. Auf
die Frage des Rechtsanwalts Bahn , ob es überhaupt möglich sei, daß
er von seinem geringen Gehalt als Oberleutnant viel habe bezahlen
können, kann der Zeuge keine rechte Auskunft geben. Er sagt, er
habe viel bei der Angeklagten gelebt , es sei ihm das aber peinlich
gewesen und er habe deshalb schließlich abbrechen wollen . Die An¬
geklagte habe dann eine Abfindungssumme von ihm verlangt und
zwar habe sie zunächst 29 999 Mark gefordert . Sie hätten sich dann
auf 15 999 Mark geeinigt und dieser Vertrag sei notariell ab¬
geschlossen worden . Sre seien , dann eine Weile auseinandergewesen ,
aber nicht lange ; wer den Anstoß gegeben habe , daß sie sich wieder
vereinigten , wisse er nicht. Der erwähnte notarielle Vertrag sei ihm
schließlich für 5999 Mark ausgehändigt worden . Die Ehe habe er der
Angeklagten nicht versprochen . Es sei auch nicht richtig, daß er zwei¬
mal nach ihr geschossen habe . Er habe im Walde einmal mit seiner
Browningpistole nach einem Baum geschossen. Im Zimmer habe er
niemals geschossen; er habe sich lediglich einmal selbst erschießen
wollen, doch sei ihm durch seine Kameraden die Waffe aus der Hand
genommen worden . Wenn er einmal zu der Angeklagten gesagt
haben soll , er schieße sie zusammen, so sei das ein Scherz gewesen . —
Die Angeklagte hält dem Zeugen vor , daß er sich von ihr 199 Mark
habe geben lassen und das Geld dazu benützt habe , um sich mit ande¬
ren Damen heimlich zu treffen ; sie habe ihn bei Trarbach gesehen . —
Der Zeuge gibt zu , daß er sich von der Angeklagten einmal 199 Mark
geborgt habe, er habe an jenem Abend nicht selbst bezahlt , sondern
das habe ein anderer getan , so daß man also auch nicht sagen könne ,
er habe die 199 Mark dazu benutzt. Der Zeuge muß zugeben, daß er
von der Angeklagten 199 Mark geborgt hat , um nach Frankfurt zu
fahren , wo er sich verloben wollte . Der Zeuge kann sich nicht erinnern ,
Provisionen für Darlehensvermittlung erhalten zu haben , auf Vor¬
halt des Verteidigers R .-A. Bahn gibt er aber an , daß er nach dem
Diktat der Angeklagten Briefe an Darlehenssucher geschrieben habe,
ob er dafür etwas bekommen habe , könne er nicht sagen.

Verteidiger R .-A. Bahn beantragt die Verlesung eines Pakets
von Liebesbriefen , die der Zeuge v . Rüdel an die Angeklagte ge¬
schrieben hat . Die Liebesbriefe würden ergeben, daß der Zeuge tat¬
sächlich in die Angeklagte verliebt gewesen ist und ferner , daß seine
jetzige Angabe , er habe die Liebesbriefe nur unter einem gewissen
Druck geschrieben und seine Gefühle seien nicht echt gewesen, nicht den
Tatsachen entsprächen. Es spräche schon dagegen , daß der Zeuge in
seiner Liebestollheit jede nur mögliche Gelegenheit benutzt habe , an
die Angeklagte zu schreiben ; so habe er beispielsweise auf einer Menu -
karte von einem Liebesmahl einen solchen Brief geschrieben . Da
diese Menukarte aber mit dem Bilde des Kaisers geschmückt sei, so
werde er doch wohl kaum behaupten können, daß er unechte Gefühle
auf eine Karte festlegte, die als Schmuck eine Abbildung des obersten
Kriegsherrn trüge . — Der Oberstaatsanwalt hat gegen die Verlesung
nichts einzuwenden , da . wie er meint , die Briefe nur ein gutes Licht
auf den Zeugen werfen könnte, welcher sie aus sehr idealen Motiven
heraus geschrieben hätte . — Es werden darauf einige dieser Briefe
verlesen, welche von zärtlichen Ausdrücken überströmen . — Der Zeuge
schreibr da von „süßen Küssen"

, die er seinem „süßen Lärchen" auf die
„süßen roten Lippen" drücken wollte . Bei ganz kurzen Abwesenheiten
chrieb er „wenn ich Dich doch nur recht bald w .edersehen könnte" und
ähnliches. — Der Zeuge gibt zu , diese Briefe gesch . toben zu haben.

Sodann wird der gestern geladene Graf Königsmarck als Zeuge
aufgerufen . Vor seiner sachlichen Vernehmung sagt er aus , daß seine
Verwandten gegen ihn wegen Trunksucht und Geisteskrankheit ein
Entmündigungsverfahren eingeleitet hätten ; er sage dies , damit der
Gerichtshof sich darüber schlüssig werden könne , ob er zu beeidigen sei

oder nicht. — Der Zeuge wird daher unvereidigt vernommen . Er
bekundet, daß er in die Angeklagte sehr verliebt gewesen wäre , er
habe auch die ehrliche Absicht gehabt , sie zu heiraten . Er ist von der
Gräfin zu dem Zeugen v. Rüdel geschM worden , um die zwischen
beiden schwebende Angelegenheit zu ordnen . Die Angeklagte habe
ihm erzählt , Rüdel schulde ihr 7909 Mark . Als er dem Rüdel dies
vorgehalten habe, habe dieser die Schuld glatt anerkannt , habe aber ,
um Stundung gebeten und gesagt, er wolle alles abzahlen . Von
Erpressung könne gar keine Rede fein. Der Zeuge v. Rüdel habe ge¬
radezu von der Angeklagten gelebt ; er hätte mit ihr Reisen auf deren
Kosten unternommen , in Monte Carlo hätten sie zusammengelebt wie.
Eheleute . Sie wären auch stets im besten Einvernehmen gewesen,
allerdings hätten sie sich mitunter nach Strich und Faden geprügelt ,
doch habe dies der Liebe weiter keinen Abbruch getan ; sie hätten sich
dann bald wieder vertragen . — Der Zeuge wird hierauf auf Antrag
des Verteidigers R .-A . Bahn und nach Widerspruch durch die Staats¬
anwaltschaft vereidigt .

Hierauf wird die Oeffentlichkeit wieder herzestellt .
Es kommt dann zu einer sehr dramatischen Szene . — Verteidiger

R .- A . Bahn hält dem Zeugen v . Rüdel vor , was die Angeklagte alles
für ihn bezahlt hat . Nach dieser Aufstellung handelt es |i% um zirka
11099 Mark . — Der Zeuge kann darauf nur erklären , daß er sich auf
solche Einzelheiten nicht mehr entsinnen könne . — In großer Erregung
ruft hier die Angeklagte : „Wagen Sie zu bestreiten , daß ich Ihnen
einen Anzug gekauft habe? Wagen Sie zu bestreiten , daß ich Ihnen
Stiefel gekauft habe? Wagen Sie zu bestreiten , daß ich Ihnen
Schlipse gekauft habe? Wollen Sie bestreiten , daß ich Ihnen hundert
Mark gegeben habe , damit Sie Fahrkarten kaufen konnten, um nach
Frankfurt am Main zu fahren , als Sie sich verlobten ?" — Der Zeuge
bleibt hierauf die Antwort schuldig .

Ein früheres Dienstmädchen der Angeklagten bekundet als
Zeugin , daß Rüdel ständig bei der Angeklagten gegessen hätte , Haus -
Haltungsgeld habe ihr aber nur die Angeklagte gegeben.

Die Verhandlung wird sodann auf morgen vertagt .

Lprelplarr auswärtiger Theater.
Städtisches Theater Pforzheim . Sonntag , 23 . Nov ., 3)4 Uhr :

„ Hedda Gabler "
; 8 Uhr : „Biedermeier " . Montag , 24 . Nov . , 8 Uhr:

Stadt . Saalbau : „Die Braut von Messina" . Dienstag 25 . Nov . , 8 )4
Uhr : „Biedermeier " . Mittwoch, 26 . Nov ., 8)4 Uhr : „Prinzeß Gretl " .
Donnerstag , 27 . Nov . , 8)4 Uhr : „Filmzauber "

. Freitag , 28 . Nov . ,
8)4 Uhr : „ Försterchristl" . Samstag , 29 . Nov ., 8)4 Uhr : „Johannis -
feuer " .

Großh . Hof- und National -Theater Mannheim . Im Hofthea -
t e r . Sonntag , 23 . Nov . , 5 Uhr : „Tannhäuser " . Montag , 24 . Nov . ,
7 Uhr : „ Fiesko"

. Dienstag . 25 . Nov . , 7 )4 Uhr : „ Feuersnot "
. Mitt¬

woch, 26. Nov ., 8 Uhr : „Elias -Oratorium "
. Donnerstag , 27. Nov . ,

VA Uhr : „ Das Tal des Lebens " . Hreitag , 28. Nov . , 7 )4 Uhr : „ Wenn
Frauen reisen"

. Samstag , 29 . Nov . , 7 )4 Uhr : „Das Rhcingold " .
Sonntag , 30 . Nov ., 5 Uhr : „Die Walküre " . — I m neuen Thea¬
ter . Sonntag , 23 . Nov . , 7 Uhr : „Professor Bernhardt " . Mittwoch.
26 . Nov . , 8 Uhr : „Hinter Mauern " . Sonntag , 30 . Nov., 3 Uhr : „Die
fünf Frankfurter " : 8)4 Uhr : „Die spanische Fliege ".

Stadttheater Heidelberg. Sonntag , 23 . Nov . , 7 )4 Uhr : „A baßo
Porto"

. Montag , 24 . Nov . , 7 )4 Uhr : „ Hoheit tanzt Walzer " . Dienstag .
25 . Nov . , 7 )4 Uhr : „ Ls Traviata " . Mittwoch, 26 . Nov. , VA Uhr :
„ Mutter hat recht "

. Donnerstag , 27 . Nov ., 7 )4 Uhr : „Zar und Zim-
mcrmann "

. Freitag , 28 . Nov . , 7 )4 Uhr : „ Herbstzauber "
, „Der Kla¬

vierlehrer " und „ Elitemenschen". Samstag , 29 . Nov ., VA Uhr : „ Pro¬
fessor rnhardi " .

S .^ottheater Freiburg i. B. Sonntag , 23 . Nov . , 3)4 Uhr : „Die
weiße Dame "

. Sonntag , 23 . Nov . , 7)4 Uhr : „ Die Hermannsschlacht" .
Montag , 24 . Nov . , VA Uhr : „Der Bajazzo " . Dienstag , 25 . Nov. , 7 ) i
Uhr : „Hansel und Gretel ". Donnerstag , 27 . Nov . , 6 Uhr : „ Faust "
( 1 . Teil ) . Freitag , 28 . Nov . , 7 Uhr : „Don Giovanni oder der bestrafte
Wüstling"

. Samstag , 29 . Nov ., 7 Uhr : „ Manon " . Sonntag , 30 . Nov . ,
3 Uhr : „Alt-Wien "

; VA Uhr : „Anatol " .
Stadttheater in Basel. Montag . 24 . Nov . , 8 Uhr : „Die Unglück¬

lichen "
, hierauf : „Der Vetter aus Bremen " und „Der zerbrochene

Krug " . Dienstag , 25 . Nov . , 7 )4 Uhr : „ Carmen " . Mittwoch, 26 . Nov ..
8 Uhr : „ Mina von Barnhelm " . Donnerstag , 27 . Nov . , 8 Uhr : „ Alt-
Wien " . Freitag , 28 . Nov . , 8 Uhr : „ Martha oder der Markt zu Rich-
mond"

. Samstag , 29 . Rov . , 8 Uhr : „ Pension Schöller" . Sonntag .
39 . Nov . , 3 Uhr : „Frühlingsluft "

; 8 Uhr : „Die Unglücklichen "
, „Der

Vetter aus Bremen " , „Der zerbrochene Krug "
. — Montag , 1. Dez .,

8 Uhr : „ Mignon "
. „ .

Straßburger Stadtihcater . Sonntag , 23 . Nov . , 3 Uhr : „Undine .
7)4 Uhr : „ Der lachende Ehemann "

. Montag , 24 . Nov . , 8 Uhr :
„D 'Millionepartie " . Dienstag , 25 . Nov . , 8 Uhr : „Orpheus und Euri -
dice"

; hierauf : „Die Abreife"
. - Mittwoch, 26 . Nov . , 8 Uhr : „Der

lebende Leichnam"
. Donnerstag , 27 . Nov ., 8 Uhr : „Der Schmuck der

Madonna " . Freitag , 28 . Nov . , 8 Uhr : „Der lachende Ehemann " .
Samstag , 29 . Nov ., 7 Uhr : „ Faust " (1 . Teil ) . Sonntag , 39 . Nov . . 3
Uhr : „D 'r Hans im Schnockeloch"

; 7)4 Uhr : „Der Rosenkavalier " .
Montag , 1 . Dez. . 8 Uhr : „ Der lebende Leichnam" . Dienstag , 2 . Dez. .
8 Uhr : „ Wallensteins Lager " und „Dje Piccolomini " .

Kgl . Württ . .Hoftheater Stuttgart . Großes Haus . Sonntag ,
23. Nov . , 5 )4 Uhr : „ Die Walküre "

. Dienstag , 25 . Nov . , VA Uhr :
„ Hamlet " Mittwoch, 26 . Rov. , 6 Uhr : „Siegfried " . Donnerstag . 27.
Nov . , in Tübingen : „Der Barbier von Sevilla " . Freitag . 28 . Nov .,
8 Uhr : „ Der Kuhreigen " . Samstag , 29 Nov . , 8 Uhr : „ Nathan der
Weife"

. Sonntag , 30 . Nov . , 5 )4 Uhr : „Götterdämmerung "
. Mon.

tag , 1 . Dez . , 8 Uhr : „Der Troubadour "
. — Kleines Haus . Sonn¬

tag . 23 . Nov . . 3 Uhr : „Jugendfreunde " ; 7 Uhr : „ Jugendfreunde " .
Montag , 24 . Nov .. 8 Uhr : „Gefährliche Liebe" . Dienstag , 25 . Rov. ,
8 Uhr : „Die Glocken von Corneville" . Donnerstag , 27 . Nov . , 8 Uhr :
„ Cäsar und Cleopatra "

. Freitag , 28 . Nov -, 8 Uhr : „Das kleine Cafe " .
Samstag . 29 . Nov . , VA Uhr : „ Ariadne auf Naxos"

. Sonntag . 39 . Nov .,
11 )4 Uhr : 3. Literarisch - musik . Morgenunterhaltung : „Die Befrei¬
ungskriege"

; 7 Uhr : „ Cäsar und Cleopatra "
. Montag , 1 . Dez . , 8 Uhr:

„Die Frösche " .
Vereinigte Stabttheater Frankfurt a. M . Opernhaus . Sonn¬

tag , 23 . Nov ., 3)4,Uhr : „ Mignon " : 7 Uhr : „Don Carlos " . Montag ,
24 . Nov . . )48 Uhr : „ Wiener Blut '' . Dienstag , 25 . Nov . . )48 Uhr :
„Der Wildschütz "

. Mittwoch, 26 . Nov . , 7 Uhr : „ Figaros Hochzeit " .
Donnerstag , 27 . Nov . , )48 Uhr : „ Carmen " . Samstag , 29 . Nov . , )48
Uhr : „ Cosi fan tutte "

. Sonntag , 80 . Nov . , )44 Uhr : „Die Fleder¬
maus "

; )48 Uhr : „ Fidelio "
. Montag , 1 . Dez. , )48 Uhr : „Der Trou¬

badour "
. Dienstag 2 . Dez. , 7 Uhr : „Tannhäuser " . Mittwoch. 3.

Dez . , 'AS Uhr : „Der Zigeunerharon " . — Schauspielhaus . Sonn «

8 Ubr : „Arbaces und Panthea oder : Die Geschwister " . Donnerstag ,
27 . Nov . . 8 Uhr : „Pygmalion "

. Freitag , 28 . Nov . , 8 Uhr : „Der Mein-
idbaucr"

. Samstag 29 . Nov . , 8 Uhr : „Die Braut von Messina",
äonntag 39. Nov . . )44 Uhr : „ Colbcrg"

; 8 Uhr : „Pygmalion "
. Mon-

tag . 1 . Dez. , 8 Uhr : „Anaiol -Cyclus" . Dienstag , 2 . Dez., 8 Uhr:
„Eine Frau ohne Bedeutung "

. Mittwoch, 3 Dez. , 8 Uhr : „ArbaceS
und Panthea " .

Auswartiye Tode ^fMe .
Lehengericht. Johann Georg Wölber , Rohrbachbauer , alt 59 Jahre .
Schwerzen. Ludwig Albiker , alt Adlerwirt , alt 89 Jahre .

Dr
.

med
.

Lahmanns Nährsalz - Cacao
Nur echt, wenn in Orig :na!packung
u.mhf s .genderSchutzmarke versehen

öd
'
*

ist ein Cacaopulver , welches im Gegensatz zu dem nach der gebräuchlichen Methode hergestellten Cacaopulver nicht mit
Chemikalien , wie Pottasche, Magnesia etc , leichtlöslich gemacht wird . Die gleiche Wirkung der Leichtlöslichkeiterzielt Dr . Lahmann
durch Behandlung des Pulvers mit seiner* Pflanzen - Nährsalz -Extraot . Dabei entsteht der Vorteil, dass dem Cacao wertvolle,
aus Pflanzen herrührende Blutbildungsstoffe (Nährsalze ), wie Kalk, Natron, Eisen, Kieselsäure , Phosphor etc ., zugeführt werden.
Das mit diesem Dr . Lahmannschen Nährsalz -Cacaopulver hergestellte Getränk hat den wohltuendsten Einfluss auf Magen
und Darm . Verstopfungen , sonst bei Cacaogenuss vielfach vorkommend, sind bei regelmässigem Genuss von Dr . Lahmanns
Nährsalz-Cacao gänzlich ausgeschlossen . Seit annähernd 30 Jahren im Gebrauch , hat er sich durch seine
vorzüglichen Eigenschaft . n viele Freunde über den ganzen Erdball erworben . man

Alleinige Fabrikanten : Hewel & Veithep
Erhältlich in allen Apotheken , Drogerien u . Delikatessengeschäften . Kaiser ! . König !. Oesterr .-Ungar . Hoflieferanten , Köln und WlfHl .
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flandelslebranstalt o.
Tochtertiandelssciiole

„llerlmr“
RiTlsrnle. nur . 113

Telephon 2018.
Grösstes und ältestes der¬
artiges Institut am platze
unter prakt . , erfahrener

fadim. Leitung.
— 8 Lehrer . —
Prima Referenzen .

| Am 1 . Dezember beginnen neue Kurse.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.

Damenkurse ! Herrenkurse !
Gründliche Ausbildung in :

Schönschreiben , Stenographie (Gabelsberger und Stolze -
Schrey ), Maschinenschreiben (30 Maschinen versch . erstkl *
Syst .) , Rundschrift , Buchführung (einf ., dopp . und amerik ),
kaufm . Rechnen , Konto -Korrentwesen , Wechsel - u . Scheck¬
kunde , Bank - u. Börsenwesen , Warenkunde , Geographie etc .

Sprachkurse : Deutsch , Englisch , Französisch, Italienisch ,
Spanisch , Portugiesisch , Holländisch .

Strebsamen Zungen Leuten
bieten unsere Tages - u . Abendkurse die günstigste Gelegen¬
heit, sich diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen , die
nötig sind , um mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein . Viele
Hunderte unserer ehemaligen Schüler und Schülerinnen befin¬
den sich heute m guten , passenden Stellungen , die sie zum größten
Teil durch Vermittlung der Anstalt erhielten .

Die !Leistungsftiiiigkeit unseres Instituts so¬
wie die Beliebtheit unserer Kurse beweist die
seit Jahren steigende SchfilerzaJil .

Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten sorg¬
fältig ausgebildeten Kontorpersonals dienen .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fabrpreisermässigung , auch sind wir für gute , preiswerte
Pension besorgt .

Ausführliche Auskunft und Prospekte bereit¬
willigst durch
is85o Die Direktion .

Gesang- u . dramatischen Unterricht
erteilt gründlich bis zur Bühnen - und Konzertreife 18674

lose fflelamet, Opernsänger
Uebemehme auch Leitung von Gesangvereinen etc ., Ein¬
studierung von ganzen Schauspielen , Opern , Operetten .

Sprechstunde : 11— S Uhr . Wohnung : Pntlitestraß « 14, H,

0f
ul

K. Schäfer , Hirschstrasse 28.
Atelier für feine Herren - Schneiderei

Sacco -Anzüge von Mk . 65.— an
englische Sacco -Anzüge von Mk . 70.— an
deutsche Paletots von Mk . 60 .— an
englische Paletots von Mk . 65 .— an

Cutaway Rockjacketts , Anzüge aus feinstem marengo und
17337 gestreifte Hose , englisch , Mk . 85 .— bis 95.—. 5 .3
Moderner , eleganter Schnitt . Tadelloser Sitz .

=J )

Detektiv -Institut Z. Zchaller,
Pol .-Beamter a . D .,

Karlsruhe , Ruilsstratze 23
gibt diskrete und gewissenhafte Auskünfte über Ruf , Charakter und
Vermögen. Erhebungen in Ehefcheidnngs- und AlimeutationSfachen ;

Ueberwachnngeu rr. B40161
Gegr . 1907. Prima Referenzen . Weltauskunftei

Behandlung chronischer

+ Frauenleiden -tz»
ohne Operation , nach Thnre Brandt und Natnrheilmeihode . An -
wendungSform : Bei Gicht, rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬
lenke , Mnskelrhenma , Ischias , chronische Beinleiden n . Fettleibigkeit .teitzlnflbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik,

lektrischr Zwei-, Drei - und Bier -Zellenbäder nach Dr. Schnee
medizinische Bäder . 18001 .8.6

Fra » W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp.
Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .

^Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .̂

ia . Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse".
^

iibbsrb bbbbbb aaaaaa aaeaai
^

5* ‘Damenwäjdfe
''

Taghemden , Nachthemden , Nachtjacken, 'Beinkleider ,
®

ünterröc ■, Untertaiüen , in guter Ausführung und grosser “
Auswahl, fettig und auf Bestellung . “

Stoffe und Zutaten zur Selbstanfertigung a
in nur bewährten Fabrikaten B

empfiehlt billigst B
Betten- und £
Wäfdiegefitiäjt §

KARLSRUHE , Waldstrasse 48. f

Ueberzieher
wenig getragen ), von Jl 6.— an .

Anzüge
(darunter die feinsten Maßsachen)
(wenig getragen ), von Jl 8.— an .

Einzelne Westen, Hosen, Joppen
sehr billig. B40458.3.3
Gelegeriheitskaufhaus

Werderftratze 55 .
Heute abend geöffnet v. —9 Uhr.

Jeder Käufer
erhält ab heute bis 30. Novemb.
(so lange Vorrat reicht ) bei Ein-

I kauf von Mk. 3, — folgende I

Gegenstände
gratis

11 Odeon-Walzer , für Klavier , I
Violine, Mandoline, von Joh. |
Strauss. Preis Mk. 2.—.

11 Liederbuch mit 267 neuest. |
Schlagern und Liedern .

11 Automobil 13337 |
Spielzeug für Kinder .

( Odeon - Haus i
ar m. v. h.

, Keritrulwi . B. |
1Kaiserstr. 187.

Telefon 83Hi !
Stite , billig , f
B» a. naüitc1

ezug » >QaeU . l
Mtaittlutn - 1Ment . all . Art . I
jbreehn»$cbi««n I

'SeiwHglatlen. ., ’

l C. 9. Gräber,
\ KARLSRUHE , Walds\
+ Telephon 3372. 1808a J ?

■ p9bbbbbs & bb » +

Jacquard - Decken
Bett -Teppiche 17411
Schlaf -Decken
Woll - Deoken
Kamelhaar - Decken
Bettücher , weiße u. bunte
Damast -Reste

sind enorm billig abzugeben

Koisepstr. 133
Treppe hoch, Ecke Kaiser- u-Kreuzsir.

Eingang bei der kleinen Kirche .

Teppiche !
Beste Bezugsquelle .

Auswahlsendungen gerne zu
Diensten . 7149a*

Ia $omecftf |cMgiii)[e,
8- 10 Pfd . schwer , Psd . 75—80 „5 ,

Prima getlgünfe,
12—17 Pfund schwer . Pfd . 85 4 .7924a Versand täglich. 2.2
Verpackung wird nicht berechnet.

Bellmuth Klingbeil ,
Pyritz (Pommern ).

Blutarme

trinken mit gutem Er¬
folg das altberiUimte
Köstritzer Sehwsrz .
bler ans der Fftrstl .
Brauerei Köstritz .

Dr. med. 6 . in Gr . St . schreibt :

„ In Fällen von erheblicher |
Blutarmut habe ich Köst¬
ritzer Schwarzbier verord¬
net und von dieser Be¬
handlungsart gute Erfolge I
gesehen . Ich habe fest¬
gestellt , dass sich nach
dem Genass des Bieres der
Blatreichtam bald mehrte .
Das Bier ist nur ausge¬
zeichnet in Wirkung *

Verlangen Sie ausdrücklich
das echte Köstritzer . I8!

Vertretungu .Hauptniederlage
in Karlsruhe bei Paul Barth,
Biergrosshandlg . , Walds tr . 75 . |

Telephon 2137.

Wbiiliuie.BllllnM
ZillpfliuiM.

Sorten - und Preisliste zu Diensten
von 7355a6.8

Erich Iben , Bamschult »,
am StaatSbahnbof in Gttliuge «.

L .

Olga JClinkowstrom . Telephon
2420

Karlsruhe i . B . Kaiserstr . 243 , nächst d . Kaiserplatz .

Porträts , Gruppen, Vergrösserungen
Kinder - Aufnahmen . 17833

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 — 7 Uhr.

WBfT~ Weihnachts -Aufträge werden baldigst erbeten .

Mizerl- u. « me-Mmi
Soiticliijeit n. Sifcrren

bekommenSiegutu . billig gestimmt,besaitet , neu her^erichtet, sowie
gründlichen

Zither-AnLerrichk
2.2 jederzeit bei B40580
Oskar Miilfhaier

Putlichstraße 14, pari .

Graebener
etabliert 1894, Bruchsal ««a

Vorher langjährig operativ,
zuletzt selbständig tätig
als Techniker, Assistent u.

Vertreter bei Zahnärzten .

Stiirkwasche
wird zum büael « angenommen .
Solche wird aus Wunsch auch ab-
geholt. B39935
Bügelgeschäft Kaiserallee «1. II.

Wer erteilt Unterricht
auf lombardisch « Mandoline ?
Offerten unter Nr . B40763 an die ■
Exped. der „Bad . Preffe " .

leSnert ’s Zahn-Atelier
Kaiserstr . 126 . — Telephon 2573 . isii3
Schonendste Behänd jung nervdser a. ängstlicher Personen .

Fast schmerzlos Zahnziehen . — Naturgetreuer Zahnersatz o. Plomben .

: ; : Nur diese Wochen .'
1912

und früher : versenden seiest
komvl . von : Daheim , Neues Blatt ,Lustige Blätter , Gute Stunde , Welt
und Haus , Gartenlaube , Buch für
Alle , Land u . Meer , Berliner Jllustr .
Zeitung , Meggendorfer , Fliegende
Blätter Ä 2 Mk . Bei Bestellung
von fünf Jahrgängen ein Jahr¬
gang gratis . 5212a

Germania , Berlin ,
Stallschreiberstr . 25/4.

Kirschwafser ,
prima 1911 er , 300 Liter , sowie
15 Zentner König
hat zu verkaufen 8152a.2.1
Frau Suhm , Ww .

Ohlsbach , bei Ortenburg .
findet liebevolle diSkr. Auf-

sUlUe nähme bei einerält . alleinst .
Hebeamme. Fr . Brenner . Hebeaim,
Spitalstr .L , Uonilorf-StnMurgÜK." ^

AchWEtzmSmii '""""
. , . Kunden -

außer dem Hause an. B40851 '
Räh. zu ers . Zähringerstr . I lv . III.
WMa ^ maaaWBa ^ BaMsi ^

Ein wirk!, echt.Harzer - ;
Kanarieu - Edelroller
bringt Freude in jede
Familie und zu jedem
Feste h 7. 8. 12, 15 bis
60 Mk. Garantie fürf lert u. gesund. Empsg.

reisliste frei . 8141a
Wik Walter, St Andreasberg i H. Nr. 76 ;

Lasten Sie sich Siefen Mvparat sofort kommen !
Sie braudien kein Geld dazu

«miniiimiiMüiiiiimiii!
Der bette Ewaiz für Oper,
Theater , Variete, Konzert . —
Nur erste Künstler I

Spielt ohne
Nadelwcchsel n
einem fast nnzerstfirbaren Saphirstfff.

i Wirsenden demclbenkostenlos
5 Tage zur Probe nebst 20 ausgewähltenStücken
auf IO doppelseitigen29 cmgroßen Pathe -Platten .^ Haben Sie schon einmalPathe -Platten

gehört? Paihi -Plattenwill manimmer
wieder hören, da sie im Gegensatzzu den veralteten Nadelplatten nochauh Jahren ebenso schon und rein
erklingen, als beim ersten Spiel.Unser trichterloserApparat ist

das Neueste vom Neuen
Bild nicht tn vergleichen mit den aü~
femein auf den Markt kommenden

yperu — Jeder Apparat ist mit dar
j neuen groAen Pathe -Konzerl-Schafl -
dose versehen, die allein überall mit20 Mark verkauft wird. Behahen Sieden Apparat , so haben Sie an unsmanatlidi war S Mk., bei NichteefaHen
nur d.e ganz minimaleHin- und Rück¬
fracht zu zahlen.Keine Platten-

afmalscu ^ mehr! Die Llcfewmife erfolg* sofort !
lül!IIUItim!ttttll!lllwlMMINMUI»M »N«M!irU!UrttMMMIMMN«Nllk«M !tttt,g»MMN» »U«IMM «««MI«« ll0MUI»MMIM !MMMM»MMtt»
Unser Luxus -Modell besitzt ein
feinpoliertes , großes Eichen -
gehätise von 37X ^7X20 cm , hat
bunte Holzeinlage und Bronze -
Knöpfe an den Türen , einen ex¬
tra starken , geräuschlos arbei¬
tenden Motor . Der Plattenteller
von25cmDurchmesser,derTon -
arm sowie alle übrigen Metall¬
teile sind vernickelt .Dieverstell -
baren Türen ermöglichen eine
beliebige Dämpfungd .Schalles .

Senden Sie uns diesen Schein noch heute ein !

JII. Spczbd » Kataloge über
andere Spredi»pparate,Vio.
lincn, Celli, Mandolinen,Zithern, phedogr,Apparate,Waffen, Uhren, i : „
Ferngläser tuw. ijlnlia

g An die Fa. Bfal L Frennd In Breslau ll, Postfach 147/SSS .
s SendenSie mir einen atlemeaesten Luxns-Sprediappxrat ohne Trhhtec mit
1 echter PathS-Konrert-SchaUdcse, sowie 20 ausgewhhlte Stücke aut 10 Doppel-
S seifig bespielten , 29 cm Werm iA Sie Sen -
= großen Pathl - Platten ~ —wge ZluITOi/C . dimg nichtinnerhalb
s S Tagen nach Empfang an Ihre Adresse franko zurüdcscMcke , behalte ich sie und
= zahle unter Anerkennung Ihres Eigentumsrechtes bis zum Ausgleidi für den
= Apparat mit der Pathe -Konzert -Schalldose eo_ Mark und für die to Pathc -
= Doppelplatten a 3.30 Mark a Mark vom idilauf der Probezeit be-
= in monatlichen Raten von J 1 aOSÄ ginnend . ErtüUuagsortistBreslau.

s Vor- and Zuname : ,

Bial L Freund
Breslau U

Berti’ Ort unS Datum :

...——— Straße • Platz • Nr .-

Druckarbeiten jeder Art

Kamelhaar" Decken
angeneiimste und wärmste ScfissfäeÄien

empfiehlt

in allen Preislagen von 8 .50 an

Otto Fischor , (vorm . J. 8tüber)
Telephon 270 Grossfi . Hofllstcreat Kaiserstrafle 130

Karlsruhe . I8O68.4.2
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Mk . 2 .50
3000 Touren .

Telephon.Station . . . Mk. 8.00
Elektrisier -Apparat . . Mk . 1.25

Prospekte gratis . 1180a
Alfr - Luscher

Dresden -A. 1.194.

m . 20— 30000
auf II. Hypothek sofort zu Ver-
aeben . Lff. unter 1840771 cm die
Exped . der . Bad . Preffe " erb. 2.2

neu erbaut , in prima Lage , bei
5—6000 Jl Anzahlung zu bexL S 4077"
*1, Bnsam , Riippnrrerstr . SO.
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v Perfonalnachrichlen

aus brat Bereiche des 14 . Armeekorps.
Honrichs, Oberstlt . b. Stabe d . 6. Bad . Jnf . -Regts . Kaifcl

Friedrich III . Nr . 114 , unter Beförderung zum Obersten zum Kom.
d. Jnf .-Regts Herzog Ferdinand von Braunschweig (8. Wests . ) Nr . 57
ernannt , o . Dell, Oberstlt . und Bats .-Kom. im Jnf .-Regt . Landgra -
Friedrich I , von Hessen-Cassel (1 . Kurhess.) Nr . 81, zum Stabe d.
8. Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 vers. Als Batail¬
lonskommanoeure versetzt die Majore : ». Ihlenfeld b. Stabe d. Jnf .-
Negts . Prinz Carl (4 . Großh . Hess.) Nr . 118, in d. 6 . Bad . Jnf .-Regt .
Kaiser Friedrich III . Nr . 114, v. Oppeln -Brouikowski , Maj . b. Stabe
d. 6. Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 in Genehmigung
seines Abschiedsgesuches mit der gesetzt. Pens . z. Disp . gest. und zum
Bez.-Offiz b . Landw .-Bez. I Mülhausen i . Elf . ernannt . Zum Stabs -
hauptmann ernannt , unter Beförderung zum Hauptmann , Oberleut¬
nant Roller nn Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad /
Nr . 111, unter Vers, in d . Jnf .-Regt . Graf Werder (4. Rhein .) Nr . 30.
Versetzt : Reck (Alfred ), Lt. im Jnf .-Regt . Prinz Louis Ferdinand von
Preußen (2. Magdeb .) Nr . 27 , in d. 8. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169 .
o. Fölkerfamb , Lt im 10. Lotbr . Jnf -Regi Nr . 174 , in d . 8. Bad .
Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ; Oberlt . Pietsch an d. Unter¬
offizier-Schule in Treptow a . R ., in d . 7. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142 ;
Koth«, Leutnant im 3 . Badischen Dragoner -Regiment Prinz Karl
Nr . 22, in das Hufaren -Regiment Königin Wilhelmina der Nie¬
derlande ( Hannov ) Nr . 18 Cornelius , Hauptm . b. Stabe d . Feld -
artil .-Regts . Eeneral -Feldzeugmeister (2 . Brandenb .) Nr . 18, als
Battr .-Chef in d. 2. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 30 vers. Zum überzäh¬
ligen Hauptmann befördert : Ober -Lt . Kißling , Fröhlich im 2 . Bad .
Feldari -Regt . Nr . 30 . Versetzt : Hauptmann Keller, Komp. -Chef ini
Flieger -Bai Rr . 3, in d. Flieger -Bat . Nr . 4 ; Herrmann , Lt . d. Res.
d. Jnf .-Regts . von Courbitzre (2. Pos . ) Nr . IS, früher in diesem Regt .,vom 1. Dezember 1913 ab auf ein Jahr z. Dienstl . b. Bad . Train -V.
Rr . 14 komdt. während dieser Dienstl . ist sein Patent als vom 28. Fe¬
bruar 1909 datiert anzusehen. Äraehe, Maj . z. D . , zuletzt beim Stabe
d. Ulan .-Regts Graf zu Dohna (Ostpr.) Nr . 8, zum Pferdevormusi -
Komm. in Karlsruhe ernannt . Winterer , Oblt . a . D. in Freiburg
1. B ., zuletzt in d . Echutztr. für Deutsch -Ostafrika , d . Charakter als
Hauptmann verliehen . Zu Leutnants mit Patent vom 19. Nov . 1911
befördert die Fähnriche : Burandt im 2. Bad . Drag .-Regt . Nr . 21 ,
Altenburg im Jäg .-Regt . z. Pf . Nr . 8 , v. Holst im Feldart .-Regt .
Eroßherzog (1. Bad . ) Nr . 14. Zu Leutnants befördert die Fähnriche :
Schütt im 5. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113, Walther im 7. Bad . Jnf .-Regt .Nr . 142 . Zu Fähnrichen befördert : die charakterisierten Fähnriche :
Meißner im 7. Bad . Jnf .-Regt . Rr . 142 . Buch , Krüger , im Füs .-Regt
Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 40 , Schick im
2 . Bad . Eren .-Regi Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, Taute im Jnf .-Regt .
Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, Rechenbach , Katzenbachim 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112, Thomas . Dietz im
7. Bad . Jnf .-R«gt . Nr . 142, Schloenbach im 9 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170,Morian im 3 . Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Rr . 22. Pap « im 2. Bad .
Feldari -Regt . Nr . 30. Loren , im Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14.Der Abschied mit der gesetzl. Pension und der Erlaubnis zumTragen der Regiments -Uniform bewilligt : Frhr . Diemar v. Rieneck ,Major und Bats .-Kom. im 8. Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III .Nr . 114, Harmening , Hauptm . und Batt .-Chef im 2 . Bad . Feldart .-R .Nr . 30 . Der Abschied mit seiner Pension bewilligt : dem Oberstlt . z.

,D . : Fischer. Pferdeoormuft .-Komm. in Karlsruhe , m. d . Erlaubnis zumferneren Tragen der Uniform d. 1. Kurhesf. Feldari -Regts . Nr . 11.Wegen Dienftunbrauchbarkeit ausgeschieden : der Fähnrich : Lenzer im
| 7 . Bad . Jnf .-Regt . Rr . 142. Zu Oberärzten befördert : die Assistenz¬ärzte : Dr . Spangenberg b. 6 . Bad . Jnf .-R . Kaiser Friedrich III . Nr .114, Dr . ». Renesse b. San .-Amt d. 14. A.-K. Versetzt: Dr . Schürmann .Gen.-Ob .-Arzt und Div .-Arzt d . 8. Div ., zur 28. Div . Der Abschiedmit der gesetzlichen Pension und die Erlaubnis zum Tragen seiner
bisherigen Uniform bewilligt : Dr . Hoffman«, Div .-Arzt der 28 . Div ..unter Verleihung des Charakters als Een .-Arzt. Zum Obervetermar
befördert : der Veterinär : Dr . Ratufch b . Feldart .-R . Eroßherzog sl .Bad .) Nr . 14.

Von letzteren unterschlug er nach und nach den Betrag von 48 .90 Mark
und machte , um diese Unterschlagungen zu verdecken , falsche Einträge
in Quittungen . Er wurde wegen schwerer Urkundenfälschung zu
4 Monate « Gefängnis verurteilt .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 21 . Nov . Sitzung der Strafkammer I. Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor vr . Dölter . Vertreter der Eroßh . Staats -

anwaltschaft : Gerichtsassessor vr . Bührer .
Der Wagner Friedrich Wolfarth von Pfitzingen hatte einen

Krankenschein mtt dem Namen seines Arbeitgebers , des Wagner¬
meisters Schäfer , unterschrieben und mit diesem Schein auf der Kran¬
kenkasse Krankengeld abgehoben . Er hatte sich deshalb heute wegen
erschwerter Urkundenfälschung und Betrugs zu verantworten . Die

.Verhandlung ergab , daß das Krankengeld dem Angeklagten zu Recht
zustand und er wurde daher lediglich wegen erschwerter Urkunden¬
fälschung zu 1 Woche Gefängnis verurteilt .‘ Der Taglöhner Emil Diehm von Connweiler und der Kaufmann
Anton Joseph Kramer von Konstanz trafen sich in etner
Anlage in der Oststadt ; sie kamen miteinander ins Gespräch,freundeten sich sich miteinander an , und da sie beide ziemlich ab¬
gebrannt waren , beschlossen sie gemeinsam ein Fahrrad zu stehlenund zu Geld zu machen. Sie gingen miteinander die Kaiserstraße
entlang und sahen dott im Hausgang des Hauses Nr . 18 ein Fahr¬rad stehen. Kramer setzte sich darauf und fuhr damit bis zum Albtal -
bahnhof , wo er mtt dem inzwischen nachgekommenen Diehm wieder
zusammentraf . Von da aus wandelten sie gemeinschaftlich nach Ett¬
lingen , wo Diehm versuchte, das Rad an den Mann zu bringen ,

>wobet er jedoch festgenommen wurde . Man wurde auch bald seines
Komplizen habhaft und beide hatten sich heute vor der Straflammer
wegen Diebstahls zu verantworten . Beide sind wegen Fahrraddieb¬
stahls vorbestraft : heute erhielt Diehm 10 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 3 Monate Untersuchungshaft , Kramer 3 Monat « Gefängnis ,
abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft .

Eine Episode aus der Lohnbewegung der Metzgergehilfen der
Leiden Firmen Hsnsel und Gärtner hatte heute ein gerichtliches Nach¬
spiel in Gestalt eines Beleidigungsprozesses gegen den Kutscher Leo
Grombacher von Schöllbronn . Es handelte sich um eine Berufung
gegen ein schöffengerichtliches Urteil , wonach Grombacher wegen Be¬
leidigung zu 25 Mark Geldstrafe oder 8 Tagen Gefängnis verurteilt
wurde , weil er während des Metzgerstreiks in der Rintheimer Straße
einem Arbeitswilligen zugerufen hatte : „Pfui Streikbrecher , du mußt
dich vor ganz Rintheim schämen !- Die Strafkammer schloß sich dem
Urteil des Schöffengerichts an und verwarf die Berufung des An¬
geklagten.

Der Kassierer Kutt Weise von Sttaßburg war bei dem Kaufmann
Zimmermann hier angestellt zum Ernlassieren von Kundengeldern .

Hani>e !steil kt „Bail. Presse
".

• Durlach , 22 . Nov. Der heutige Schweinemartt war befahren
mtt 173 Läuferschweinen, 434 Ferkelschweinen. Verkauft wurden 125
Läuferschweine, 365 Ferkelschweine. Preis per Paar für erstere 55
bis 80 Mark , für letztere 20 bis 30 Mark . Geschäftsgang langsam

Handel « nd Industrie .
I. Mannheim » 22 Nov . Die Direktion der Rheinischen Kredit

bank teilt mit , daß die Dividende unter allen» Vorbehalt wÄ»er au
7 Prozent wie im Vorjahr geschätzt wird .

I. Mannheim 22 Nov . (Prwattel .) Der Auffichtsvat der Schuckert '
Werke Aktien-Gefellfchaft setzte in der heutigen Sitzung der General
versammlun.g die zur Verteilung gelangende Dividende auf 8 Proz .
fest, gegen 7% Proz . m Vorjahre . ,

« eldnrartt.
- f- Pforzheim , 22. Nov . Der Pforzheimer Haus - und

Erundbefitzerverein will einen tatkräftigen Schritt zur Hebung
de» Hypothekennot unternehmen . Geplant ist die Gründung
einer Genossenschaftsbank mit beschränkter Haftung zur Be¬
schaffung zweiter Hypotheken . Vorläufig ist ein Kapital von
100000 Mark und eine Haftsumme von 900 000 Mark in Aus¬
sicht genommen , also zusammen eine Million . Die Genossen-
schaftsbank wird Geldbeträge in kleineren Posten durch Ausgabe
von Pfandbriefen , gegenwärtig mit 5% Verzinsung , sammeln
und die dadurch erlangten Gelder gegen zweite Hypotheken ans -
leihen auf zinstragende Pforzheimer Häuser bis zu 75% der
stadträtlichen Schätzung. Diese Hypotheken sind zu dem Zinssatz
der Pfandbriefe zuzüglich i/»% für Verwaltungskosten zu ver¬
zinsen und 1 % jährlich zuzüglich ersparter Zinsen zu tilgen .
Für die Sicherheit der Pfandbriefe hasten 1 . die mit höchstens
75% beliehenen Häuser, 2. die Besitzer der Häuser mit ihrem
ganzen Vermögen . 3 . die Genossenschaftsbank mit einer Million
Mark Kapital und Haftsumme , 4 . soll an die Stadtgemeinde
der Antrag gestellt werden , für 30% der jeweils ausgegebenen
Pfandbriefe Ausfallbürgschaft zu übernehmen . Bei der heutig
gen Schwierigkeit , zweite Hypotheken zu beschaffen, ist das Dor >
gehen des Hausbesitzervereins begrüßenswert .

Körfen -Wochentrericht.
(Eigenbericht der . Badischen Presse " .)

X Karlsruhe . 2i . Nov . lieber den Geschäftsverkehr der abgelaufe¬
nen Woche ist wenig Interessantes zu berichten. Stärkere Anregungen ,
welche die Unternehmungslust hätten kräjttg entfachen können, fehlten ,
so daß das Geschäft einen recht stillen Verlauf nahm . Allgemein legte
man sich Zurückhaltung auf schon Im Hinblick auf die immer unfreund¬
licher lautenden Nachrichten über Mexiko, sodann aber auch wegen der
Bedenken über die Weiterentwickelung der industriellen Konjunktur .
Zwar lagen zu Beginn der Woche zuversichtlichere Mitteilungen aus
der einheimischen und belgischen Eisenindustrie vor : allein einen
nennenswerten Einfluß auf den Markt konnten sie bei dessen gegen¬
wärtiger Verfassung nicht gewinnen . Immerhin trugen sie dazu bei,
daß sich der Montanmarkt behaupten konnte. Eine Ausnahme machten
Hohenlohe-Aktien weil ziemlich besttmmt auftretende Gerüchte wissen
wollten , , daß die Gesellschaft beim Ausbau der neuen Schächte auf
größere Schwierigkeiten gestoßen sei. — Infolge der Preisherabsetzung
des Kohlensyndikats machte sich sodann Schwäche auf dem ganzen
Montangebiete bemerkbar , die noch gesteigert wurde durch den Bericht
des Jrvn -Age, sowie durch den Situattonsbericht einer rheinischen
Zeitung über den rheinisch-westfälischen Eisenmartt . In demselben
wird ausgefühtt , daß das Ausfuhrgeschäft in Eisenfabrikaten zwar
umfangreich sei , aber nur zu sehr ungünstigen Preisen erfolge ; ferner
wird geklagt, daß infolge des Darniederliegens der Bautätigkeit die
Bestellungen von dieser Seite ganz unbefriedigend seien. Meldungen
über eine Ermäßigung der Frachtsätze im südamerikanischen Waren¬
verkehr drückten auf di« Kurse der Schiffahrtspapiere . Eine weitere
Verstimmung ging von der speziellen Schwäche der Hamburg -Amerika-
Paketfahttaktien aus , welche mtt dem jetzt zu bewirkenden Bezug der
neu auszugebenden 30 Millionen Mark Attien im Zusammenhang
teht . Auch verlautete , daß der Dampfer „Acila " der Gesellschaft seit
einigen Tagen überfällig sei ; dieser soll übrigens gegen Totaloerlust
versichert sein. — Bemerkenswert ist der scharfe Kursrückgang der
Deutschen Waffen - und Munitionsfabrik -Aktien. Anscheinend wird
befürchtet, daß die Arbeiten der Rüstungskommisfion eine Beeinträch¬
tigung des Geschäfts der Gesellschaft herbeiführen könnten. Dem¬
gegenüber wird darauf aufmerksam gemacht, daß nach Ausweis der
Geschäftsberichtein den letzten Jahren der Hauptbetrag der Produktion
in das Ausland gegangen ist und außerdem ein wesentlicher Teil der
Gewinne aus dem Effektenbesitz und den Beteiligungen stammte.
Gegenüber der Vorwoche haben Laura 1%% verloren , Phönix 2% % ,
Bochumer, Eelsenkirchenor und Harpener sind um ein Geringes ab -
geschwächt. Schuckert büßten 1% ein Siemens & Halske 2% , Deutsche
Easglühlicht iV3%, Deutsche Waffen - und Munittonsfabriken 19%,
Zementwerke Heidelberg 2% , Bad . Anilin - und Sodafabrik 7Vz% ,
Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt 8%, Holzverkohlung l 3/i % .

In Bankaktien waren die Umsätze sehr gering bei nachgebenden
Kursen . Diskonto -Kommandit -Anteile wichen 1%, österr. Kredit ,
Deutsche Bank und Rattonalbank etwa Vz%. Auf dem Transport¬
aktienmarkte ermäßigten sich Canada -Paciftc um 2V4 %, Hamburg-
Amerika-Linie 1% % , Lloyd 2 !4% , Lombarden %% . In - und aus
ländische Renten verkehrten sehr ruhig u .rd mußten zumeist Ab-
chwächungen erleiden . _ _ _

tiititiitntmiimi . .

Das Bankhaus

Veit L. Homkrpr , Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 33 u. 208

besorgt alle in das Bank fach einschlagenden
Geschäfte .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(AnfangS-Kurfe .)
Ost. Kred.-Skt. 198.' /.
Diskonto Kam. 183 —
Dresdner Bank —
Staatsbahn 151. ' /,
Lombarden 22.' ,,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169.07

» Antw .-Br . 80.525
. Italien 80.45
m London 20.513
. Vista 20. 4 .0
. Paris 91 .05
. Vista 81 .016
. Schweiz 80.78
. Wien 84.925

Privacdiskont 4 ',,
Napoleon» 16 .20

ichSanl . 85.30
3% . 75.95
SH% Pr Kons. «5.30
Osten . Goldr . 88 05
4% Russen 1880 88. -
4% Serben 78,70
Ungar Goldr . 83 —
Badische Bank 134.60
Darmstädt . Bankll
Deutsche Bank 246.—
Diskonto Kom . 183. —
Dresdner Bank H7. V,
Oster . Länderbk. 133.20
'ibein Krcditbk 126. ' /,
Schaafh. Bkver 105 10
wiener Bkver. 132 .—
Ottomanenbant 123.' och. Mußstahl 204.' , .
Laurahütte 148. ,
Gelsenkirchen 173.
Harpener 172.-

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : bebauvtet.

StaätSpapirre und
Pfandbriefe .

4% 5ieichSan1.
unk . bis 1918 97 .90

4% ReichSant.
unk . bis 1925 97.75

y/z % dto . 85.30
4% Pr . Schadfch

unk . bi» 1917 37.75
4% dto. KonsolS

unk bis 1918 »7.80
4% dto. KonsolS

unk . biS 1925 97.80
3H %bto.RonfolS 85.30
4% Bad . v. 1901 96 .90
4% bto. 1908/09 97.—
4% bto. 1911/21 97.-
4% bto . 1923 97.70
Sk % . abg.i.fl . — .
m % „ „ i. »*
3X % . 1892/94 8 .1.50

3% % . 1900 89.30
3 % % . 1902 86. -
3 % % . 1904 86.-
3H % - 1907 86.-
4%9tuft. Staats -

rente v . 1902 90.20
4% Türken , neue 88 .—
4%llng . Kronen¬

rente v. 1910 80.60
Türk . 400 Fr .-L.164.80
4% 8tJj . Hyp.-Dk.

Pfbbr . 21 94.30
bto. 1928 97.40

3Vz% bto . 1914 83.—

Banke».
Rhein. Kreditbk. 126 .50
Siibb . Disk .-Ges.110.80

Bergwerke und
Transpartwerte .

Bach. Gußstahl 204 .75
Harp . Bergbau 172 . -
Phönix Bergbau 230.—
Hb.-A . Pakets . 13V
Rordd. Lloyd 117. '/.

Jndustriewrrte .
Zem . Heidelberg134. ' />
B. Anil .^ odaf . 551 .70
D . Gold. u. Sil »

ber-Sch .-A 559 . '
Holzverk. -Jnd .

Konstanz 285 .—
Allg . Elekt . - Ges . 239 '/.
Schuckert Elektr . 146.50
M .-F Badenia 125.—
bto. Durlach 126.
bto . Gritzner 268 .80
bto. Heid u .Reu301.—
dto . Karl »cuh?r156.50

Mot .F .Oberursel l 61.80
Zellst .F . Waldhos2t8. '/.
8 .- F . Waghäusel197. '/,
^ Nacbbörse .
Ost . Kred. - Akt. 198 .

' ' .
Deutsche Bank 246.22
Diskonto Kom . 1 >?3. —
Dresdner Bant 147 . 1.StaatSbabn 152 . 1«Lombarden 22.' /,Tendenz : ruhig.

Berlin .
(Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred.- Akt . —
Bert . Hand . - Ges . —.—
Kom . -Disk . -Bk. 16" . *
Darms «. Bank 115.%
Deutsche Bank — . -
Diskonto Kom . 183. 1,
Dresdner Bant 147.1
Ball . u . Ohio 92. ' .
Bochumer 204 . '

'

Laurahütte >78/ ,
Harvener 172. —

Tendenz : still
Berlcn . Schlußkurst

Tendenz : ruhig.
Pnvatdistont : 4 - — —

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
uni bis 1918 97.80

4% Reichsanleihe
uni bis 1925 97.90

3Y,% dto. 85.10
3% . 76.90
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 97.75
4% Pr . KonsolS

uni biS 1918 97.90
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1925 97 .90
y/z % Pr . Kons. 85 10

bto. KonsolS 76. —
4% B . Anl. 1901 96.60
4% bto. v. 1911 96 .70
4% bto. 1923 97.70
3K %bto . Bet . —
3H %bto. ö. 1892 —
3H %bto. ö. 1904
3M %bto. D 1907 —.—
Pest . llng . Kam.»

Bank-Pfdbr . 86, —
Pest . Ung. Kam..

Bank -Oblig . 86,50
Mtimo -Kurse.

Ost . Krcdit - Anst .193. 1,
Diskonto Kom. 183 . 1,
Dresdner Bank >47. '/,

Äat .-B . f. Dtschl.115.»
Canada Pacific 225.»/

'
' r/n . Crekt . - Ges . 2Sg.'/

Boch. Gußstahl 204. ^
'

^eiiltcki -LuxemblW . '/
Laurahütte 143 >?
Gelfe^ ' irchen 172.1
Harpener 173.1.
Phönix 230.V
Dynamit -Trust 230, 'jJ

Berschiedenr und
Jnduftrirwerte .

Russ . Bi f . aL >dll55 .A>
Südd . Diskont 111.40
Brauerei Sinnet —
Bruchsal Masch 335.' /,D . GaS-GI - Ges 513.-.
D . Waff . -Mun . 563.U
Gritzner -Masch 269.-.'" ,ckert-Elekt . 146. s>
Siem . u. HalSke 210.2,4H % Ung. L.-B 90io
Ruff Not lOOm .216.iQ

Naibbörfe .
Ost «* 1 Inst 199,-.
Berl . S « et.lö5.V,
Deutsche . ink 246. '/,Diskonto Kom 183. '/,Dresdner Bank 147. */,“ sen 22. '/~ 6to 93.—

• 204 */,Lo . : e
Gelsentirchen
Harvener

Tendenz : fest.
Dien ' 10 Uhr vor !...
Vst. Kred.-Akt 622 .7>

vtioanl 513 .T'
en . Bankver -

laatSbahn 692 .5•—n- rheit 105 .5/"Rarknoten 117.67
Paris 95.3

Ost Kronenrente 81 i
Ost . Papierrente 85.-

• reute 85.0
Ung. Goldrente 98 9

;ig . Kronenr . 80.7t"" ve 794.70
Skoda 789 .-
Ost . konv. Rente —

Tendenz : fest.
Paris ,

frz. Rente 86.6Z
Italiener

" ier
4% Türken unif . 8770
Türk . Lose
Banque Ottern . 649.-Rio Tinto 1813 .-

Tendenz : träge .
« . London .
Amalgamated iqii.
Chartered 1
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u . Co.
Chicago Milw .
Denver pref.
Louisville Nashv. 134-
Union Pacific ! 54 ’,,U. St . Steel kom. 56 ' ,
Pennsylvania 56 '/,
Rock Jsl . Comp. 14 '/«
South .Pac .Shar . 83 '/,

Tendenz : ruhia .

18 -

5 ' '/-.
6 ",

94 ‘/,

187,

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karttriedrichstt . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Freitag : „Greifswald "
in Antwerpen , „Altair " in Lissabon, „Rhein " in Baltimore , „Bar¬
barossa" in Newyork, „Hannover " in New-Orleans , „Erlangen " in
Rio de Janeiro , „Sierra Cordoba" in Buenos -Aires , „Thüringen " in
Albany ; am Samstag : „Gotha " in Antwerpen , „Prinzeß Alice" in
Singapore . Abgegangen : am Donnerstag : „Sierra Salvada " von
Lissabon; am Freitag : „Prinzregent Luitpold " von Neapel , „Coburg"
von Buenos -Aires , „Prinz Eitel Friedrich" von Shanghai ; ani
Samstag : „Gneifenau " von Southampton , „Pnnz Sigismund " von
Brisbane .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
Die nördliche Depression, die heute über Lappland liegt , hat ad«

genommen, doch hat sie sich weiter südwärts ausgebreitet und übel
Nordwestdeutschland hat sich ein Teilminimum enrwickelt. Der hohe
Druck hat sich ganz aus den Südosten zurückgezogen . In Deutschland
ist das Wetter ttüb oder unbeständig , vielfach regnerisch und mild.
Das Steigen des Ortsbarometers läßt erkennen, daß stch die Depression
amt dem Teilminima entfernt . Eine neue Depresfion scheint vorerst
nicht zu nahen , es ist deshalb bei wechselnder Bewölkung ziemlich
mildes und meist trockenes Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhr .
Baro¬
meter

Loer-
momt .
in C.

Äbsot.
Feucht. Feucht,gk.

in Proz. Wind Himmel

754 .6 3.7 5 .8 97 SW heiter
755 .2 6 .2 6.6 93 NNW heiter
756 6 12.9 8.0 73 » hatvveo .

November
21 Nacht» 9" U .
22 . M org . 7" U.

Mttt 2 " U.

Höchste Temperatur am 21 . Nov . 8,8 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 3 .4 Grad.

. - .̂ r- --,- |- r-ir- / Tj—. ie-1-iy -l » mimI-Iii/ ;i>f--|v - Îf-ITlior 'i~r-)r~fliwiii;iii»lWWtiMWrWlV;i'wr4i1«J 'r l .//I.. ijii. . . . . . I. . . . . . i
■ mn — » ■„ - f
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Wvemittlling
streng reell , diskret . 3340883

Frau Morasch
tkarlsrnbe . Kronrnstraffe 22.

Reelles
Heirats-Gesuch.

Einheirat wünscht braver , tüch¬
tiger . kaufm. geh . Mann , 40 Ialt , mit 35 Mille bar , statt ! . Fig . .
beste Referenzen , mit tüchtigem,bravem katholisch . Mädchen , Witwe
mit Vermögen nicht ausgeschlossen
Am liebsten gutg . Kaufladen . Wirt¬
schaft od. Weinhandel . Ausführl .
Offerten bitte vertrauensvoll unt .Nr . B40735 an die Exped . der
„Bad . Presse"

. Anonym od . post¬
lagernd bleibt unbeantwortet . Ver¬
mittler verbeten. Strengste Dis¬
kretion zugcstchert .

Heirats-Gesuch.
Suche für meine Verwandte

Lehrerstochter . Ende 20 , ev . , mit
schöner Aussteuer und Vermögen
tüchtig im Haushalt , auf diesem
Wege einen soliden Herrn in sich
Stellung , zwecks baldiger Heirat .Nur ernstgemeinte Offerten
unter Nr . B40852 an die Erved .der „Bad . Presse" erbeten . Ver¬
mittler verbeten.

Heirat.
Tuchtiger Kaufmann , evang.35 Jahre , gesund u . kräftig , mit

Vermögen , sucht gebi ' d " es . bra¬ves und tüchtiges Mäd en . nicht
unter 25 Jahren , mit Vermögen,Witwe ohne Kinder nicht ausge¬
schlossen, betr . Heirat kennen zulern . Nur ernstgemeinte Anträgemit Pbotograph . unter B40833 andie Erved . der „Bad . Presse" erb
, Mittl . Staatsbeamter , 32 I . alt .m schöner Stellg . . sucht mangelsanderer , Gelegenheit auf diesem
Wege hausl erzog., gebild., kath.Fraulein behufs

Heirat
kennen zu lernen .

Briefe unter <3 . 5S4 F . M .an Rudolf Jlosse , Mann -
veim erbeten . _ 8162 g

Heirat.
Fräulein , 32 I . alt , ev . , 4000 Jlbar nebst schöner Aussteuer , sucht

zwecks baldiger Heirat mit Be¬amten oder Herren in sicherer
Stellung bekannt zu werden

Offerten unter Nr . 5840878 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.
BecherLCo ., Strastburg- Neudorf.Erstkl. Heiratsuachweis . 5835306

a o 11 m e i ip

Extra - Angebot !

aus feinsten deutschen u . echt englischen Qualitäten ,
neueste Dessins , bei chicer und bester Verarbeitung

zum Einheitspreis von

Für tadellosen Sitz übernehme ich jede Garantie.
Muster stehen auf Wunsch gerne zur Verfügung

Telephon 811 . Lieferung in kürzester Zeit

75
.

im Konfektionshause von Hirt & Sick Nachfolger .

AMchgeMe Lederin
erteilt Kindern Nachhilfestunden
in allen Fächern.

Offerten unter Nr . B40801 an
die Erved . der „ Bad . Presse". 2.1

Heirat.
Fräulein , Waise, 38 I . alt , ev.,

mittlere Figur und 6000 M bar,
wünscht mit besserem Geschäftsm.
zwecks baldiger Ehe in nähere
Verbindung zu treten .

Offerten unter Nr . B40877 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

WST Keiralen
jeden Standes vermittelt reell
unter größter Verschwiegenheit:
Eiievermittl. - Institut Ludw .
Willmann , Freibnrg r. B .»
Lebensstr .28 . Geschäftsgrundg . 1886.
Beste Partien sind vorgemerkt.
Retourmarke beilegen. 6695ai0 . i0

Heirat.
Häuslich erz. Fräulein , Ende

20er I . , kath . , mit 6000 M Bar -
vermög. , wünscht mit solid. Herrn
in sicherer Stellung bekannt zu
werden, zwecks Heirat . Off . unt .
B40875 a. d . Exp , d . „ Bad . Pr .

Beiräten
werden von einer Dame vermittelt .
Rückporto erbeten.

Offerten unter Nr. B40860 an dre
Erved . der „Bad. Presse" erb. 3.1

Fritz Podszus
ältest . Ehevermittelungs-Jnstitntd .
Welt, Berlin . Unter d . Linden 59g,
New -Bork38 » , Westend Ave . B<««

Fuchsftule ,
für leichtes und schweres Fuhrwerk ,
gute Beine , öjährig , billig zu
verkaufen. B40892

Geibelstraff« 3, 2. Stock.

Imea-MM. ?-"-L &
60 Mk. zu verkaufen . B40890

Baumeisterstraffe 38 , parterre.
noch neu , Nickelschiff,8Wi !8kkö , für 58 Mk. zu per.

kaufen,
straffe 3t

u erfragen Baumeister -
. parterre . 5840891

Zu verkausen
eine Hobelbank , 1 Schleifstein u.
verschiedenes Werkzeug . 5840894
_ Douglasstraffe 20 , pari.

Deutsche Schäferhunde .
Von meiner Nellh vom Oerze-

strand und Fritz von der Windeck
lvorzügl . Polizeihund ) , gebe 4 !stüde »
9 Wochen alt , ä Mk . 20 .— ab.J . Helm berget ",
2.1 Ottersweier bei Bühl .

Herren -Fahrrad . wie neu . Tor -
pedo - Freil ., billig abzug. B40350

Göthestratze 17, Ist . rechts.

ild ’ülM
Tel . 322 WaldstraBe 8 Tel . 322

Restaurant I. Ranges ,
empfiehlt vor und nach dem Theater

reichhaltige Soupers 3 Mk ., 2 Mk.
ki . Soupers 1 .30 Mk.

Ein Gans nach Wahl , Tor speise oder Dessert .
Tit Vereinen , Clubs, Gesellschaften sowie zur Abhaltung von Hoch¬

zeiten, Diners , steht hübscher Saal zur Verfügung . 18838 .3 .1

Achtungsvollst Ollft SClGßllflf ) »

Karlsruher möbeihalle
der Schreinermeister - Genossenschaft (e. G . m b . H .)

Tel . 2487 Herrenstrasse 46 Tel. 2457.

Komplette Zimmcpeinpiditang in i Stockwerken .
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder
gegebenen Entwürfen. — Eigene Tapezierwerkstätte.

Veröeilepfe Reform-, Miede- u. Rlelöeklüirtade .

Zu
Bahnhof .

RWrstverti 'MMMgeii
hoher Schulter rc. wurden selbst in schweren und
ältere » Fällen, wo nachweisbar alles vorher an¬
gewandte versagte , mittels Redressions- Apparates

vorzüglichsle Erfolge
bei Erwachsenen und Kindern erzielt.

Mein Apparat ist reichlich geschilpt. Anwend¬
ung ohne Berufsstörung , Dauernde Äorrigierung
des Apparates kostenlos. ^ .
8!iM Meilnen,

Ja , bitte genau auf meine Firma zu acqteu
und sich nicht durch ähnliche Inserate u . belang¬
lose Namonsbezeichnung irre führen zu lassen .
W Cfeitrarc Institut für Orthopäd.

■ Ott/IgOla peziat- 'Apparate ,
Cöln , Han aring 149. 8i59a

In Karlsruhe . Hotel „Nassauer Hof" ., am alten“ ■ von IO bis 5 u . bis i» Nhr .
sprechen .. . .gm "ffontag , den Ä4 . Nov .,

, x
<3 ourzu £scäky ’s

ÄH Marmelade
Hahrhaft o. wohlschmeckend!
Beim Einkauf bitte auf Namens -

zug der Firma au achten

H. Bourzutschky Söhne
Wittenberg , Bez . Halle

BilligePuppenklinik !
Sämtliche Ersatzteile für alle Puppenarten.Dieder - Gestelle staunend billig .Haar - und Angora • Perücken

in enormer Auswahl . 18523
Anfertigung nach Angabe , auch von gelieferten Haaren.hager fertiger Puppen jeder Art und Größe .Charakter - Puppen

in neuartigem , wundervollen Genre .
Vollständige moderne Puppen -Garderobe .En gros En ddtail .Oskar Decker ,

Periickemnacher und Puppenklinik
Kaiserstraße 33 . Telephon 1303 .

Schmücken Sie Ihren Hut
mit meinen

echt afrikanischen

Straussfedern
Meine Federn sind fertig
: : zum Selbstgarnieren : :

Ich halte großes Lager und führe
nur ausgesuchte

Prachtexemplare .
Preislisten sowie Auswahlsen¬
dungen gerne zur Verfügung

Kaufen Sie am Platze

Fr. Knlhanek , tt !e?s!rJ
Telephon 1713 18906

Kein Laden ! Billige Preise !

Panzer Bestellen

Pai ’üd ' ps-
Isiiesbettes

verleihen jedem Schlafzimmer

W höchste ESeganz “W
Wörden nie alt, sondern

sind von Generation zu Generation
stets neu und vollwertig .

Staub - und geruchfrei .
Mit den unverwüstlichen konkurrenzlosen Doppel-
Sp. ungfederrösten . Nicht teurer aisbessere Holzbetten .

sind das pradllsr !!?!?; schönste und wärmste,was existiert
Kataloge . Versand franko .

Bezirks -A' iederlage :

Reformhaus Neubert, Karlsruhe
Kaiserstrasse 132 . Eeke Waldstrasse.

Weingrosshandlung lssso.ai

W. Wagenmann
. ' — Fernsprecher 1906 .

empfiehlt sein grosses Lager in feinsten
Mosel - , Saar - u , Rheinweinen
:: Bordeaux und Burgunder ::
Champagner , Liköre , Südweine

Generalvertretung und Engros -Lager von
G. C. Kessler & Co , älteste deutsche Sektkellerei
Medard Hartrath , Weingut Cliarlottenau , Trier ::
Lynch Freres , Weingiitsrbesitzer u. Rhederei, Bordeaux
Doma ’nes comto de Lupe & vicomte de Cholet , Nuits
Ch. Heidsieck, Reims, Vve . Clicquot -Ponsardin, Reims .

f~ Vorteilliafteste Bezugsquelle für Wiederverkäufer

Schwinn , Steinstr . 25,
Telephon Nr. 3573^

Grosses Lager in

Erstklassige Gritzner -Eabrikate .
Unterricht im Sticken und Stopfen , auch an)

den neuesten Apparaten . 17789
Strickmaschinen z. häuslichen Erwerb.
Reperaturwerksiätte. Bequeme Teilzahlung

'

Hai - Ais
über fämMche Teile der Erde .

Grösse 25X39 cm.
48 KartenblStier mit 184 Karten , Diagrammen , Tabellen

«nd Stadtplänen .
von Otto Herkl .

Das Werk enthält ein vorzügliches Kartenmaterial in
exakter vielfarbiger Ausführung, darunter die alte und die
neue Narre der Balkanhalbinfel nnter Berücksichtigungder politischen Veränderungen .

Für unsere Abonnenten kostet dieses als Geschenk vor"
züglich geeignetes Werk

nur M,k. 3 .50 .
Zusendung per Post Sv 4 mehr bei Voreinsendungdes

Betrags . Durch Nachnahme 30 4 extra .

Verlag der ,MW « Peesse
"

Kackmhe.
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Christuskirche Karlsruhe
Buß- und Bettag , den 23 . November 1913,

abends ’/,9 Uhr ,

KONZERT
des Chores der Christuskirche

unter gütiger Mitwirkung von
Frau Beatrice Lauer-Kottlar, Grossh. Kammersängerin
(Sopran), Herrn Grossh . Kammervirtuosen Julius Schwan¬
zara (Cello), Herrn Ludwig Kühn aus Pforzheim (Orgel )und Herrn Hans Vogel (Begleitung).

Musikalische Leitung : Herr Hans Vogel ,Lehrer am Großh . Konservatorium für Musik.
Die ausgegebenen blauen Karten berechtigen unsere Mitglieder zumBesuche des Konzertes . Für Nichtmitglieder sind Karten zum Preisevon JC 1 .— in den HofmusikalienhandlungenDoert (Teleph . 3003) undKontz (Teleph . 1050), in der Musikalienhandlung Müller (Teleph . 1988)und am Abend des Konzertes am Eingang zur Kirche zu haben.

Verein für naturgemie Lebens- n. Heilweise
(Naturheilverein ) Karlsruhe . E. V.

18791 Der Vorstand .

Oratorium nach Worten der heiligen Schrift von
Felix Mendelssohn -Bartholdy .

Ausführende s
Sopran : C6cile Valnor , Konzertsängerin (Cöln),Alt : Gertrud Brauer , Konzertsängerin ,Tenor : Hans Siewert , Hofopersänger ,Baß : Adolf Müller , Konzertsänger (Frankfurt).
Der Chor des Bachvereins , ein Knabenchor von
Schülern des Gymnasiums , das Großh. Hoforchester .

Dirigent : Max Brauer .
Kasseneröffnung 7 2 8 Uhr. Ende nach IO 1/ , Uhr.

Für Vareinsmitg Uder und deren Angehörigen sinddie Plätze rechts in der Festhalle Vorbehalten . Zuschlags¬karten für nummerierte Plätze iür Mitglieder (Platzkarten ) :w» 50 Pfg- 18911 .2 . 1
Für Nichtmitglieder Eintrittskarten zu 4 .—,3 .— , 2 .— , 1.50 u. 1 >— Mk . in den Musikalien¬
handlungen und an der Abendkasse (Numme¬rierte Eintrittskarten, sowie Platzkarten nur in

Hofmusikalienhandlung Fr , Doert ).
Hauptprobe (nur für Vereinsmitglieder und deren An¬gehörige gegen Vorzeigen der Mitglieds- bezw . Beikarten

zugänglich) Montag , den 24. November , abends 7 Uhr .

Oeffentl . Vortragvolkstümlich¬
wissenschaftlicher

des Schriftstellers Emil Peters , Berlin , Herausgeberder „Volks¬
kraft “ am Donnerstag , den 37 . November , abends halb9 Ehr , im groben Eintrachtssaale , Karl-Friedrichsfr . 30 , über:

Wie steigert man seine körperBicheund geistige Leistungsfähigkeit ?
Einzelheiten . Das Gesetz der Arbeit. — Das Nervenleben des Menschen . — DieLebenskraft , ihre Tages- u . Lebenslinie . — Das Gesetz der Hebung . — Reiz u.Heberreiz . — Tätigkeit u, Untätigkeit . — Die Freude an der Arbeit . — Derfrühe Morgen . — Hygiene der Nerven . — Gymnastik am Morgen . — Luftoder Wasser. — Sind Bäder und kalte Abreibungen morgens ratsam? —Warum sind viele Berufsarbeiter morgens schlaff ? — Die gleichmäßigeNervenkraft . — Wie soll das Frühstückbeschaffen sein ? — Das Morgenfastenund die Geistesarbeit . — Die Wirkung von Kälte u. Wärme auf die Leistungs¬fähigkeit. — Wie beeinflussen sich körperliche u. geistige Arbeit ? — Die Höhe¬punkte geistigen Schaffens . — Wie kann man die geistige Kraft zu Höchst¬leistungen steigern ? 18874Für Nichtmitglieder I. Platz 1 M„ B . Platz 50 Pfg ., III. Platz 30 Pfg.

Badischer Hiiustvereio.
Betrifft Vereinsgabe 19S4 .

Termin für Einlieferung von
Radierungen 1. März 1914 .

Je nach den vorgelegten Blättern wird entschieden, ob Mappeoder Ernzelblatt als Vereinsgabe gegeben wird .
Namen der Künstler , Titel und Preise für die Blätter sindauf diesen zu vermerken. _ _ 18904

Der Vorstand .

Bach -Verein Karlsruhe
Unter dem Protektorate Sr . Gr. Hoheit des Prinzen

Max von Baden .
Mittwoch, den 26 . November , abends 8 Uhr ,

im großen Saale der Festhalte

Dienstag , den 25 . November , abends 729 Uhr,
im großen Saale des Rathauses :

VortragSerFm Waescher -Kassel
IgS neue Kmkxkaßeii-
M und die Stauen.

Es ist Pflicht aller wähl- und verficherungSpflichtigen
Frauen und Mädchen, diesen Bortrag zu hören ! 18878

Eintritt frei ! Eintritt frei !

Vekanntinnchnng.
Einreichung von Rechnungen fürgelieferte Arbeiten betr.

. Des Rechnungsabschlusseswegen ersuchen wir um baldige Ein -reichung üer Rechnungen für städti>che Arbeiten und Lieferungen beiden zuständigen Stellen . - ; • -
Karlsruhe , den 20 . November 1913. .

Der StadtratrV /
18922 Dr. Kleinschmidt. Frank .

Doppelte Doppelte |
Rabattmarken ! Rabattmarken !

Da es vor Weihnachten nicht möglich ist,jeden Kunden mit der nötigen Aufmerksamkeit
zu bedienen , wie wir dies selbst gerne möchten,geben wir von Samstag , den 22 . November bis
Montag, den 1. Dezember einschliesslich auf gj
echte NürnbergerLebkuchen, Nordd. N
Honigkuchen und Aachener Printen 2
doppelte Rabattmarken. Lebkuchen und Printen H
halten sich, trocken aufbewahrt, monatelang frisch f ■
und bitten wir von dieser günstigen Gelegenheitrecht ausgiebigen Gebrauch zu machen.

Lina Berthold Wwe . Nachf.
Inh . : Geschw . Eckart 18903

19 Karl-Friedrichstrasse 19.
Rabattmarken auf alle Artikel.r

Sie vmiWle« Muemreine. SCl )WCttlttl$t£i1K
Versammlung fürDienstmädchen
findet mUrgLn Sonntag , den 23 . November , nachmittags 4 Uhr ,in der Wirtschaft »Zum Salmen " am Lndwigsplatz statt .

Hierzu find alle Dienstmädchen höfl . eingeladen . 18926

Eintracht Karlsruhe .
VeranttaHungen zu Gunsten der Armen und Kranken des Vinzentius -vereins
mit Verkauf von Heimarbeiten, u . a . Glückshafen, Buffet.

t* 8 . Nov * abends 8 Uhr: KONZERT , veranstaltet von KonzertsängerOtto Wesabecher .
a» . Jfov ., abends 8 Uhr : KttNSTEEB -ABEND mit abwechslungs¬reichem Programm.
30 . Jfov . , abends »1.8 Uhr : Erst - Aufführung des Märchenspiels

„Der Frosehltönig “
von Erika Ebert und Margarete SchweikerL

KUmtag , 8 . Dezembers Wiederholung des Märchenspiels
„ Der Froschkönig “.

Nähere « durch die Plakate . 18921

Baden-Badener
Künstler - Marionetten -Theater

Im grossen Saale des „Künstlerhauses “
Montag, den 24 . Novbr. , abends Vs9 Uhr :

Eröffnungsvorftellung .
„ Die Bache des Hakim “ , dramatische Groteske von

Rolf Gustav Haebler .
„ Der fahrend Schüler im Paradeis “ von Hans Sachs.
Als Zugabe : „ Wie bring ich meinen Mann rnm ? “

von Hedwig Neumann.
= Auftreten der beliebten Solo - Marionetten . -----

Karten ä 3, 2 und 1 Mark . 840887
Vorverkauf : Geschwister Moos , Kunstverlag ,Kaiserstrasse 96. Telephon 1924 .
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fa den Grössen : « . 25/12/6*/, , 25/12/7*/, , 25/12/»*/« 26/14/12, 28/16/14,30/14/12 cm, für leichte Wände, Decken nnd Gewölbe ,schall-, schwamm- and feuersicher, in alter, fester, harter Ware.

BimssandCementdielen
mit Nute und Feder, für dünne Wände, ö, 8, 7, 8, 10 em dick.

(Bimskies)
leichtestes Betonmaterial, für Deeken, Däeher, Wände, setall -, schwamm-
and feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr Ar Privat¬
häuser, Verwaltung*- und Fabrikgebäude, Schulen eve, verwandt. Mit

näheren Angaben stehe gerne zu Dimisten.
" Preise billigst Auf Wunsch kombinierte Ladungen, i—z-us, : :

Versand ab VrmHx EenurieÄ nnd Karlsruhe Haha .
Friedrich Ohr . Kiefer in Karlsruhe i. ßM

Schwemmsteinfabrikenin Urmitz und Karlsruhe Hafen . 11198 *
6es8llsdia !f<r und Verkäufer des Rbein. Säuemnufeiiisgfiöüufes.

'Air-

WENN Sie der Meinung sind , dass
das Wort “ Worcestershire ” die
Original - Sauce , LEA & PERRIN8

bedeutet , so—sind Sie im Irrtum.
Seien Sie vorsichtig . Wie sehr auch Flasche

nebst Aufdruck bei oberflächlichem Hinsehen
der Lea & Perrins Aufmachung ähneln mögen ,verwenden Sie die Sauce erst, nachdem Sie sich

überzeugt haben , dass die Etiquettedie Unterschrift in weissen Schriftzügenenthält

zu verkaufen.
© In süddeutscherGroßstadt ist ein nachweisbar gut gehendes

Eier en gros «. DetailgeschSst
wegen Erkrankung des Inhabers per sofort zu verkaufen .Sehr gute Existenz. Näheres durch 18902

Büro Kornsand, Karlsruhe i. 8-

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigeu von
Damen - u. Kinder - Garderobe in
u . außer dem Hause , bei billigster
Berechnung. Dienstboten werden
besond . berücksichtigt . Weißnähenwird auch angenommen . B40897

Frau M . Bruder , fr . Jnduftrie -
lehrerin . Ludwig - Wilbelmftr . 11.

Schreibmaschine
auf kurze Zeit zu mieten gesucht.Preis u. Bedingungen sowie Aftern t

Offerten unter Rr . B4Ü"
Exped. der » Bad . Preffe

Der weisse N&menzug
auf dem roten
Etikette :

Braunes Jackenkleid Größe 42 zu8 ^ !, Winterpalet , äjt , blauer Kieler
Anzug f. 12jähr . ö ^ ,Modern . langer ,Wintermantel u. schwarz mit weiß !
gestreifter Kostümrock, fast neu , für I -

eine Treppdh ^ lAnzeigen jeder Art

ist eia Merkmal
der Original -und eckten

WORCESTERSHIRE SAUCE .

Schinken!
Empfehle kleine vierpfimdige

gutgeräucherte Schinken
per Pfund Mk. 1.40 .
Für Privatfamilien sehr geeignet .

Gustav Bender
Hoflieferant 18925

3 Lammstraße 5
zwischen Kaiserstraße und Kirkel.
Verloren

für Damen u . HerreniedenStandes
unter strengster Diskretion .

Gest. Anrt . an Job . Petri »
Marrgrafenstratze SO, Karls¬
ruhe . erbeten . 18907

Witwer , 49 Jahre , kath., mit
schönem Geschäft, in guten Ver¬
hältnissen , 2 Knaben , wünscht sich
mit bravem Mädchen wieder zu ver¬
heiraten . Berufsvermittlung zweck-,los, etwas Vermögen erwünscht.

Offerten unter 8540901 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten . '

Sehr billig zu verfaufeurErn
trichterlos. Grammophon mit neuen

. '5*8

finden die weiteste Verbreitung
durch die „ B «ch»sche Presse " .

Dienstag abend zwischen 7 u.llß Uhr eine rund « Korallenkette,in der Hochschule, od . Englerstraße ,Kaiserstraße bis zur Karljtraße .Abzugeben gegen gute Belohnungaus dem Fundbüro . >840902:2.t *

engl. Bettstellen mit Patentröfterw
Chiffonnier . Plüschdiwa», Bertikm)
Bücherschrank. « 40888?
Adlerstrahe 17, eine Treppe bochd

« und .
Zagd- Spaniels . Rüde , schön, brau »^
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Der Rabatt -Sparverein Karlsruhe e . V .
verbreitet unterm 13. November an seine Nit »
glieüer ein Zirkular , worin er Liese zur In¬
sertion in einer Weihnachtszeitung - es Vereins
aufforLert , welche in einer Gesamtauflage von
35000 Stück im Weg - er Selbstverbreitung an
sämtliche Haushalte von Karlsruhe nebst Vor¬
orten verteilt wer- en soll.

Das Zirkular sucht dieses Unternehmen mit
Lem Hinweis auf die Ablehnung einer Sammel¬
beilage Lurch Lie hiesigen Tageszeitungen M
rechtfertigen un- gibt uns - eshalb Veranlassung ,
Lie Gründe unserer Ablehnung von Sammel¬
beilagen Les Vereins bekanntzugeben unL zur
Aufklärung - er Geffentlichkeit folgenLes mit¬
zuteilen :

Sammelbeilagen gelten als Zeitungen und
müssen als solche aus Len natürlichsten Kon-
kurrenzrücksichten von Len am gleichen Grt
erscheinenden Zeitungen abgelehnt wer- en, denn
niemand kann verlangen, - aß ein Geschäftsmann
sich in seinem eigenen Geschäft Konkurrenz macht.

Der ablehnende Standpunkt der Karlsruher
Zeitungen gegenüber - er vom Rabattsparverein
geplanten Sammelzeitung ist jedem Geschäftsmann
und Vereinsmitglied so ohne weiteres einleuchtend.

Nit der Ablehnung dieser Sammelbeilage ist
aber andererseits die Herausgabe einer besonderen
Zeitung in Selbstverbreitung weder den Karls¬
ruher Zeitungen gegenüber begründet, noch den
Interessen - er Dereinsmttglieder entsprechend.

Den Dereinsmitgliedern steht - er Inseraten¬
teil - er Karlsruher Zeitungen jederzeit zur
Verfügung. Die Zeitungen geben kraft ihrer
jahrelangen Einführung und Organisation er¬
fahrungsgemäß die beste Gewähr für eine wirkungs¬
volle un- von Abonnenten beachtete Reklame .

Abgesehen von der bedauerlichen Zurück¬
setzung Ser Karlsruher Zeitungen , welche in
Lem Zirkular - es Vereins zum Ausdruck kommt,
aber nicht im Einklang steht mit der währen¬
des Iahres erfolgten Beachtung - er Vereins -
Bestrebungen durch Sie Zeitungen und zu dm
eigenen Grundsätzen des Vereins hinsichtlich
der gegmseitigm Unterstützung der Geschäftsleute ,
muß der Erfolg des geplanten Sonderunter -
nehmens nach dm bisher damit gemachtm
jahrelangen Erfahrungen dm Dereinsmitgliedem
zu schweren Bedenken Deranlaffung geben.

Das geplante Untemehmen verlangt bei der
Weitläufigkeit der Stadt Karlsruhe und deren
Vororte ein « ohlausgebildetes u . organisiertes
Trägerpersonal unter der Leitung einer scharfen
Expedition , welche dafür sorgt, daß die Druck¬
sachen auch wirklich in die Hand der Adressaten
gelangen . Die beste Kontrolle für die richtige
Verbreitung ist aber immer der Abonnent ,
der an pünktliche Zustellung der Zeitung ge¬
wöhnt ist und solche verlangt.

Nur die Zeitungen besitzen dieses zur
Vertettung zuverlässige und eingearbeitete
Lrägerpersonal , ein anderes Privatuntemehmen
kann eine Garantie hierfür erfahrungsgemäß
nicht übemehmen.

Nur gelegmtlich ausgetragene Druck¬
sachen gelangen oft gar nicht ln Sen Besitz
der Haushaltungen , liegen in dm Hausgängen
und auf den Treppen und finden als unerwartete
und unerwünschte Zusendung überhaupt geringe
Beachtung .

Anders ist es mit Ser Zeitung , welche
« über einen großm Stamm meist langjähriger

Abonnenten verfügt, welche an die Zeitung ge¬
wöhnt sind, utld diese auch in der Regel einer
eingehmdm Durchsicht unterziehen und dadurch
dm Inseraten jenen guten Erfolg verschaffen ,
der allgemein noch als der beste anerkannt
wordm ist.

Nit dem geplanten Sonderuntemehmen
dient der Rabattsparverein Karlsruhe seinen
Mitgliedern daher keineswegs, eine Notwendig¬
keit zu diesem Untemehmen liegt nicht vor, bei
der Benützung des Inseratenteils der Karlsruher
Zeitungen, welche dem Anzeigebedürfnis am besten
zu dimm in der Lage sind.

Der einsichtige und sparsame Geschäftsmann
wird sich deshalb die Beteiligung an einem der-
artigm , wenig Erfolg versprechenden Eintags-
untemehmen reiflich überlegen . 18875

Karlsruhe , dm 19. November 1913.

Die vereinigten
Karlsruher Zeitungen

Einladung zum Weihnachtsverkauf für Innere Mission.
Dienstag , 25. November 1913 , Evang . Vereinshaus , Karlsruhe, Adlerstratze 23,

vormittags 1v Uhr, beginnt unser Verkauf und dauert an diesem und am folgenden Tag bis S Uhr abends . Im Hinblick auf die reichen
und praktischen Gaben , welche auch diesmal wieder uns zugewendet wurden , können wir zum Besuch des Saales und zum Kauf schöner
und passender Weihnachtsgeschenke freudig einladcn . Ein Buffet mit warmen und kalten Getränken, ebenfalls mit freundlichen Zuwen¬
dungen unserer Freunde hergestellt, bietet Gelegenheit zu Erfrischungen . Am Mittwoch abend findet von 5—8 Uhr ein Konzert einer
Militär -Kapelle statt . Beim Eintritt werden von Erwachsenes 25 Pfg ., von Kindern in deren Begleitung 10 Pfg . erhoben.
i&9io Das Komitee .

^ o » o ^ o » p » o ^ o » o » c *» o » o » o » o » p » p » o »»» o » o » o <

Das Kohlensäure - Solbad des Friedrichsbades
bekannt durch seine kräftige Kohlensäure-Entwieldaiigj
ist der beste Ersatz für Nauheimer Kuren . 18010j

üAt xLoo Aeil Jofiigefuxterv iteraoTrogend
96ei £niaAAer' Zu.3fcuA&unen,

bei Zuckerkrankheit , Fettsucht ,
jChronischer Verstopfung , Gallen¬
steinen , Leberieiden , Magen- und
Darmkrankheiten , Gicht etc .

erhältlich durch Apotheken , Droge¬
rien , Mineralwasser -Handlungen etc ,

oder direkt durch die !
Kurverwaltung Bad Merzenthelna

42J

fMmscb brauctt einPWtrctien unduiritocti
Bonde « er kann „ een : Siet hier dos

hier ruhe id>

Fertige Geschenke aller Art . Gegenstänbr und
Borgezeichnete Gegenstände für Ziernagel - « .

Drohe Weihnachts - Ausstellung !
150 Ausführungen in allen Preislagen :
75 1̂, 1 .50 , 2.50 usw . Prächtiger Zimmer¬
schmuck ! Eigenes Atelier , daher billigste

Preist . Spezial - Spruchliste 20

E . Kirchenbauer
Passage 9/11. B408?s

Werkzeuge für fämtl . Liebhaberkünste . Breunapparate » Spanware « (Körbchen u . Schachteln ^
Laubsägearbeit . Sämtl . Malartikel . Malkästen , Malvorlagen , Malbücher , Laubfägeholz .

Praktische

Weihnachts - Geschenke
.

Grösste Auswahl in
Barometern , Thermometern , Theatergläsern , Feld*
d= d Stechern und allen optischen Gegenständen , nzzn

Spezial -Abteilung : XjQlirmittel
Dampfmaschinen Eisenbahnen Kinematographen

Laferna magica - Elektrische Artikel.

Emil Willei"
, Optische Anstalt

Kaiserstr . , Ecke Lammstr. , nächst Marktpl .

Bequeme
Zahlungsweise

a waren . Uhren , v . auswärtiger —
M Fabrikationsfirma . Katalog ■
3 und Vertreter zu Diensten . —*
g Off . u . U . 5b2 an Haasenstein
S & Vogler , Karlsruhe . 8147a6 .1

Holzhandlu iig
leph. 3222 Job . Kotterer Marienstr. 60

empfiehlt alle Dimensionen
■etter in Tannen. Forlen. Buchen . Erlen, Brrnbaum , sowie

—jsä , srÄi fc**~*Ä
Trockenes Eichenholz » M, m sw.

Vefireier-üesucb.
Neuerrichtete Fabrik land -

Wirtschaft! . Maschinen u . Ge-
W räte sucht allerorts zur Ein -

, v fübrung ihrer erstklassigen ^
Fabrikate rührige Herren jgü

£= aus der Branche gegen hohe
Provision . Bei entsprcchcn-

1

^ dem Umsatz feste Anstellung .
Praktische Anleitung und
Unterstützung beim Verkauf
wird zugesichert . Anfragen
vermittelt Jtlaasenstein
& VojjIer .A.-G., unt .H.254 )F.
Freibura t. B . 8121a

(SEa
welche in 2- , 3- u . 5- Pfg .-

j Zigaretten ganz hervor¬
ragendes leistet

WF" sucht I
für die Händler und Wirte - 1
kundschaft tüchtige

Vertreter
bei hohen Bezügen .

Offerten unter S . litOO a ::
Haasenstein & Vogler ,
A .- G . , lOiannheim . 810öa .2 . l

Für unsere Leser zum Ausnahmepreis !
Illustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister.
Unsere besten neuesten deutschen Erzähler

wie Gustav Falke — Paul
Heyse — Theodor Fontane
:Rudolf Lindau — Charlotte
Niese — Ida Boy - Ed — Otto
Jul . Bierbaum — Detlef v.
Liliencron und viele mehr .

in einem stattlichen Ganzleinenband von 520 Seiten mit künstlerischen
Illustrationen von Hanns Anker,

zum Ausnahmepreis vun nur Nh. 3 -
Nach auswärts Mk . 3.50 , Nachnahme 20 Pfg. mehr .

I Inter ihren Erzählungen ist nur das Beste in reicher Abwechslung
gewählt und dadurch ein selten schönes Hausbuch

geschaffen , an dem alle Freude haben weiden . In keiner Familie
sollte dieses Hausbuch fehlen, denn der reichhaltige Inhalt bietet
für Jung und Alt eine Fülle von UnterhaltungsstofL = ====

So lange der Vorrat reicht , zum Ausnahmepreis in
unserer Expedition , Lammstrasse Id , erhältlich .

Verlag der „Badischen Presse “.

.Bestellen Sie
MWilh . Schubert , Ireneiei , Freihnrg i . I

ein Poftkistchen o385a
Echtes Schwarzwälder Lirschwasfer.

<2 Flaschen Mk . 8 frko . Nachnahme .)
Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . Ipc

mit bestandener Schmiedegesellen¬
prüfung , die am Schluffe ihren
Dienstzeit die Befähigung zum Be¬
triebe dev Hufbefchlaggew ^ choS er-,
langen wollen , zum Herbst 1014,
gesucht . 18886.8.1

II . AbtoNung
3. Bad . Feldartill .-Negt . Nr . Sv «
Franzose givt Unterricht
im Französischen und Italienisch .

Zu erfrag , von 7—0 Uhr abend »
Erbvrinzenstratz « 28 , IL 8340806

Zahn- ii . Mundpflege!
ln 1 Minute warme*

Wasser durch den

„Still. HlUllill
*

für jedes Gefäß und für
alle Flüssigkeiten ZU
verwenden.

Gr. I JC 6 . 50

Gr. n jt 7 . 50
mit 3 m Schnur und Stecker

Gleichzeitig empfehle:
elektr . Sacht tlsehlampen

von JC 4 .50 an.
Karl Schwarz , Karlsruhe i. B.
Kaiserstr . 150 Telephon 56

gegenüber der Hauptpost •

Darlehen
in jeber ©3De, von 10G«- 100000 ^ft
ohne Verkosten, tägliche Auszahl¬
ungen von grosseren und kleineren
Darlehen , auch gegen Möbelsicher¬
heit . Hypothekengelder j . Löhe .

Offert , unter Lhiftze L M . post-
lagernd Ettlingen . Baden 8340845

Gesunden ä ^ä
beutel mit Inhalt . B408S3

Abzud. Waldhornstr . 51 . m .
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Grotzh . Hsfttzeater zu RarlZeutze.
) l Karlsruhe, 22 . Nov . Vom Eroßherzogl . Hoftheater wird uns

Lesch-rieoen:
„Gustav Frensien . der zuerst durch seinen Roman „Jörn Uhl" be¬

rühmt gewordene holsteinische Dichter , dessen Schauspiel „Sönle Erich¬
sen" am Montag , den 24 . November, am Errßherzogl. Hoftheater seine
hiesige Erstaufführung erlebt, antwortet selbst auf die Frage, wie er,der Epiker , dazu gekommen sei . ein Drama zu schreiben. Bis zum
dreiundoierzigstenLebensfahr in rein ländlichen Verhältnissen lebendund als Sohn eines langsamen Volkes selbst eine langsame, bedächtigeNatur, Hab« er von Kind an manchem guten Erzähler gelauscht , bis
or dann merkte , sehr langsam und spät , daß auch er eine: war. Und
er fing an, auch zu erzählen , trieb aber die Kunst nicht um ihrer selbst,sondern um ihre Wirkung auf den sozialen Charakter seiner Mitmen¬
schen willen. Es ging ihm da z . V . um den Wert der Nüchternheit ,der Arbeit, der Wahrscheinlichkeit , der tätigen Vaterlandsliebe usw .Aber im Erzählen ergriff ihn die Buntheit der Welt und nahm ihn
gefangen, und jene besondern Absichten lösten sich auf in dem höheren
Zweck, den Sinn des Lebens und der Welt zu finden und zu zeigen.Das Theater habe ihm in all diesen Jahren örtlich und seelisch ganzfern gelegen. Er empfindet den Strom des Lebens dort, wo er am»ollsten braust , episch . Kam et, selten genug , einmal in ein Theater,so sprach ihn das was er sah , nicht mit jener Eindringlichkeit an, die
schon unzähligen Menschen zu einem erschütternden Erlebnis wurde .Die Sprödigkeit seiner norddeutschen Bauernnatur stand den starken
theatralischen Eindrücken mißtrauisch und zweifelnd gegenüber . Goethehat einmal gesagt, jedes Theaterstück habe irgendwo eine Unmöglich¬keit . Frenssen aber fand bei jedem Theaterstück deren mehrere , und
sie erschwerten ihm die willige Hingabe an das Bühnenkunstwerk .Es gewährt einen belehrenden Einblick in des Dichters Seele , zu
sehen , auf welch eigentümliche Weise er sich mit manchem Drama
unserer Größten auseinanoersetzt.

Frenssen übte in ländlicher Stille und unter einem gesunden ,sittlich hochstehenden Volk den edlen Beruf eines Pfarrers aus . Er
kann sich heute die Unfruchtbarkeit jener Jahre nur schwer erklären .Er befand sich , glaubt er, wie Conrad F . Meyer̂ bis in das hoheMannesalter hinein in einer Art von dumpfem Eehindertsein, in
einem Traumzustand . Es wurde nur ganz allmählich Tag in ihm .Ms er dann „Jörn Uhl" geschrieben hatte, wurden ihm die Augen
scharf, die Sinne erschreckt . Denn, obgleich er in seiner Zurückgezogen¬
heit blieb, in der er auch heute noch lebt, schien es doch , als erführefeine ganze innere Verfassung eine tiefgreifende Veränderung. Es
war , als fielen langsam die Schleier von den Dingen, als wenn nurGeld und Lüge in der Welt noch Wert hätten, ein Gedanke , dem
nachzugehen er sich mit allen Kräften seiner Seele sträubte , weil er
aus diesem Erkenntniswege Lrcht und Leben zu verlieren fürchtete .
Am bitteren Kampf um diese Dinge schrieb Frensien „Hilligenlei " ,
»Peter Moor" und „Klaus Hinrich Baas ". Seine angeborene christ¬
liche Grundstimmung bekam einen zweifelnden und immer härteren
Zug , und es kam di« alte Hiobsfrage auch zu ihm , dem früher so star¬ken Lebens- und Eottesbejaher : „Wo ist Gottes Gerechtigkeit ?" Sie
beschäftigte ihn in den letzten zwei Jahren zu gleicher Zeit in zwei
Formen, im „Untergang der Ann-r Hollmann" und im „Sänke Erich¬
sen". Der Held der „Anna Hollmann" und „Sänke Erichsen" sind vom
selben Blut ; sie sind beide Gerechttgkeitsforderer , Leute , die daran
zweifeln , ob die ewige Macht auf der Seite der Edeln ist.

Die Person Sänke Erichsens hatte den Dichter schon vor vielen
Jahren beschäftigt , damals , als der Mensch, der für ein Verschuldenan der Heimat, durch die Heimat selbst, nämlich durch Heimweh, be¬
straft wird. Von einer Rechtforderung des Heimkehrenden und garvon Vergehungen war damals noch nicht die Rede . Als dann eines
Tages die Stadt Husum ein Heimatfest feiern wollte und ein Festspiel

Badische Presse ._
brauchte , benutzte er diesen Stoff , um der guten alten Stadt zu dienen,ein ganz theaterfremdcr Mann . Dann , vor zwei Jahren , als seineinnere Entwicklung ihn vor die Hiobsfrage stellte , trat neben den
jungen Helden , der jetzt durch die „Anna Hollmann" geht , wieder derSönke Erichsen und bot sich zur Ausgestaltung und Vertiefung an,nun nicht als bloßer Heimwehkranker , sondern dazu als harter Recht-
forderer . Das schien die dramatische Form ohne weiteres zu fordern .

Das Stück ist, ehe es seine jetzige Fassung erhielt, oft und gründ¬lich umgestaltet worden . Zuletzt wurde noch der dritte Akt völliggeändert. Hauptsächlich lag die Schwierigkeit im Ch ^ ikter des Hel¬den . Der Dichter ging von einer wirklichen Begebenheit aus , demDrama liegt das Schicksal einiger wirklichen Menschen zugrunde .Dieser rabiate Rechtsforderer Sänke Erichsen hat durchaus wirklichgelebt. Wer diese starren niedersächstschen Köpfe kennt und an sieglaubt, dar muß auch an diesen grübelnden, grabenden , bohrendenSönke Erichsen glauben, wie er trotzig und steifnackig noch dem letztenLeid entgegenschreitet .
"

Sm AuMmog m Selit ffleirtflsfofrttllMWs
Oratorium Mus öuttö Sen Karlsruher LOuereiu

am Mittwoch, de« 26. November ISIS .
Karlsruhe, 22 . Noo. Mendelssohns Stellung in der Musik¬

geschichte des verflossenen Jahrhunderts ist eine außerordentlich be-
ziehungsreiche . Ihn kurzweg den Romanttkern zuzuzählen , wie diesbei seinem Altersgenoffen R . Schumann wohl angeht, verbieten wich¬tige Seiten seines Schaffens. Denn wenn auch Mendelssohn durcheinige weltliche Chorwerke und den größten Teil seiner Instrumental¬
musik neben C. M . v . Weber die erste Blütezeit der musikalischen Ro¬
mantik heraufgeführt hat, so hält er doch andererseits wieder, beson¬ders in seinen Oratorien, energisch an klassischen Tradittonestffest, wie
außer ihm fast kein M . tglied der romantischen Schule. Dieser in
seiner persönlichen Eigenart, die allem gewaltsamen Revolutionie¬
ren abhold war, begründete Zug hat ihm häufig den Titel eines
Klasstkerepigonen eingetragen; sehr mit Unrecht , denn dafür hat Men¬
delssohn doch eine viel zu originelle Handschrift und zeigt sich eigent¬
lich von keinem seiner großen Vorgänger innerlich abhängig, wenn
er auch in formeller Beziehung manches der alten Kunst entlehnt.

Diese vermittelnde Stellung Mendelssohns läßt sich besonders
gut an seinem Hauptwerke , dem 1836 komponierten Oratorium „Pau¬lus " erkennen , in welchem der schon in seinem 38 . Jahre abberufene
Meister (gestorben 1847) das Best« gegeben hat, was er auf diesemGebiete geben konnte . Gerade dies Werk zeigt das Bestreben Men¬
delssohns, sich klassischer Formen als Gefäß für einen romantischen
Eefühlsinhalt zu bedienen , besonders deutlich . Es kann unmöglich
übersehen werden , daß Bachs Passionen für die Einführung der Cho¬räle und Ariosi und für die Behandlung der stürmischen Volkschöreeinen befttmmenden Einfluß auf das Werk ausgeübt haben , auch hat
Mendelssohn in den großen Einleitungs - und Schlußchören sicher Hän-
dels Vorbild vor Augen gehabt ; in der eigentlichen musikalischen Er¬
findung ist or aber immer ein Eigener und zwar in dem Maße, daß
seine Tonsprache auf zeitgenössische und spätere Meister stark einge-
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wirkt hat. Die engere Mendelssohnschule freilich ist heute mit Recht
so ziemlich vergessen ; doch auch selbständige Geister haben sich seinem
Einfluß nicht ganz entziehen können , selbst wenn sie, wie Richard
Wagner, sich sonst von Mendelssohns Eigenart abgestoßen fühlten
Mancher Zug in Wagners Instrumentation und Melodik, namentlich
seiner früheren Werke, geht -auf Mendelssohn zurück . Auch Brahms
steht manchmal in seinem Bann.

Wenn sich auch manche der zahlreichen Werke Mende^ ' -hns nicht
lebendig erhalten konnten , das Oratorium „Paulus ", eii .„ „as Lieb¬
lingswerk einer vergangenen Generation, -suchtet immer noch in
frischen Farben und verdiente es um seiner zahlreichen Schönheitenwillen wohl, wieder gehört zu worden , auf deren bedeutendste im fol
genden noch kurz hingewiesen werden soll . Der Text ist der Apostel
geschichte entnommen und führt uns das Martyrium des Stephanus
Pauli Bekehrung und Lehrtätigkeit vor, bis zu seiner Abreise von
Ephesus nach Jorusalem. In diese zum Teil dramatisch bewegte Er>
zählung hat Mendelssohn, ganz ähnlich wie Vach in seinen Passionen-
an passenden Stellen Choräle und Bibelstellen in Form von Arie»
oder Chören als lyrische Ruhepunkte eingefügt, von denen mehrere-
wie die herrliche Sopran-Arie „Jerusalem, die du tötest die Pro¬
pheten " mit ihrer originellen Bläserbegleitung, zu den Glanzpunkte ,
des Werkes gehören .

Die Erzählung der Apostelgeschichte versetzt uns in die Zeit de ,
Ringens der lichtspendenden Lehre des Christentums mit dem alte,
Judentum und dem Heidentum. Diesen Kampf führt uns die präch¬
tige Ouvertüre deutlich vor Augen. Sie ist in der Form der alte ,
Lully-Händelscher. Ouvertüre geschrieben und trägt, wie oft auch be'
Händel, deutlich programmatischen Charakter . Als Symbol des Chri¬
stentums verwendet Mendelssohn den Choral „Wachet auf , ruft um
die Stimme"

, der den langsamen Eingang der Ouvertüre bildet unl
in die bewegtere Fuge, deren düsteres Gewebe die christenfeindliche ,
Elemente versinnbildlicht, mit immer hellerem Ton hineinklingt uni
schließlich das Feld behauptet. Der Choral erscheint im Verlauf de »
Werkes an bedeutungsvoller Stelle wieder, nach Pauli Bekehrung
bevor ihm das Augenlicht zurückkehrt . Diese Dekchrungsszene selbst
gehört zu den merkwürdigsten Stellen der modernen Musik überhaupt«
Mendelssohn läßt die Stimme des Herrn von einem vierstimmige,
Frauenchor vortragen, den hohe Holzbläsertöne wie eine Gloriole um
geben ; dies alles im Verein mit den fremdartigen Harmonien sugge¬
riert zwingend den Eindruck einer überirdischen Erscheinung , und hat
auf die spätere Musik , besonders Wagners, einen großen Einfluß ge¬
übt . Diese Stelle ist zudem , ebenfalls der späteren Entwicklung oor -
ausgreifend, leitmotivisch wieder verwendet, wie auch noch andere
Tonkomplexe im gleichen Sinne gebraucht sind. Weiter auf das Werk
einzugehen , in welchem Mendelssohns dramatische Kraft wie seine
lyrische Erfindungsgabe, die hier kaum wre in anderen Werken das
Weichliche streift , glänzend zum Ausdruck kommt , und in dem auch
eine gesunde Polyphonie wahre Triumphe feiert, verbietet leider der
Raum.

Daß Max Brauer mit seinem Vachverein dies schöne Oratoriun
dem reichen Kranze der schon von ihm zu tönendem Leben erweckte,
Chorwerke anfügt, wird ibm sicher mancher hiesige Musikfreund danken

K . Malsch .

empfioht
ihre

gleichmäßig
vorzüglichen

!l.
arlsruüe Telephon 264

auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .
Vollmundig. — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

wird vollkommen rein, von Blut, Eiter und sonstigen Flecken befreit und gründlichdesinfiziert durch

Persfl das selbsttätige Waschmittel
Besitzt stark desinfizierende Wirkung selbst bei niedrigen Temperaturen von30—40 ® C. und macht die Wäsche keimfrei.

Gefahrlos in der Anwendung und garantiert unschädlich .(Jeberall erhältlich, niemalt lose, nur in Original-Paketen. ww • • 9 V # 1 o *HENKEL & Co ., DÜSSELDORF, fluch Fabrikanten der allbeliebten HdlKCl 8 ü 1 ß 1 C El * o O Ci 3 *

Jackett -Kostüme == Mäntel
Erstklassige Mass-Anfertigung

Tadellose Passform Massige Preise

Hugo Landauer
Karlsruhe i. B. Fernsprecher 6.

■■■ ■ ■■ ■■- ■■ — : ■ ■== = &

Hhre Königliche Hoheit Großherzogin Luise haben
den Vorstand der Abt . 111 des Bad . Irauen -

vereins gnädigst zu beauftragen geruht . Allen , welche
bet der Festveranstaltung zugunsten des Ludwig -Wil¬
helm - Ärankenheims in so überaus liebenswürdiger
und bereitwMgster Weise sich zur Mitwirkung zur
Verfügung gestellt haben , Höchstihren herzlichen Dank
auszusprechen .

Auch der Vorstand der Abteilung lll bittet , alle
diejenigen , welche zu dem so erfreulichen Gelingen
des Festes beigetragen haben , auf diesem Wege seinen
wärmsten und herzlichsten Dank entgegennehmen zu
wollen .

Dev DorstanS - er Abteilung III - es
Basischen Arauenvereins .

Frau A .Lauter » Präsidentin . Or . Arnsperger .

Mitrizn
inallen Preislagen,anerkannt gutund billig » empfiehlt bestens

Otto Rübenacker
Erbprinzenstraße Rr . 34 .
Ecke Woldstr. (im „weißen Berg").

_ _ Per Kasche -■* 0.50,0.75 , 1.25, 2.00 u . ■.5 ). Zu haben in' Apotheken u . Drogenen . In Karlsruhe :
Leap. riebiq . Ad.erstrale

u . Dehn ; i?c : Kar» hott , Zährn -rr
straße 65 i 3393a

Gehr. V
’sttar, Zrke 15 (Ecke Adiershv ,

Otio Mayer, Wihelmst aße 2J,
. uisol : Lang, Kaiser^ trasse u9,Can Dämmert, Sc ’.iüizenstrasse 62,Cari Lösch, Körnerstraße 26,
H . Reichard , Enge '-Urog. , Werderp ’. -i ' .
M . Hofheim, T.uisenslraße 8.

liarhrulie - .Kiililbargi
Max SirauS , Strauß-Drog., Hardtstr. 21

Dies statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir die schmerzliche Mitteilung, dass

urser lieber Vater, ßruler , Schwager , Schwiegervater , Gross¬
vater und Onkel 18905

SU

5
am Freitag vormittag 12 Uhr nach kurzem mit Geduld ertragenem
Leiden verschieden ist .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , en 22. November 1913 .
Die eueibe - tattung find - 1 am Montag den 24 . November,

vormittags 11 Uhr , im hiesigen Krematorium statt,
Trauethaus : Vorholz -'trasse 50 parterre .

,-Berein Badenia. (§. s.)
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht

unsere veredrlichen Mitglieder von dem
Hinscheidenunseres langjährigen Mitgliedes

L tfrrn WeMlin HÄiscr
Lskomol . vstihrer

in Kenntnis zu setzen .
—- Die Beerdigung findet am Montag , den24. Novrmber,dorm . 11 Uhr, von der Friedhoskapelleaus statt .Wir ersuchen um zahlreiche Beteiligung .

18918 Der Vorstand .

|J ij . sb. Tr .
Montag 34 . XI . 13 .

S\ Uhr
Famil .-Abend m . Vrtrg . u .

nius . Darbten .

Mi-SAeidmMe, "«,
"

umsiändeh . billig zu verk. B4088S
Akabemieftr. 36 tztb . . bei Siegel .

fjberfnonfcSöttöin , schwr/m:
roßdraur , ss. toupiert , mit prima
stcmmtiuum , billig zu verkaufen.
18920 Näb. Kurve ustr . 7. ll. St .

Chaiselongue - »Ä
tet . wird für nur 34 Mk . verkaufL
Keine Fabrikware . Pvlstermöbel»
Haus Köhler, Schützenstr. 25. B««»2.2
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Die im Jahre 1827 von dem edlen Menschenfreunde
Ernet Wilhelm Arnotdi begründete

Gothaer
Lebensversicherungsbank

auf Gegenseitigkeit

ladet hierdurch zum Beitritt ein. Anfang 1913 betrag
ihr Versicherungsbestand

1130 Millionen Mark
Insgesamt wurden von ihr bis dahin

Versicherungen abgeschlossen über 2082 Mill. Märk
Versicherungssummen aasgezahlt . 634 „ ,,
als Dividenden zurückerstattet . . 296 „ „

Dl» stets hohen Uebersehüss » kommen den
Versicherungsnehmern unverkürzt zugute .

Die sehr günstigen Versicherungsbedingungen gewähren
Unverfallbarkeit Weltpolice Unanfechtbarkeit

Auskunft erteilen . die Vertreter der Bank an allen
grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha.

Gut erhalt. Trumean umstände¬
halber preiswert zu verkaufen.
8340896 Douglasstr . 12. Part .
K .-

Torpedo - -Freilauf ,
, . '» billig zu verkaufen.

15840800.2. 1 Durlacherstr . 57, park.

Abteilungf. Stellenvermittlung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei.
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerberaus de« meisten
Branchen angemeldet.

Nr ExzMim
tuii) Kaniinen -Vermliung
luverlässiger Beamter znm so¬
fortigen Eintritt gesucht .
, Schriftt . Bewerbungen ' mit Ge¬
haltsansprüchen uud Zeugnis¬
abschriften an 8169a .2.1
Maschinenfabrik Lorenz

Ettlingen .
VerlrmreKSMflesr

bei einer Gesellschaft ist 'mit 5 bis
10 Mille Einlage an soliden Kauf¬
mann gegen hohes Gehalt zu ver¬
lebe«. Off . unter Nr. B40857 an
tie Exped. der „Bad .

' Presse" erb.
Leistungsfähige Firma sucht einen

.u Fabriken u . Maschinenbetrieben
,ut eingeführten 8161a2 .1

Vertl ' elei '
für Maschinenputztücher

»egen hohe Provision . Offerten an
fas Postfach 185 Mannheim erb.

Großer Schlager!
Wir beabsichtigen, für verschiedene

Bezirmi strebsame , tüchtige Ber -
kärrfeMür unsere Neuheiten an -
zustekkW . Glänzendes ' Objekt.
ßroßevWerdienst . Offerten unter

. A. 100t find an Heim *. Eisler ,
Annonce » - Expedition . Berlin
8« . 48, zu richten. 7698 «

10 Pfg .' flrtikel,
Besetz !.1 gesch., welcher Millionen-Ab-
satz garant ., ist sofort der Allein¬
vertrieb zu vergeben. Für kl La¬
ser sind Jl 80 erfcrderl . Off. erb . unt .
M. U. 999, Greiz postlgd . 8099a

Stellung suchende

wie :
Buchhalter
Kontoristen
Masch .-Scbreiber
Expedienten u .
Lageristen

aller Branchen finden sofort
Stellung - Auskünfte , sowie
Bewerbungs - Papiere etc.
durch den 18924
Kreisverein Karlsruhe
im Verbände deutscher Hand¬

lungsgehilfen zu Leipzig
Karlsruhe i . IS .

Für einen gesetzlich geschützten ,
leicht vertäust . Hotel- , Wrrtschafts -
u. Haushaltungs - Artikel wird ein

tüchtig . Vertreter
gesucht, für Karlsruhe und Um¬
gebung. Hoh . Verdienst. Offerten
sende man sofort unter Nr . 8153a
an die Exp. der „ Bad . Presse". 3.1

Kaufmann . Verein für
weibliche Angestellte ,

Amalienstraße 14b .
Bereinsabend reden Montag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Sprechstunden tägl . v . *| 10—1 Uhr.

r*>»V ' *:

§ür unseren großen, vornehmen

Neubau
suchen wir zum Frühjahr 1914

tüchtige . 0 .

,̂ -K

Me Verkäuferinnen
U ' v-'-.ix.

y H'. - -'t ..'Ä-;'

für - ie Abteilungen:

Damen- unö Kmöer-Väfihe
Korsetten ^" Schürzen

Hanöarbeiten
Manufakturwaren

Leinen- unö Weißwaren -
tj; Trikotagen

Wollwaren
Strümpfe y

hanöMuhe *
# ; Modewaren #

| Posamenten
- ^ Spitzen -

Kurzwaren
Damen-Konfektion

' Mädchen -Konfektion
Damen- und Kinder-Hüte

Schnhwaren
Dijouterie

Parfümerie
Galanterie

Schreibwaren
tzaushaltartikel

Glas und Porzellan
Lebensmittel
Konfitüren

& Delikatessen 8163a

sowie

mm
zur Empfehlung bei der Privat¬
kundschaft der Stadt Karlsruhe

und allernächsten Umgegend
gegen hohe Provision

für
miMUiiertes AnsslattMgsgesW

Offerten unter Nr . 18854 an die
Exped. der „ Bad . Presse" . 2.2

Trustfreie erste Cigarettenfabrik sucht zur Einführung ihrer |
Cigaretten einen gut eingeführten

j für hiesigen Platz und Umgebung unter günstigsten Bedingungen .
Offerten mit genauer Angabe der bisherigen Tätigkeit unter

I K. T. 1740 an Rudolf Rosse , Cöln . 8160a |

Vertreter der UemüreMMk.
Die Vertretung eines in 14 Staaten patentier¬

ten Wandhakens ist gegen Provision zu ver,
gebe«. Eignet sich vorzüglich als Nebenvertretung.
< Paul SohnhoKz , Hamburg l . Semperhaus.

MMemeiits- mL WlMÄ^ilisileiireii
sie in Kreisen der Gross-Industrie , namentlich auch der Maschinen - u.
iSaufachbranchen. bestens eingeführt sind, bietet sich glänzende Existenz
Lurch Vertretung zweier konkurrenzloser Zeitschriftenemes angesehenen
Berliner Berlages geaen sehr hohe Drovision. Offerten an Postlager -
karte S0,,Berlm »V. 47, 8lv8a

KoMererinnen uns

Nur Damen, welche öurchaus branchekunöig unü
Spezialistinnen in ihrem §ache stn- , wollen Angebote
mit Sil - , Zeugnisabschriften unö Gehaltsanfprüchen

einfenöen an

Leonhard Trotz,
Köln a. Rh.

30V M k. monatl. kann strebstHerr
durch einzig dastehende neue Sache
nebenbeiverd. Tägl .1—2 Std .Arbeit .
Nur 50—100 Mk . erford . Off. an
Schließfach 28 , Leipzig . 8166a

Kaminfeger gesucht.
Tüchtiger jüngerer Arbeiter kann

baldigst eintreten bei 8449a.2.2
Kaminfeoermeister Meyer ,B .»Baden , Mozartstr . 4.

Haushälterin
oder besseres Dienstmädchen für
kinderlosen Haushalt für sofort
oder 1 . Dezbr . gesucht. Das Alter
wolle angegeben werde» . Die Stelle
ist von Dauer . Offerten unter
Nr . 18910 an die Exped. der „ Bad .
Preffe " erbeten . 2 .1

Laufjunge gesucht.
B40884 Akademiestr. 32, Buchbind.

MoM Mi ,
I in der Anfertigung von !

leichten Taillen -Spitzen - 1
Arrangements rc. bewan - l
dert . aushilfsweise für !
2 — 3 Monate . 2 .2 [

Offerten mit Angabe
seitheriger Tätigkeit bes .
unter Kr . 18723 die !
Exped . der . Bad . Presse "

Nolle, geüdie Wemmo
finö. öauernöe aefroöftiattüg .

Jean Jacobs . Watdstr . 52 .
Mädchen von 14—15 Jahren für

leichte Arbeit in Druckerei sof . gef .
B40816 Gottesaurrstraße 18.

Junger Kaufmann ,
militärfrei , sucht Stelle auf Kon¬
tor oder Magazin auf 1. Dez. od.
später . Offerten unt . B40854 an
die Erved . der . „Bad . Preffe " erb.

Frl . f. Stelle
in Zig . od . ähnl . Gesch.

Gest. Off. u . Nr . 8340876 b-f . die _ _^ peb . bet . Bad . Presse.".

8ök eine im . 6lroei}etin
wird Stelle zu Kinder » aefucht .
B40862 Amalienstratze 44.

WllMN
sucht Stelle zu kleiner Familie ,
oder zu Kindern . Es wird mehr ,
aus gute Behandlung als auf hohen-
Lohn gesehen . ^ "898

Näheres Deaenfeldstr . 13 . H.

Zn vermieten
ist sogleich die Billa , Knegstr . 27^
ganz der Neuzeit entfpr .. elektr. .
Licht , Warmwafferherzung . war¬
mes Waffcr in Küche. Bad und '
Garderobe ; Haustelephon , gr . Vor.
und Dintergarten . Näheres durchj
Büro Kornsand ober mti
Hause selbst . 8340709.3.21

2 Voröerzimmer
Kaiserstratze 124s . II. befond. für '

Bureauzweme
geeignet, sofort zu vermieten . Wh ..
Kaiserste . 141 » 3. Stock oder Vor -
holtttrane 3« . 2. Stoch 15845 ^.«viflir«* »»»» - -
Kaiserstraße 35 ist eine kleinere'
Werkstatt für sofort oder spater
zu vermieten . _ B4U8ro<

Hms Thrmstr . 15.
Ecke Bismarckstr.. ist der erste
Stock . » Zimmer und Zubeh .. ,
oder 2 Wohunnsten von « und
3 Zimmern . KWe , Mansarde .
Keller rc.. auch strr Wohnung «.
Bureau geeignet , auf l . Wti
1914 zu vermieten .

Einzusehen bon tö —5 Wt ._ fi
Näheres S. Stock. B14759 -

Schön möblierte
Hause, mit oder o .
vermieten . Kreuzstr. ».
kel . Nähe Schlostvlatz . B40812;

Möbliertes Zimmer rn der Nahe-
des Stadtgartens , ist eventl. nut
Mittagessen sofort au berntteten
8340847 Nab . Wtthelmstr . 10 , II .
Augartenstraße 75, IV . . ist großes
Mansardenzimmer mit fep . Erna .
auf 1 . Dez, zu verm . B4082s

Beiertheimer Allee 4. nahe Albtal »
bahnhof. 1 oder 2 gut möblierte
Zimmer . Part ., sep. Eingang , sos.
billig zu vermieten . B40829.2.1!

Degenfeldstraße 10, ni „ lks . , ist
eine schöne Schlafstelle, auf die
Straße gehend , an anständigen
Arbeiter zu vermieten . B40848

Durlachersiraße 1. IV .. Aufgang
rechts, beim Durlachertor . ist gut
möbl. Zimmer mit freier Aus --
sicht sofort ^ zu vermiet . B40855

Gorwigstraße 20. IV -, ist Man --
fardenzimmer , heizbar , sofort zu>
vermieten . _ 8340846

Herrenstraße 16, Hths . 3 Treppe
ist ein freund ! . , gut möbl. Zim-
mer sofort zu vermiet , B40868

Hirschstr. 7. 3. Stock , ist gut möbl.
Zimmer mit separat . Eingang u.
Schreibtisch Per 1 . Dezember an
Herrn zu vermieten . 8340884

Kaiserstraße 34 . 2 Treppen , gut
möbliertes Zimmer mit 1 Fenstern
aus die Straße gehend, in ruhigem
Hause, billigst zu vermiet . B40889

Kreuzftraße 18, 1 Treppe hoch , er¬
hält solider Arbeiter sogl . Kost u.
Wohnung zu bill. Preis . 8340841

Rudolfstr . 27, eine Treppe , rechts.
ist ein einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten ._ 8340888

Stefanienstraße 4, IIL , ist ein
freundlich möbl. Zimmer an ge¬
diegenes Fräulein auf 1. Dezbr .
billig zu vermieten ._ 8340849

Zirkel 5, 2 Treppen , möbliertes
Zimmer auf 1. Dezember zu!
vermieten . _ 8340885

Lagerplatz
mit Bahnanschluß

zu mieten gesucht. Wenn ver¬
schließbarer Schuppen und Ein¬
friedigung vorhanden , bevorzugt.
Gest. bald . Offert , unt . 8)40861 au
die Exped, der „Bad . Presse" erb. 2.1

7 Gutgehendes
Zigarrengeschöfk
r raufen oder hierzu geeignete

in nur bester Geschäftslage zu
mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 8)40736 au
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

r-4
Hochpart . , oder 1 . Stock , in guter
Lage der Sübweststadt , von einer
Bersicherungs-Aktien -Bank per 1 .
April zu mieten gesucht. Preis
etwa 600 Dkark.

Offerten unter Nr . 18609 a«
die Exved . der „Bad . Preffe " erb.'

Gesucht auf 1 . April eine Drei -
Zimmerwohnun « mit ^ Magazin

Äohnung ' von ii—3 Zimmer
wird aus 1. April von Familie m.
3 Kinder -gesucht. Hinterhaus ccuL«
eschloffen . Off . unt . B40874 an
ie Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Ruhiges, möbl . Zimmer mit

Klavier oder wo eigenes gestellt
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Vom abermaligen Einkauf mitgebracht

enorme Posten Damen-Konfektion \ %,N >

s -y Enorme Vorteile bietet ein

ochallplatten *

Fabrikbestände und Gelegenheits - Partien
'

3 ?

zu erstaunlich billigen Preisen .
Versorgen Sie sich schon jetzt für Weihnachten aus diesem außergewöhnlichen Angebote . Die Preisedieser fast durchweg neuesten Sachen von nur tad .iloser Beschaffenheit sind unübertrefflich niedrig ,der Saisonwert ein ganz erheblich höherer . — Betrachten Sie unsere Auslagen , in denen wir allerdingswegen Platzmangel nur einen kleinen Teil dieser großen Warenposten ausstellen konnten .

Eine Partie lange schöne
Herbst - Paletots , ?r

ff
a
e
K
n
cn;und geschlossen zu

sensationell billig 7 .90 Eine Serie wunderschöne
CutaWay - RÖCke in a" er bestem reinwolLVelour ,

kleinkariert , in modern . Farben 9.75

Abonnemen
Prospekt gratis . — Umtausch fcägliegestattet . Immerwähr« Abwechslung
Alb. Helms, Bremen , Hutfüterstr. 7

Kans -Kmrf .
In der Südstadt , womögb

nahe beim Seminar gelegen, wrein rentables Doppelhaus zu la
fen gesucht . Nur Offerten
Preisangabe und Mietseinnahm
finden Berücksichtigung unter 3!
B40869 an die Exped. der . Bo
Presse" .

F . Existenz .
Bei einer Anlage von 150 A

findet tücht. Mann selbst . Existei
durch die Herstellg. eines Bedar
artilels . Auskunft kostenlos.

.Hildebrands Versandhaus
14.3 Erfurt 14. B393!
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Ein Posten hocheleganter einfarbiger Flausch - und Velonr -Paietots . reine Wolle , neueste Fantasie -Facons , 16.75 und 19.75 . Eine Anzahl imitiertePersianer Jacketts in Russenform , vornehme Neuheit , unverwüstlich im Tragen , 29.50. Aparte Raglan - und Gurtband -Paietots in Affenhaut - undTeddybärstoffen , 24 .50 und 29 .50 . Neue schöne Abendmäntel 16 .75 , 19.75, 26 .50. 140 cm lange Astrachan -Mäntel , neueste Formen , in Ia. Qualität , 36 .00.Lange Samtmäntel in eleganter Ausführung 32.00. Samtjackett s in neuester Russenfacon . auf Halbseide , 27 .50. Eine Partie schöne schwarzeFrauenmäntel , reine Wolle , gefüttert , hübsch garniert , 19.75. Eine Serie Seiden - und Samtkleider , entzückende Neuheiten , 36 .00, 39 .50, 46 .00.

? Wer will .
Gebäude , Geschäfte
jeder Art u. Grösse

rss?c

bemusterte u. glatte Seidenplüsch - n . Sealpaletots , nur beste Garantiequaliiäten , 79.00, 84.00 . 98.00. Schöne Tanzstunden - u Ballkl ider 19-75 u . 26-50.

Alle diese
Artikel

Ein grosser Posten reinwollene
Taillen - Kleider iS 'LK

wunderschöne neue Facons . . . . . .

167
u
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1975
' Jt

sind sensatio¬
nell billig !

Eine große Menge nur aparter schöner Kostüme in tadelloser Ausführung , auf Halbseide , 29.50 und 36 .00 . Elegante Modell- und Schneiderkostümein bes en Affenhaut - und Fantasiestoffen , neueste Qurtband - und Russenfacon , 48 .00 und 56 .00. Trikot -Unterröcke mit Moiree -Volant 2 .95.Ein Riesenposten schöne reinwollene Qrgpon -Blusen mit Rüschen und neuem Aermel , erstaunlich billig , 2.95, mit Samtgarnitur u. Wachsperlen 3.95.Allerneueste Wollramagö -Blusen , aparte Form , für verwöhnten Geschmack , 6.90. Eine Partie hochelegante Seiden -Ramagö - u . Crepe de Chine -Blusen .letzte Neuheiten , regulärer Wert weit höher , 16.75 . Eine Partie reinwollene Hemdenblusen 5.90 und 8 .90. 18820
Ein Ries^ nposten hochelegante fl " 7Causschließlich aparte Neuheiten , «J ySeiden - Blusen, um vieles hö er im Wert

Eine^ Serie farbiger A fl flauch weiße auf Seide und ecru - HII
Spachtel darunter , fabelhaft billig “Tiid- Bliisen,

Schluß :
Mittwoch ,
26 . Novbr. Hirt & Sick Nachf.

Erstklassiges
Spezial -Haus für
Damenkonfektion.

iffrtß'ii oD. hart
nut bedient u. nicht schwer
enttäuscht sein, wende sichalsb . an Herrmann , Stuttgart,Rotebüdtssr . 7. Tel . 11 >5 . « . 1,3 ?

WirLschafls - Verkar
oder -Vermietung .

Bahnstation an der HanptstreckNeu umaedante , geräumige Wir
schaft , Nebenzimmer , grosser Pa ,terre -Saal .7 eingerlchteteFremdei
zimmer . Trinken : 300 L>ekto Bie
und 25 Hekto Wein . Verkauf nact
weisbar . Für besonder
geeignet , da jede Woche ein Schwei
gebraucht wird . Anzahlung 3—600
Mark . Reitkaufschilling unkündba
zu 4°l0. Offerten unter Nr . 8164
an die Erved . der »Bad . Presse" er!

Nachweisbar gutgeh . Zigarre ««.LchreibwarengeschäftgegenüveSchulen u . Kaserne sos. zu verkaü
Off. u . B40678a . d . Erp . d . ..Bad . Pr /

Donaueschingen .
Ein grosses Anwesen m>

Wohnhaus und Werkstätte . geeignet für Schlossereiu . L-chreinereiin günstiger Geschäftslage bei de
Karerne ; sowie eine Villa mi7 Zimmern und allem Zubehör i
zu verkaufen .
Ansraa . an Dr . Baumberget

Donaueschingen . 815GIch beehre mich mitzuteilen , dass
meine Kanzlei sich seit 1 . November

(Hirsch - Apotheke ) befindet . 18685 .2.2

Karl Klumpp,
am Grossherzoglichen Landgericht Karlsruhe
u. der Kammer für Handelssachen in Pforzheim .

Italienisch
für Anfänger und Vorgeschrittene
Dialektfrei » Einzelunterricht M - 2.~ 12850

BerlitZ'School — Signa Negroni
Neu eingetroffen :

ca. Ion Meter bessert Herrenhleider-, Paletots-,= Ulster-, Lohn - and Kostimsfoff-nKte
Et sind nur ausgesuchte prima Qualitäten , neueste Musterand erstklassige deutsche , sowie echte engl . Fabrikate

per Meter Mk. 2.30 2.50 2.80 3 — 3 .40 3 .90 4 .404 .70 4 .90 5 .40 5 .80 6 .40 6 .70 7.— 7.30 7.70 8—
Sehr lohnend ttlr Schneider and Wiederverkänfer

- Lagerbesuch ohne Kaufzwang -- - ----- --- ---
s Muster werden keine abgegeben .

Kaiserstrasse 133 , 1 Treppe hoch
r Ecke Kaiser - und Kreuzstrasse . :: 17g,7

Wilhelm Brehm, S&^ ftESSSS
■ - 1 ■■ Kunst -Gärtnerei -

empfiehlt 17194*
Palmen .

Größte Auswahl blühender Pflanzen eigener Kulturderen Besichtig, in der Gärtnerei Sophienstr. 127 gerne gestattet wird.
Verkaufslokale :Kaiserstraße 154 Viktoriastraße 5— Telephon 222 — — Telephon 556 —Blumen - und Pflanzendckoration Jeder ArtFest - und Trauerarrangements .- - Prompter Versand nach auswärts.

Kronenstrasse 58III .
werden

Herren - u . Anaben -
IftTgtfatl * ausgebessert, gereinigt
P

^ und «wgeSrchext ^

Erfindung ,
gef. gesch. Neuheit . Massenartikel ,f. jeden Haushalt zu verkaufen.

Offerten unter Nr . S540844 andie Exped . der «Bad . Presse" erb.

Gründl . Klavierunterricht in u.ausser dem Hause erteilt B«, »6.1Fr .Sammwrber .Kaiserftr .7S,4.St .

w
elnitö jo kaufen fndit,
elms ja oerkaufCB lial,
inseriert am erfolgreichsten und

billigste « i« der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstrasse und Zirkel .

Cchallplatten -
vAbonnem

~~ —w mm w w m ■- Abonnement !
Gr&SterVortelllürSprcchmtschincn-besitzer! Unbegrenzte Abwechslung ,rortwflhr. Umtausch , Prosp. gratis.Btrlin . \ Ueuo KBnlflrir. 38,

iolin - llmerrichi
wird an Anfang , und vorgeschritt.Schüler gewiffenhait erteilt . Beste
Empfehlungen . Off . unt . B4V791die Exp.

'an die Exp, der «Bad . Presse" erb.

Nerloren
schwarze Handtasche mit Inhalt
Freitag Abend, in der Kar '.stratze .
Abzugeben gcg . Belohn, aus dem
Polizei -Fundbüro . B40871

z«ge !a«,en'kSL !.S
Adzuholen gegen EincückungS-

gebübr u. Futtergeld : B40858
Viktoriastr . 8 , Sth . , 3. St .

In kaufen gefnchl :
1 Ladenthske, ra . 3 )4 m lang , 2bis 3 schöne Seiten -Rcgale , ziem¬
lich hoch u . bellfarbig, in nur gut
erhaltenem Zustand . Offert , unt .a . d . Exp .B40688 d . « Bad . Pr /

Schreibtisch Ä au -fottfcn
. .. . . 5840868

Kaiserstratze 79, 4. Stock .

Ueberzieher. w««
zu verkaufen.B40856 Schwanensiraße 32, Part .

Fast neues Fahrad u. Nähmafckiinebillig zu verkaufen. B40864
Kaiserstratze 79, 4. Stock .
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I^ Gnta§, den 24 . November beginnt der Spezial - Verkauf

handgestiebtep und festonierter Hasche
die wir zu folgenden billigen Preisen anbieten :

Taghemden aus soliden Stoffen
bestickt und festoniert . . . Jt

Taghemden mit guten Sticke¬
reien . . . . . . . von Jt

Nachthemden mit reicher Hand¬
sückerei und Handfestons von .ft

Nachthemden m. Stickereien v. Jt
Beinkleider „Culotte“

, modernste
Form, mit reich . Handstick . v. JI

Beinkleider mit Stickereien v. Jt
Untertaillen handgestickt von Jt
Untertaillen m. Stickereien v. Jt
Blusen handgestickt , Wert Ji 7.00

2.00 an

1.80 an
4 .00

4 .50 an
3 .40 an

5.50

3.50 an
1 .50 an
2 .20 an
1.00 an

bis 12.50 . . . jetzt JI 5 .00 — 8 .50
niiNHaniimtaiimiiiiiinmiiiMimiiMaiiiatmiumtaiiimmn

„Paris“ Matinee mit reicherHand-
Stickerei, Festons- und Schleifen-
Gamitur . JI

„Jugend “ Batist-Unterrock mit
reicher Handstickerei u. Festons-
Gamituren . Jt
Taillienröcke in grosser Auswahl

.Baby“ Batist- Kinderkleid reich
bestickt . von JI 5 .50 an
Crepekleider . . . von Jt 7.50
Ungarische Kleider

„Salon“ eleg. Batistkissen m. reich.
Handstickerei u . PlissSes-Gamit. JI

„Boudoir“ eleg. Kissen m. Tord-
wes - und Handstickerei ungar.
Kissen . Jt

Kopfkissen, IaCretonne, 80180 cm.
festoniert . von Ji

an

1.95

3 .00

2.00 an

Taschentücher ia. Leinenbatist , mit reicher
Handstickerei , Karton 1 60 2 .00 3.40 3 .75

Madeira Tücher m.HandstickereiStJt 0.95
Linontucli, ä jour , m. Spitz, st, Dtz. Jt 3.50

Mllieux -Tischtücher,Teller - , Eis-,Tabletts -
Decken , bestickt und mit Festons in reichster
Auswahl. Tee-Servietten mit Festonsund 3

Stickerei , das Neueste , *1, Dtzd. Jt 5.00
iiaaiHuiamtiianiiitisnMiiuafmiisMisMni

Bei Einkäufen von Mk. 10. — ab, das Besticken von 12 Stück gratis.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf praktischer u . soliderWeihnachts -Geschenke

Geschwister Baer
Spezialhaus für Wäsche, Braut- und Kinderausstattungen .
Telephon 579. Waldstrasse 49. Rabatt-Marken. 18914
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Photographen!
Kompl . Einrichtung eines mod.Ateliers in Karlsruhe billig zuverkaufen . Offerten unter Nr.B40745 an die Expedition der

„Badischen Presse" erdeten . 2.4

Süfftcod ”~t "Dö/icke "
^für

. . 40 Jt zu verk. B40747.3.3
Adlerstratze 4, Laden , I.

Blaues Kostüm u. Abendmantel
für mittl . Figur paff. , billig ab¬
zugeben, ebendaselbst Badewanne.B40822 Erbprmzenstr . 21 . IV .

Ueberzieher, gut erh -, 8 M, lange
schw . Astrachan-lXacke, 9 M, su ver¬
kaufen. Schillerstratze 48. IV ., L

Sii (t|ti(|tt Liilchvesetzer
mit nachweisbar längerer Praxis
= sofort gejucht.

Nährrrs

Buchdruckerei „Vad. Presse".
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